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Teſegraphiſche 


Geliefert von der „United Preß“) 


Breckenridges pofitifche Sukunft. 
Zerington, Ky., 15. Sept. Unter 


ungeheurer Aufregung fanden Heute in | 


unserem Diltritt Die demofratifchen 
Brimärmwahlen itatt, Bei denen e3 fich 
enticheiden muß, ob W. E. Breden- 
ringe, der durch Den Prozeß der Mades 


Iine Bollard fo berüchtigt geworden ift, | 
von feiner Partei wieder ald Kongrep= | 
fandidat aufgeftellt wird. Sein haupts | 


fächlicher Gegentandidat ijt Omens; 
außerdem ift aber noch ein dritter Kants 
tidat, Settle, im Felde. Bredenridge 
und Diwens hatten fich in ihren Stump> 


ſchmutzigen Beſchuldigungen an den 
Kopf geworfen, und die Wahlkam— 
pagne ſpaltete die ganze Bevölkerung 
in zwei Parteien, deren Erbitterung 


auf einander jo groß ift, daß man noch | 


viele Thätlichkeiten befürchtet. 

Die Frauen nehmen meiſt gegen 
Breckenridge Partei, und ſie und die 
Paſtoren beteten in den Kirchen heiß 


für die Niederlage desſelben. Es wäre 





kein Wunder, wenn Breckenridge und 
Owens auch noch mit Fäuſten oder Pi- 
ſtolen aneinander gerathen, und noch 


viele andere Duelle über dieſe Angele— 
genheit ausgefochten würden. 

Sollte Owens unterliegen, ſo will 
er bei der Hauptwahl als unabhängiger 
Kandidat auftreten. Es finden auch 
an den Stimmkäſten viele Streitigkei— 
ten ſtatt, und jede Fraktion wendet alle 
Mittel an, um Vortheile über die an— 
dere zu erringen. Deſha Breckenridge 
äußerte ſich, er ſei döllig gewiß, daß 
ſein Vater die Nomination erhalten 
werde. 

Der Fenerdämon. 

Scranton, PBa., 15. Sept. Mitten 
im Gejchäftstheil der Stadt brach heute 
früh gegen 5 Uhr eine große Feuers: 
brunit aus. Diefelbe entitand imstel- 
fer der Apothefe von Gebr. Matthews 
und verbreitete fich dann rajch nach dem 
Korton’fchen Buch- und Schreibmate> 
rialien-Gefhäft, nach dem 
taaren = Laden von Groß & Folter, 
und weiterhin. Um 8 Uhr Vormittags 
mußte die 'gefammte Feuerwehr alar= 
mirt werden. Drei yeuermehrleute 
ftürzten beim Einfturz eines Gebäudes 
drei Stocfwerfe hinab und wurden bet- 
feßt, jedoch durch ihre Kollegen vor dem 
Tode bewahrt. Wahrfcheinlih wird 
fich der Verluft auf $300,000 belaufen, 

Bereitelter Baubplan. 

Soliet, IU., 15. Sept... Die hiefigen 
Beamten der Wells⸗Fargo'ſchen Ex— 
preßgefellichaft erhielten im Voraus 
Kunde, daß ihr am Freitag Abend um 
5 Uhr von Chicago abfahrender Ex— 
preßwaggon in der Nähe von Hardin, 
Mo., von 7 Männern angehalten wer 
den folle. Daraufhin wurden 4 Be: 
maffnete in dem Wagen pojtirt, und 
hier bejtieg noch der Polizeichef Lang 
mit zwei anderen Poliziften den Zug. 
Lebt ift über Fort Madtjon, Ja., die 
Meldung eingetroffen, daß die Räuber 
es nicht wagten, ihren Plan auszufüh- 
ren. 

2ford im erfien Grade. 

Reading, Pa., 15. Sept. Der Pro= 
eh gegen den 26jährigen William We- 
ber wegen Ermordung feines Schmwie- 
gerbaters Nuftus Klemmer endete da= 
mit, daß die Gejchiworenen den Ange— 
Hagten des „Mordes im erjten Grade“ 
Thuldig fanden. Weber nahm dasBer- 
dift mit derjelben Gleichailtigfeit auf, 
twelche er während des ganzen Prozeijes 
gezeigt hatte. 

Tom IJohnfon wieder nominirt. 


Efeveland, D., 15. Sept. Der viel: 
genannte Kongrepabgeordnete und ra= 
difale Freihändler Tom %. Kodnjon 
wurde von der demokratischen Konven= 
tion des 21. Diftritt3 per Afflamation 
abermals al3 Kandidat aufgeftellt. 

Fefllihkeiten in Mexiko. 

Stadt Merito, 15. Sept. Hier hat 
die Ztägige eier des Geburtätages des 
Präafidenten Diaz, in Verbindung mit 
der Nubelfeier der merifanifchen Un= 
abhängigteit, begonnen, und Alles 
prangt im Feitichmud. Der Präfident 
gab einen großen Empfang. 

Dampfernaͤhrichten. 
Angetourmere: 

New York: Kaiſer Wilhelm II. vo 
Bremen; New York von Southamp— 
ion (machte die Fahrt über den Ocean 
in 6 Tagen, 7 Stunden und 7 Mi— 


nuten); Cufic von Liverpool; Campa⸗ 


nia von Liverpool. 
New York: Ruffia von Hamburg. 
Hull: Galileo von New Norf. 
Rotterdam: Lo Marie von New 


Horf. 

Mbgegangen: 
New York: La Bourgogne 
Havre; Spaarndam nad Rotterdam 
State of Nebrasta nad) Glasgom. 

New York: Etruria nach Liverpool. 

——— Paris nach New 

> \ 

Couthampton: Normannia, 
Hamburg nah New Hort. 

Liverprol: Umbria nah New Nor. 
 Mopille: Anchoria, von Glasgow 
. —* Hort. 

Am Lizard vorbei: s 
Antwerpen nach New — ” 

Havre: La Touraine nach New Yort, 

Wetterbericht. 

Für die nächften 18 Stunden ⸗ 
des Wetter in Illinois: ee 
heute, gefolgt von 
fühler Sonntag früh und im füdlichen 
Theil Sonntag Nachmittag; meftliche 


ſchönem Wetter; 
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| fcheu murbden. 


b DIE” | Dinein und 
reden in der legten Zeit alle mogligen 


50 Verlehle. 
Anfall einer Seihenpartie. 
Alliance, D., 15. Sept. Unmeit 
Srondale, 25 Meilen ſüdlich von hier, 
— einer Leichenfeier-Bartie ein 
ichrecflicher Unfall, mobei 50 Berfonen 
mehr oder weniger ſchwer verletzt wor⸗ 
den ſein ſollen. 
Die Betreffenden befanden ſich auf 


ax ae 


—* 


u 


endpo 
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Chiecago, Samſtag, den 15. September 1894. —5 uhr⸗usgabe. 


Bebel als Landbeſitzer. 


folge, welche ſich auf dem Schauplatze 


| 


Berlin, 15. Sept. Wie man hört, | oder in der Nähe desielben, befanden, | 
hat der Sozialiftenführer Auguft Be | het ai 
bel bei Küßnacht am Vierwaldftätter Schacht geihlagen worden zu fein. 
See, in der Schweiz, einen größeren | Aber die beiden Parteien beforgen das | 


Landfompler angefauft. 
Drei Schweftern ertränken fid. 


Köln, 15. Sept. Nach dem Tode der 
Eltern ftanden die drei Scheitern 


der Rücffahrt von der Beerdigung eines | Yaun aus Nheinbrohl, einem Yleden 


Kindes von Mlerander McBane. Eine 


der Schweſtern des verftorbenen Kindes | lein in der Welt; das Gefühl der Ver- 


erhob zufällig einen Regenjchirm, wo: | einfamung, der Schmerz über den Zod | 


durch die. beiden Pferde an der Kutſche 
Diele Pferde rannten 
in die por ihnen befindliche Kutfche 
zertrümmerten dieſelbe 
theilwetfe. Dieje beiden Gefährte jtie- 
Ben! gegen die zwei vor ihnen befindli- 
chen, -— und alle vier Gefährte ftürz- 
ten danr mit allen Inſaſſen und den 
Ihieren einen teilen Hügel hinab. Drei 
ver 50 Verlegten, darunter Wlerander 
MeBane felbit, befinden fi in krti— 
ſchem Zuſtand. 

Die Gattin MeBanes war im ver— 
gangenen März bei einem ähnlichen 
Unfall verletzt worden und ſtarb, nach— 
dem ſie das Kind zur Welt gebracht 
hatte, welches ſoeben geſtorben iſt. 

(Später.) Nach der neueſten Angabe 
beträgt die Zahl der erheblich Verletz- 
ten nur 15, deren Mehrere Beinbrüche 
oder ſchwere innerliche Verletzungen 
davongetragen haben. 

Arbeit und Kapital. 

Pittsburg, 15. Sept. Der Sieg der 
„Nerv Yort & Cleveland Gas Eoal 
&o.*, deren ftreitende Angeltellte zur 
Arbeit zurücdfehrten, und zwar zu et- 
ner Zohnjtala, welche 14 Cents niedri- 
aer vit, als der Diſtriktspreis, bedeu— 
tet die Neueröffnung de3 Lohnkampfes 
im Pittsburger Kohlendiſtrikt. Denn 
die andern Grubenbeſitzer wollen jetzt 
auch nicht mehr zahlen, als die genann— 
te Geſellſchaft, während natürlich ihre 
Angeſtellten an der in Columbus, O., 
vereinbarten Lohnſtala feſthalten. 

Pearys Nordpol- Expedition, 

Halifar, N. ©., 15. Sept. Eine 

Depefhe aus St. Johns, N. %., mel: 


det, daß die Peary'ſche Polar-Expedi-⸗ 


tion, ſoeben in den Hafen daſelbſt ein— 
gelaufen iſt. Peary, Lee und Henſen 
bleiben noch ein Jahr auf der For— 


ſchungstour. 
m — —— —— 


Ausland. 


saifer Zöilhelm als Minnefänger. 

Berlin, 15, Sept> Neben dem Mlar- 
miren,. den. Zruppenbefthtiqungen, 
Nord und Siüd- und Dit: und Weit: 
landfahrten und er Erfüllung joniti- 
ger Herrfcherpflichten Findet der deut- 
Iche Kaifer noch Zeit und Mufße, auf 
tem Begafus herumzureiten 
Muſik zu machen. Seine leßte Kom- 
pofition, deren ITert er jelbit gedichtet 
bat, ift der Königin Margherita von 
Sstalten geweiht und verjeiben über: 
jandt worden. Die im Winnefänger- 


Styl gehaltene Kompofiti eiſt die 
En DOOR: DEE DIE | Welt, ganz bejonders aber mit Frank— 


Schönheit, die Geiftesgaben und 
Tugenden der Königin, 


Die 


Die Flottenmanöner. 
Berlin, 15. Sept. 
bejuchte geftern das Flottengeſchwader 
in der Nähe von Dft-Rügen. Er be- 
ftieg die Kriegsschiffe „Baden“ und 
„Wörth“ und beobachtete von diefen 
aus die Mandver. Dann fehrte er auf 
dem „Hohenzollern“ nah Stmine- 
münde zurüd. Die Torpedoboote mach- 
ten gejtern Ubend einen Angriff auf 
die Flotte. 
Sinrihtung eines Poppelmörders. 
Stettin, 15. Sept. Hier ijt der 
Schuhmacher Dito Franz enthauptet 
morden. (Franz hatte am 9. Februar 
d. 5. in Nemiß feine Frau und fein 


| der Eltern Tieß fchließlich in ihnen den 


| 
| 


| 
| 
| 


Entihluß reifen, freiwillig aus der 
TBelt zu gehen, welche für die Wailen 
nichts Hatte als Püffe. Sie haben nun 
diefen Entihluß ausgeführt. Gemein- 


icheint noch feine einzige "wichtige 


| gegenfeitige Todtlügen luſtig weiter. 


| 
| 


j 
I 


| 
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&onpon, 15. Spt. Aus japanischer | 


Quelle fommt über Iofio die Nad;- 
richt, daß ein japaniſches Armeekorps 
von Genſan die chineſiſchen Streitkräf— 


| te in Hing Ehuen, und \ ie japa— 
im Regierungsbezirk Coblenz, ganz al⸗ — japs 


niſche Hauptarmee den Feind in 


Chueng⸗Chwa geſchlagen habe. Nähe— 


re Auskunft iſt nicht zu erlangen. Die 
japaniſche Armee überſchreitet jetzt den 
Taitongfluß, und derMarſchall Yount 


 Yamagta ift in Seoul eingetroffen und 


ſam ſtürzten ſie ſich in den Rhein und 


ertranken. 
Anterſchlagung und Slucht. 

Hamburg, 15. Sept. Aus Altona iſt 
der Polizeiverwaltungskaſſirer Loh— 
meyer verſchwunden; dafür iſt aber 
ein Manko in ſeiner Kaſſe vorhanden. 
Er hat beträchtliche Summen unter— 
ſchlagen. 


Sschammen- Konvention. 
Hamburg, 15. Sept. Hier tagt die 


| 
| 


| Rogers, ein ftädtifcher Inſpektor 


Hat dort das DOberfommando über: 


nommen. 


(Telaraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Ssotalbericht. 





Blutiger Zuſammenſtoß. 


Im Polizeigericht an der Harriſon 
Str. erſchienen heute Vormittäg John 
für 


Straßenpflaſter, Joſeph MeCarthy, ein 


Delegirtenverſammlung des deutſchen 


Hebammen-Vereins. 
ſich eines ſehr guten Beſuches. 
Geſchichtsſchreiber Konvent. 
Eiſenach, 15. Sept. Hier wurde der 
deutſcheHiſtoriker-Tag abgehalten. Die 
nächſte Tagung wird in Konſtanz 
(Baden) am Bodenſee ſtattfinden; 
Vorort bleibt aber Berlin. 
Zokai iſt lebensmüde. 
Wien, 15. Sept. Wie ſchon gemel— 
det, iſt Maurus Jokai, der berühmte 
ungariſche Dichter, Schriftſteller und 


Patriot, infolge von Gas-Einathmung 
Anfangs bieß | 


in Budapejt erfrantt. 


Diefelbe erfreut | 


| e3, dag Einathmen fei auf einen Zufall 


| zurückzuführen, und die 





| veraejlen hat, daß er das Haupt 





Katjer Wilhelm | 


Kind ermordet. Er hatte fchon am 8, | 


Februar Abends viel Brantwwein ge- 
trunfen, war cm nächiten Morgen 
wieder fortjegangen und Hatte für 30 
Februar Abends viel Branntwein ae= 
entfernte er fich abermals, um zu ze 
chen. ALS er nunmehr in feine Behau- 


jung zurüdtehrte, forderte er von feiz, 


ner mit MWafchen befchäftigten Fralı 
Geld, was diefe zu geben indek verivei- 
gerte. NHierüber in Wuth gerathen, 
ergriff Franz ein Beil und verſetzte 
der unglücklichen Frau mehrere Hiebe 
gegen den Kopf, ſchaffte dann die be— 
wußtlos Niederſinkende in die Kam— 
mer, gab ihr dort noch einen weiteren 
Beilhieb und verriegelte die Thür. 
Nachdem dann der Wütherich noch den 
Geldbeutel aus der Taſche der zu To— 
de getroffenen Frau gezogen, ihn zer— 
ſchnitten und ſich ſeinen geringen In— 
halt angeeignet hatte, wandte er ſich 


dem in der Wiege liegenden, ſechs Mo— 
nach | 


nate alten Kinde zu, legte demielben 
ein Bettjtüd auf den Kopf und ſchlug 


» | dasjelbe mit einemBBeilhieb todt. Dann 


| Hleidete er feine fünfjährige Tochter 


| 


Marie, die der Unthat zugefehen hat: 
te, an und fchidte Dieje zu einer Frau 


| Beder, der Schweiter der gemordeten 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


l 
I 


i 


t 


bon | „Frau, mit der Merlung, dort zu blei- 


ben und der Tante zu fagen, er habe 
Die Mutter und die Fleine Schmweiter 
umgebradt. Das Kind entfernte fich, 
Franz aber padte VBettjtüde in ein 
Laten zufammen und verlieh dieWoh- 
nung, um die Betten zu verjeßen, Mit 
dem erzielten Erlöfe für biefelben be- 
gab er fih in Schanfitätten und wur: 
de ſchließlich in Unterbredow feſtge— 
nommen.) 
Mod mehr Erdbeden ! 

Magdeburg, 15. Sept. Eißleben ift 

abermald von einer Erberichütterung 


Winde; leichte röfte Sonntag früh. heimgefucht worden und bietet jept ein 


im nördlichen Theil 


j 


trauriges Bild der Berwüftung. 


.- 


‚neriniffionärs James Wolie, 


Freunde Sokais thaten Alles, um Diefe 
Darltelung aufrecht zu erhalten. 

E83 it nun aber doch allgemein be= 
fannt geworden, daß die ganze Sache 
fein Zufall war, jondern daß Nofai 
in einem Anfalle von Schwermuth, 
welche jich in letter Zeit jeineg Gemii- 
thes bemächtigte, einen Selbjtmordver= 
fucd) unternommen hat. 


Die Cholera. 


Mien, 15. Sept. In Galizien greift 
die Cholera noch immer weiter um ich, 
und neuerdings find dajelbjt mieder 
187 Berfonen an derjelben erfranft 
und. 120 gejtorben. 
zirfen Oaliziens find nicht meniger, 
als 40 verjeucht. An der Hauptitadt 
Lemberg find während 24 Stunden 3 


Interview mit Eaprivi. 
Raris, 15. Sept. Hiefige Blätter 


redung mit dem deutjchen Reichsfanz- 
fer Eaprivi, wonach derfelbe u. U. jag- 
ie: „Der deutiche Kaifer mill mit aller 


reich, im Frieden leben; obwohl er nicht 
der 
deutichen Armee ift, wird er niemals 
einen Krieg pom Zaune brecden. Von 
Elſaß-Lothringen freilich kann Deutſch— 
land feinenQuadratfuß aufgeben. Wir 
veritchen e8, dab Frankreichs Herz blu=- 
tet, wenn eg fein Auge auf den Elfah 
wirft, und dieſes Gefühl ehrt die fran- 
zöfıfhe Nation, deren PBatriotismus 
wir bewundern. Uber es gibt ja font 
jo viele Punkte, in denen beide Natio- 
nen übereinjtimmen und zufammenar= 
beiten fönnen, vor Allem inbuftrielle 
und mwirthichaftliche Fragen, und fol- 
ches Zufammenmirfen fünnte viel zur 
Beflerung der alten Wunde beitragen.“ 
Diefe und andere Auslaffungen mer- 
den bier dahin gedeutet, daß zwar ein 
Krieg früher oder fpäter unvermeidlich 
lei, Daß aber. beiderfeits Alles gefchehe, 
diefen Zeitpunft möglichft lange hin= 
auszuſchieben. 


Riſitararreſt für Königsſpielen. 
‚Madrid, Spanien, 15. Sept. Der 
in jpanifchen Dienften ftehende General 
Yrancisco de Bourbon ift zu 2 Mona: 
ten Milttärarreft verurtheilt morden, 
weil er ein Manifeft veröffentlichte, 
worin er feine Anjprüche auf die fran- 
zöftiche Königsmwürde darlegte. 

Der Stricg im Orient. 


London, 15. Sept. Die ET 
veröffentlicht heute folgende -Depeiche 
aus Shanghai, China: 

In der Nacht des 12. September 
berjuchten die japanijchen Streitkräfte, 
die Chinejen in Ping Yang zu über: 
tumpeln, wurden aber mit fchmweren 
Verluften zurüdgeichlagen. Die noch 
im Halme jtehenden Saaten behinder: 
ten die Bewegungen der Yapaner und 
verbargen zum Theil die Chinefen. — 
Die japantichen Schiffe Haben bie 
Späh-Touren im Golf von Petdhili 
aufwegeben. 

Shanghai; China, 15. Sept. Die 
Mörder des Tchottiichen Presbpteria- 
melcher 
befanntlich zu Liao-Yang von dhinefi- 
Then Soldaten tödtlich verlegt murde, 
find Hingerichtet worden, und die Of- 
fiziere, melche die betreffende Abthei- 
lung befehligten, wurben infam kaſ— 
firt. Wie jchon früher erwähnt, mwer- 
ben die von den Soldaten zerjtörten 
Kapellen auf Koften der ummohnenden 
Bepölkerung wieder aufgebaut. 

Alle Nachrichten — Tomohl die von 
hinefticher wie Die von japanifcherSei- 
te fommenden — über Schlachten find 
mit großer Vorfiht aufzunehmen. 


MittHeilungen von Privatperfonen zus 


inter den 44 Be: | 


I neue Cholera-Todesfälle vorgefommen. | 
und in | 


zahlreichen | 


I 


| 


Ungeftellter der Eifenhandlung in dem 
Gebäude Nr. 44 und 46 Dearborn&tr., 
Willard Dennie, ein in derjelden. Hand- 
fung angeftellter Kutfcher und eine 
aanze Anzahl Freunde de2 einen oder 
des anderen der Öenannten. 
MeCartdy trug ein Heftpflafter von 
mindejtens 6 Duadratzoll auf dem 
Stopfe, und in der Mitte des Pfajters 


Des Mordes angeklagt. 


Der Gaitwirth Guitap Eippold vor 
dem Schranfen des Krimis 
nalgerichts. 


Die Derbandlung heute besonmen. | ! ee . 
2 . | ibrer Mutter im Haufe Nr. 240 25. 


Sm Kriminalgericht hat heute Vor- 
mittag vor Richter MceConnell die ei- 
gentliche Verhandlung in Vvem Mords 
prozeß gegen den Gaftwirtb Gujtav 
Lippold begonnen, deren Ausgang man 
in meiten Kreifen mit großer Span= 
nung entgegenjieht. Xippold, welcher 
an der Ede von Peoria und 50. Str. 
eine MWirthichaft betreibt, fteht unter 
der jchiveren Anklage, am 14. Juni 
d. %. dem Eifenwaarenhändler Abra= 


| Ham €. Fries, von Nr. 5013 ©. Hal- 
| Ited Str., mit einem jehweren mit Blei 
| gefüllten Knüppel einen Hieb über den | 
| Kopf verjegt und dadurch deifen Tod 


berurjacht zu haben. Diejer beflagens- 


| werthe Vorfall bildete den tragiichen 


Ausgang eines Streites um Bezahlung 
einer Nechnung in Höhe von $8.40. Anı 
gedachten Tage erichien nämlich der 
Eifenwaarenhändler Krieg in Lippold3 
MWirthichaft, um die Bezahlung Ddiejer 
Rechnung zu verlangen. Da Lebterer 
mit der geleilteten Arbeit unzufrieden 
mar und infolgedeflen die Jofortige Be— 


#1 


- Unzeigen » 


— in ver — 


„Abendpost“ 


—— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 





— 
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Lebens mũde. 


Ein ſenſationeller Prozeß in Aus—⸗ 


Fräulein Vellie Evans macht einen 


Selbſtmordverſuch. 


Nicht weniger als bier Mal ver— 
fuchie Fräulein Nellie Evans, die mit 
Place wohnt, geſtern im Laufe des 
Nachmittags die Laſt dieſes Daſeins 
von ſich abzuſchütteln, und es iſt gera— 


ſicht. 
Am nächſten Dienſtag ſoll vor Rich⸗ 


ter Windes der Prozeß beginnen, wel— 


dezu ein Wunder zu nennen, daß ſie 


9 584 
YIhrent 
Ab il): 


ihre ſelbſtmörderiſche nicht er— 
reichte. An Verſuchen in dieſer Rich— 
tung hat ſie es jedenfalls nicht fehlen 
laſſen. 

Nachdem Fräulein Evans mehrere 


Stunden lang ziel- und zwecklos durch 
die Straßen gewandert, überſchritt ſie 


zahlung der geringeñ Summe verwei-— 


gerte, kam es zum Streite, der ſchließ— 


lich damit endete, daß Kries die Wirth— 


bemerkte man einen verdächtig ausſe- 


benden rotgen led. Rogers jah im 
Gefiht aus, als ob Erbfen darauf ge- 
drofchen worden wären und Dennie 
trug ebenfall3 cine Binde am Kopf. 


Das Erjcheinen der erwähnten Perjo= | 


ven bor Gericht war das Nefultat ei- 
rer Schlägerei, tie gejtern- gegen Abend 
in der Allen hinter dem oben erwähn= 
ten Gebäude ftattgefunden hatie. Es 
wurden dort unter Auflicht von Rogers 
Pflafterungsarbeiten ausgeführt, was 


jedoch den Kuticher Dennie nicht ver= | 
hinderte, mit einem jchmweren Laltwa= | 
gen in die Allen zu fahren. Einer der | 
Arbeiter hielt die Pferde an und jchlug | 


mit einem Bejenftiel nach dem einen. 
Died veranlafte Dennie von jeinem 
Sig zu fpringen und einen Angriff 


| auf den Arbeiter zu machen, der Jeiner= | 





jeitö den Bejenitiel auch gegen Dennie 


in Anwendung brachte. Dann erichien | 


MeGarthy in der unverfennbaren Ab- 
ftcht, die Allen von der ganzen Urbeiter- 
Abtheilung zu fäubern. Ein Arthieb 
non Seitem Rogers hinderte ihn daran. 
Sm nächlten Augenblide lag Rogers 
ebenfall3 auf: dem PBflafter, wohin er 
von Dennie befördert worden war. 


Mehr Leute famen dazu und es ent- | 
fpann fich eine folenne Keilerei, die erſt | 
| ein Ende hatte, als die Bolizei erjchten ! 


—— und eine Anzahl Verhaftungen vor— 
veröffentlichen den Inhalt einer Unter- Barum | 


nahmt. Der Richter war heute außer 


Stande, die wirklich Schuldigen hers | 


auszufinden, weshalb er den Yall bis 
Montag verichob. 


— — 


Kurs und Reu. 


* Der County-Rath hat geitern be- 





haft in großer Aufregung verlieh. 
Wie nun von Seiten der Anflage be= 
hauptet wird, eilte Lippold dem Yort- 


gehenden mit feinem Anüppel in der | 


Hand nach und auf der Straße, unges | 


fährt 100 Fuß von der Wirthichaft 
entfernt, verjegte er Kries einen jo 
muchtigen Schlag über den Kopf, daß 
derjelbe ohnmächtig zu Boden fan. 
Dreizehn Tage jpäter jtarb Kries an 
den Folgen der Jchweren Verlegung. 
Die Anklage in diefem Mordprozeh 


furz nach vier Uhr die Öeleije der Il— 
lindis Central-Bahn an der 39. Str., 
fletterte auf den Wellenbrecher 
ging am Ufer des Sees entlang bis 
zur 41. Straße. Hier hielt fie piöglich 
inne, fie rang offenbar mit dem ich: 
ten Ichweren Entichiuß: Gerade in dem 
Moment, als die Lebensmüde jich in 
die Fluthen des Sees ftärzen wollte, 
Iprang ein Filcher hinzu, dem ihr jelt- 
james Benedmen aufgefallen war. Er 
pade die junge Dame noch rechtzeitic 
an den Kleidern und führte fie über 


und | 


| zur Zahlung angewiesen. 


| waren und während 


cher: der Ktontraftor Harry 2. Holland % 
gegen das CouninECoof im Jchre 18853 
anhängig gemacht hat. ES handelt ih 3 
um die Erlangung einer Summe von % 
$195,000 für Anjtreiher-Arbeilen am 
County⸗Gebãude. J 

Der Kontrakt für dieſe Arbeiten 
wurde ſ. Z. von jenem famoſen Coun— 
iyrath vergeben, deſſen meiſte Mitglie— 
der nach den befannten, ſogenannten 
„Boodle-Prozeß“ im Zuchthauſe lande— 
ten. Holland ſollte für den Quadrat— 
fuß 30 Cents bekommen. Als die Ar— 
beit fertig war, rechnete Holland 650,⸗ 
000 Quadratfuß aus und reichte eine 
Rechnung über 195,000 ein. 

Der damalige Countyrath hatte die 
Rechnungen entgegengenommen, für 
richtig befunden und 875,000 bereits 
Nachdem 
verhaftet 
Prozeſſes 


aber die meiſten Mitglieder 
des 


wurden die von Holland gelieferten Ar⸗ 
| beiten einer näheren Prüfung unterzo— 


die Geleiſe zurück. Sie weigerte ſich, 
ihm irgendwelche Auftlärung über die 


* yon 
hres S 


Beweggründe 


elbſtmordver-⸗ 


ſuchs zu geben. Wenige Stunden ſpä— 


ter machte ſie noch drei Verſuche, ſich 
das Leb zu nehmen. An der 42. 


Str. legte ſie ſich auf die Geleiſe, ge— 


en 
1 


gen und ſtellte es ſich dann heraus, daß 
das Eountn-Gebäude eritens nur 200,= 
000 Fu Oberfläche enthielt und zmei= 
tens, daß das Material und die Arbeit 

mit 6 Cents pro Fuk aut bezahlt jei. 
In Folge deilen wurde die Bezahlung 
verweigert. Holland leitete Daraufhin 
einen Prozeß genen das County eim 


| und verlangte die ganze Summe. Det 


angefahren fan, und fie wäre unfehl- | 


bar überfahren worden, wenn 
Herr George Gilmore, von Nr. 4214 
Mentwortd Ave, im  entjcheidenden 


nicht | 


mn £ —42 * 
— Prozeß wurde bereits unzählige Mal 
rade als eine Rangirlokomotive her-⸗ * jet be bereitö unzählige SRUl 


aufgerufen, aber immer wieder aus.it= 
gend einem Grunde verjchoben. Dies 
mal jcheinen jedoch beide Parteien ent 


| jhloflen zu fein, die Angelegenheit end« 


Moment Herzugeiiprungen wäre und | 


fie von den Geleilen fortgeriffen hät 


ı te. Aber Fräulein Evans blieb hartnäs= | 
iq bei ihrem Vorjag. Sie machte fich | 


pertritt Hilfa-StaatsanmwaltTodd, dem | 


Herr E. 9. Willits als Spezialanmalt 
zur Seite gegeben ijt, während die Un- 
wälte D. 2. und D. B. Carmichael die 


| warf fich wiederum auf 


| Elüdlicherweile bemerkte der Lofomo- 


Nertheidigung des Angeklagten über= | 


sommen haben. Mit kurzen Anjprachen 


der beiderfeitigen Anmälte an die Jury | 


wurde die Prozehkverhandlung 
Vormittag eröffnet, nachdem 
aeitrigen Situng die Auswahl 
Gefchworenen vollendet worden mar. 


in der 


Ind dann begann das eigentliche Zeus | 


Als erjter Zeuge für die 
Barton 


genverhör. 
Anklage wurde Dr. William 
vernommen. 
gen des Hilfs-Staatsanwalts eine de— 


taillirte Schilderung der Krankheit des 
als Meningitis | 
bezeichnete, | 
| und die feiner Anficht nach den Tod zur | 
Dr. Barfon war jeit | MM SE ee 
| Anfall von Geiftesjtörung den GSelbit- 
| mord beiöhloifen habe. Fräulein Evan 
| jeib}t weigert fich, mit irgend Sjemans | 


Verftorbenen, die er 
(Gehirnhautentzündung) 


"Folge gehabt. 
länger als zwei Jahren Hausarzt der 
Kries’fchen Familie und erflärte, daß 
er nur ein einziges Mai von dem Ver- 
Itorbenen fonjultirt moroden fei, und 
zwar mwegen eines unbedeutenden Ma= 
genleidend. Als fich der Zuftand des 
Petienten, der in den erftenTagen über 


| hefiige Kopffchmerzen flagte, in bedent- 


Ichleffen, die Beiteuerung des perfüns | 


lichen Eigenthums in den Zandgemein- 


den des Sountys um 5 Prozent herab- | 
| zufegen, während die Einjchägung des 


perfönlichen Eigenthums in der Stadt | 


Chicago um denjelben. Betrag erhöht 
werden fol. 


* Gegen den 2ljägrigen Buchhalter 


licher Weife verfchlimmerte, habe 


den befannten Chicagoer Chirurgen 


Dr. Edward Andrews zur Behandlung | 
binzugezogen, der’ bei dem Zuftand des | 
Kranten jedoch einen operativen Ein= | 
Die nach | 


arıff als zmwedlos erklärte. 
dem Tode vorgenommene Seftion habe 


eine völlige Beftätigung feiner Diag- | 
I nofe ergeben, denn unterhalb der ſechs 


Zoll langen Schädelwunde hatten fich 


ı Klümpchen geronnenen Blutes vorge: | 
der | 


Elmer Hebentanz ilt eine Anklage mes | 


gen Diebitahls erhoben worden. Der 
Angeklagte fol jeinem Hausmwirthe, ei= 
rem gemijlen Henry Drerler von Wr. 
15 Charles Str., mehrere golveneRin- 
ge und lhrfetten entwendet haben. 
Richter Doolen verichob heute die Ver- 


funden. Dr. Edward Andrems, 
nächlte Zeuge, beftätigte die Ausfagen 
jeines Kollegen in vollitem Umfange, 
befonders entjchieden fprach er fich ge- 


| gen die Unnahme aus, als ob Kries 
an einer Lungenentzündung geitorben | 


handlung des Falles auf den 21. Sep: | 


tember. 


* Sine Prüfung von Kandidaten für | 
Stellungen ala Lehrer für technifches | 
Zeichnen in denAlbend-Hochichulen fin- | 


det am Montag, den 17. September, in 
dem Schulgebäude an der Ede von 
Monroe und Halited Str. ftatt. Mit 
Ausnahme von Papier und Reikbrett 


müfjen die Kandidaten alles andere | 


Möterial ſelbſt mitbringen. 


* Heute Morgen um 7.30 Uhr fuhr 
Ed. Braxton, der Kutſcher eines der 
„Independent Fuel 
Wagens, an der Ecke der Chicägo und 
Milwaukee Aoe. ſo heftig gegen einen 


Kabelbahnmwagen, daß der darauf be= | 


Eo.” gehörigen | 
ı nen Berluft von etwa $200 zufügte. | 


| 


findliche 18jährige John Tud auf Die | 


Straße geichleudert murke. 
fich durch den Sturz eine Veritauchung 
und leichte Verrenkung des linken Bei— 
nes zu und wurde nach feiner MWoh- 
nung, Nr. 992 N. Leapitt Str., ge- 
bradt. 

* Geftern Abend forderte Herr Y. 
Smitifeh, der eine Gajtwirthfchaft in 
denr Haufe Nr. 1485 Milmaufee Une. 
betreibt, einen angetrunfenen, randa= 
lirenden Gaft, Namens John Yäger, 
zur Ruhe auf. Derjelbe gerieth über 
die durchaus geredhtfertigte Zumuthung 
in eine joldde Wutd, daß er mit feinem 
fchmweren Stode mwild auf Alles, was im 
Zotale zerbtehlich war, einfchlug. Die 
Boliziften Gleafon und Eulfin, bie 
beim Voriibergehen den Standal Hör- 
ten, eilten hinein und verhafteten ven 
wilden Patron, der eine ungeheureBer- 
wüftung in dem Lofale angerichtet hat- 
te. Richter Severfon übermwies ihn we- 
gen böswilliger Sachbefchädigung un- 
ter $500 Bürgihaft an die Großge- 
ſchworenen. 


gefel das Sonntagsbfatt der „Adendpofl‘. 


Er z0g | 


lei. 
genüber durch Sacverftändige den 
Nachweis liefern, daß der Verftorbene 
an hodhgradiger Schwindjucht gelitten 
und daß der Schlag auf den Kopf nicht 
die Todesurfache gebildet habe. 


— — — — 


Feuer. 


Heute Morgen um 4.15 Uhr bradı 
aus unbelannter Urjache in dem zmei- 


ftödigen Holzgebäude Nr. 2509 W. | 


Rate Str. ein euer aus, welches an 
demjelben einen Schaden von $300 an= 
richtete und feinen Bemohnern an ib- 
rem Maarenlager, bezw. Mobiltar, ei= 


Das Haus gehört einem gewiffen John 
Fagan und wird bewohnt von Wm. 
Herolder, Edward Williams , John 
Thorenjon und Frant Dougherty, 
mel’ Legtere ein Materialmaarenge- 
ichäft bezw. DOfengejchäft in demfelben 
betrerben. 

b — 


Beſann ſich eines Beſſeren. 


Die Firma Gray Bros., welche be- 
fanutlid; ven Kontrakt für die Boh— 
rungen zur rmittelung der beiten 
Route für den ptojeltirten Waffertun- 
nel nach der Nordmelifeite zugefprochen 
erhalten, aber ſich ſpäter geweigert hat— 
te, die Arbeit zu übernehmen, wenn ihr 
nicht ein höherer Preis bezahlt würde, 
hai ſich jetzt eines Beſſeren beſonnen 
und nachgegeben. In nächſter Woche 
wird ſie die nothwendigen Maſchinerien 
zur Stelle haben, um die Arbeit in 
Angriff zu nehmen und das ſofort. 


en 


* In Folge ded Einfturzes einer 
Erbwand in Seftion G am Drainage: 
Kanal verlor heute Morgen der Arbei- 
ter Charles Neljon fein Leben. Er 
murde durch die herabfallenden Erb- 
maflen verfchüttet, 


heute | 


tioführer den Vorfall und braste jei- 


BR En | ften Harding und 
die Geleife. | 


| rüchtialien Verbrecher 


ne Lokomotive zum Stehen. Ein vier: | 
tes Mal griff Herr Gilmore dann nod | 


ala 


rettender Engel ein, indem er die 


| derte, jich von einem daherfommenden 


der | 


ben vorzubeugen, übergab er die Le: | 


| or“ ir ° \ 34 1 .. ’ % 2 
bensmüde dem Poliziſten Murray von Schandthaten dieſer Bande iſt einEin⸗ 


der Hyde Park-Station. Der Bruder 


Derfelbe gab auf Befras | 


er | 


Die BVertheidigung will demge= | 





der jungen Dame, welcher fich geitern 
Abend nach ihrem Verbleib in der Bo 


lizeiltation erfundiate. jante der PBo- | 
in deren Obhut die Les | 


fizeimatrone, 


giltiq zu erledigen. 
es 


——— 


Sinter Schlof und Riegel. 


Den Bemühungen der: Geheimpolizie 
Shaughneffy vom 3 
der Marmwell Str.-Station ift es ges 
tern Abend gelungen, einen der bes 
der Weſtſeite, 
Wochen 
vergeblich gefahndet hatte, hinter Schloß 


auf den man ſeit mehreren 


— die und Riegel zu bringen. Der Verhafte-⸗ 
junge Dame an der 43. Str. verhin- 


te heißt Charles Maſon. Er iſt ſeit 


= a. - | fanaer Zeit der Hauptmann einer Räus 
srachtzuge überfahren zu laflen. Um | 
| weiteren Selbitmordsverjuchen derjel> | 


berbande, die unter dem Namen „XZhe 
Moafon-Gang“ wohlbefannt und allge 
mein gefürchtet if. Eine der legten 


> 


brutch,' der vor etwa 8 Wochen in das 


| Simeliergefchäft von Mathias Mamer, 


bensmüde vorläufig blieb, daß jeine | 
Schwelter jeit über einem Jahre lei- | 


dend iit und mwahricheinlich in einem 


dem über die Sache zu Iprechen. 


— — 


Felddiebe verhaftet. 


Die Gemüſe-Farmer in der Nähe der 


| 


ı Ede Jefterfon- und Harrifon Straße, 5 
Die Diebe erbeutelen 5 


verübt murde. 
damals eine aroße Quantität ‘von 
Schmudaegenftänden, goldenen Rin— 
een, Uhrfetten u.f.w., . im 'Gefammt» 
werthe von etwa $500. Zmei der Ein 
brecher, darunter ein Bruder des’oben= 


„genannten Wafon, wurden bald nad 


Yer That verhaftet und fpäter vom Po= 
lizeirichter zum Prozeß feitgehalten. 
Der dritte im Bunde, Charles Maſon, 


| war jedoch enttommen und konnte erft 
| geltern in einee Schantwirthihaft an 


85. und Halited Straße hatten in letz— 


ter Zeit viel über die Frechheit einer 
Spigkubenbande zu flagen, 
nächtlicher Weile mit Pferd und Wa 
gen auf Die Yelder fuhr, 
und Rüben ausgrub, Kohltöpfe 
fehnitt und überhaupt alles ebare mit- 
nabın. 
fih einige Polizilten im 
den yarmern zurllufgabe, die Spigbu= 


welche | ber vor Richter Eberhardt ftatifinden. 


* Bis i Ange 
Kartoffeln | Bis dahin Jteht der Angeklagte unter 


ab= | 


Sn vorlegter Nacht machten es | 
Verein mit | 


ben zu fangen, was auch wirklich ges | 
lang. Vier Diann wurden in tlagranti | 


ertappt und eingelocht. ihre Namen 
find: Guftan Hl, Edmw. Daify, John 
Lieben und ‘ofeph Babin. Der eritere, 
weicher die Kartoffeln gegraben hatte, 
wurde unter $500 Bürgichaft dem 
Kriminalgericht übermiefen. 
deren drei hatten das Fubhrimwerf geftellt 
undefamen mit Polizeiitrafen davon. 
Aus dem Korporations⸗Burean. 


Bon dem hiefigen Korporationg-Bu- 
rcau werden für die lebte Woche, ab- 
Ihließend mit legtem Freitag, die fol- 
genden Geichäftsaründungen gemeldet: 
Gejammtzahbl der Intorporationen 


der Bolt Straße aufgefpürt und im 
Haft genommen werden; die Verhand- 
luna des Falles wird am 20 Septem= 


eier Bürgjchaft von H800.: 


Sicht Gefpenfter. 


Charles Ditermeyer tft ein ehrfamer 
Schneidermeijter und erjt wenige Tas 
ge in Chicago. Geltern Abend nun 


paſſirte ihm etwas, was einem gewöhn— 


lichen Sterblichen nur ſehr ſelten zu— 
ſtößt. Vor ſeinem geiſtigen Auge ſtieg 
nämlich plötzlich die getheriſche Geſtalt 


ſeiner Gattin aus dem Fluſſe auf, 


gerade als er über die Clark Str. 


Die ans | 


| 
| 
| 


I 


279, angelegtes Kapital $74,487,750. | 


Das Gejammt-Kapital vertheilt fi 
tie folgt: Kaufmännifche und Fabrif- 


950; Privatbanten und andere Fi- 
ranzsinftitute 1, mit $27,000; Nas 
tiomaldanten (bis 5. September) 4,mit 
$310,000; Schnielze und Hüttenmwerfe 
für Goh,Silber und andere@delmetal- 
fe 29, mit $13,577,000; Koblen- und 
Fijfengruben 6, mit $1,500,000; Be= 
leuchtung- und Trangpott-Anlagen 
11, mit $5,025,000; Bauoereine 1, 
mit $50,000; Bemwäflerungs-Gefell- 
ichaften 4, mit $28,000; verfchiedene 
Unternehmungen 87, mit $50,000. 

* 5.3. Reech, der mit jeiner Familie 
Nr. 13 Town Court wohnt, ftarb da- 
jelbft geitern Wbend eines plöglichen 
Todes. 3 wird angenommen, daß er 
einem Herzichlage erlegen ilt. 

* PVolizeihef Brennan wurde heute 
Vormittag dapon in Kenninik gefebt, 
daß der zur Stod ard3-Stotion ge= 
börige Bolizijt Kohn Wheeler inMount 
Greenwood, 16 Meilen vom Gourt- 
haus und 6 Meilen von der, Stadtgren= 
ze, entgegen ven Polizeirequlationen 
mohne und deri auch eine Schantmwirih- 
Schaft betreibe. Hr. Brennan wird die 
Angelegenheit unterfuchen und im Fal- 
ie fich dies fo verhält, dem betr. Poli— 
ziften Gelegenheit geben, ‚fich in Zus 
iunft gänzlich dem Wirthichaftsgeichäft 
au widmen 


Brüce gehen wollte. Sie jehen und auf 
das Geländer fteigen, entichloffen, im 
die ſchmutzigen Fluthen zu fpringen, 
war das Werf eines Augenblids, aber 
ziwifchen Gedanfe und Ausführung 
trat die fräftige Geltalt des Poliziften 
Grahaın, der das Schneiderlein nad 
der Zentral-Polizeiftation brachte. Aus 
der etwas verworrenen Erzählung, die 
Ditermeyer dort zum Belten gab, ift 
fopiel zu entnehmen, daß er aus York 
Wanne, Ind., ftammt, und an einer 
MWahnvorftelung leidet. Er glaubt 


\ ı nämlich, daß feine Gattin zu Feitem 
unternehfmungen 136, mit $41,662,- | 


umfichtbar werden und ihr Geift ihm 
überall hin verfolgen fann. Er behaup- 
tet beitimmt, fie von der Brüde aus 
im Wafler gejeben zu haben, und- um 


| fte nicht ertrinten zu laffen, wollte - ex 


| 
| 
| 
| 


| 


ihr nad) in den Fluß ſpringen. 


— — 


Der Streif beendet. 


Die Arbeiten am Marquette-Gebäus 
de find heute nach dreitägigem Streif 
wieder aufjenommen worden. Ob die 
Arbeiter ihre Forderungen ftritt Durchs 
geführt haben, oder ob der Friede das 
Kejultat beiderjeitigen Entgegentoms 
mens tft, ließ fich nicht ermitteln, da 
tie Betdeiliaten ficd über die Angeles 
genheit in Schweigen hüllten. Uebris 
gend waren 23 heute nur einige huns 
dert Mann, melde die Arbeit wieder 
aufnehmen konnten. Sämptlihe Zims 
merleute und verjchiedene Andere küns 
nen erft wieder anfangen, wenn gemiffe 
Arbeiten fertig find. 


Temperaturitand in Chicago. 


Der TIhermometerftand auf der Wels 
terwarte im Auditorium: Thurm flellte 
fich fgit unferem legten Berichte, wit 
folat: Gejtern Abend um 6 Uhr 83 
Grad, Mitternadt 76 Grad, - heute 
Morgen um 6 Uhr 67 Grad und Heule 
Mittag 63 Grad, 





f deleſtanhiſche Nohhhen. 


Inland. 


— In ODmaha iſt geſtern ebenfalls 
bereits der erſte Schnee gefallen. 

— In Selma, Ala. hat ſich der 21⸗ 
© jährige Neger Sam Johnſon an Oberſt 
Stark Olivber für 8600 verkauft. 

— Zu Neligh, Nebr., wurde Barrett 
Scott ſchuldig befunden, als Schatz— 

meiſter von Holt-County $32,000 un= 

terichlagen zu haben. 

= —— !n Nem DOrlean? begann ber 
Amtsentſetzungs-Prozeß gegen ben 

© Bürgermeijter Fipatrid wegen Miß- 


"EB verwaltupg und Korruption. 


— Aus der Bundeshauptitadt wird 
= yirgetheilt, daß Robert Tyler, ein En- 
FFel des PBräfidenten Tyler und das erjte 
* männliche Kind, melde im Weißen 
* Haufe geboren wurde, gegenwärtig in 
bitterſter Armuth lebt. 

— In Boſton hat Frau Helen Go 
gar, die bekannte Prohibitionsagi 
xrin, ihren Verleumdungsproze 
den Kongreßabgeordneten Morſe ver— 
loren. Die Klage gründele ſich auf 
Aeußerungen 
während der Wahlkampagne. 


— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 223 Bankerotte gemeldet, in Cana— 
da 44, zuſammen alſo 267, gegen 341 
(in den Ver. Staaten 314 und in Ca— 
nada 27) in derſelben Woche des Vor— 
jahres, 262 in der vorigen und 228 in 
der vorvorigen Woche. Die Handels— 
7 agenturen berichten im Allgemeinen 
FF über bebeutende Vermehrung der Ge— 

ſchäftsumſätze. 

— Die New Yorker Bolizei verhaftes 
te zwei linoifer Landwirthe, Namens 
Leo Wellenreiter und Henry Scheuer- 
mann, mwelche nach Nem York mit der 
ausgefprochenen Abficht gefommen mas 
zen, von Bauernfängern, mit denen fie 
fchon feit längerer Zeit im Briefmechfel 
geitanden hatten, „Grünmaare” zu 
faufen, d. h. fi) von ihnen mit angeb- 
fihem nachgemachten Papiergelde, das 
© gar nicht vorhanden, bejchwindeln zu 
© Jafien. Einer der Bauernfänger, Na= 
men3Rofenblum, wurde gleichfall3 ver- 
baftei. , * 

i — Zu Dsgood, Ind, verhafteten 
Geheimpoliziften die Leoy’fchen Falfch- 
münzer-Bande, nach welcher Die Regie- 
rung johon jeit Jahren gefucht hatte. 
Einer der Gefangenen, Ni Clarton, 
murde dabei ertappt, al® er gerade in 
eine Yorm zur Herfielung von 50 
Gent3-Stüden Metall goß. Die Ban- 
de beiteht, jomweit befanni, aus dem 77= 
jährigen armer Jlaac Levy, dem 25- 
jährigen Trleifcher Harıy Leon, dem 18=- 
jährigen Wilder Levy und dem 25jäh- 
tigen Farmer Ni Clarton. Alle Ver- 
bafteren wurden nach Cincinnati ges 
bracht. 

Ausland. 

— Auf Anrathen feiner Verzte Toll 
ber berühmte Klavierfpieler Janaz Pa⸗ 
deremöfi feine Abficht, im nächſten Win⸗ 
ter wieder die Ver. Staaten zu beſu— 
chen, aufgegeben haben. 


— Aus Kapſtadt, Südafrika, wird 
gemeldet, daß der Ertrag an Kapwein 
in den lebten vier Jahren von 6 auf 4 | 
Millionen Gallonen gefallen ifi. Dies | 
ift zum großen Theil eine Folge der | 
duch die Neblaus verurſachten Ver-, 


heerungen. i 

— Geftern wurde in Budapeit die 
Sitzung des ungarifchen Abgeordne= 
tenhaujes eröffnet. Das Hiterreichiich- 
ungarijehe Budget für .1895 zeigt eine 
Zunahme der Auslagen um mehr, als 
4 Millionen Gulden, welchesPlus aus 
jehlieglich auf Die Armee entfällt. 

— Der Schnelldampfer „Rucania“, 
melcher die Fahrt von Sandy Hook big 
nach) Bromhead in 5 Tagen 8 Stunden 
und 37 Minuten machte, legte an fei- 
nem jchnelliten Fahrtag, dem vierten, 
514 Geemeilen zurüd und gilt augen 
blielich unbeftritten al3 „Königin des 
Meeres”. ' 

— Die Kämpfe zmifchen Mohames 
danern und Hindus in Hoonah City, 
Dftindien, dauern nocd) immer fort, 
und neuerdings wurde auch noch bon 
14 Brahminen eine Flugfchrift heraug- 


gegeben, worin die Hindus zu einem 
merben, 
zum Sturz der 
Hremdherrichaft. Die Gefchäfte ruhen 
und Kavallerie pa= 


Religionsfrieg aufgefordert 
al3 eritem Schritt 


bort jett völlig, 
trouilirt die Straßen ab. 


E — In Kairo, Egypten, gelangte der 
Määdchenkaufs-Prozeß zum Abſchluß. 
Abdul Hamid erhielt 6 Monaie Ge⸗ 

fängniß. Dagegen wurden der pen⸗ 
ſionirte General Wacyf Paſcha ſowie 
Die 
Händler und Makler, welche an dem 


Shawarbi Paſcha freigeſprochen. 
Mädchenſchacher betheiligt waren, wur⸗ 


den zu je 18 Monaten Gefängniß und 


Zwangsarbeit verurtheilt. Die verur⸗ 


 Hheilenden Verdikte ſind vom Sirdar 


beſtätigt worden, 
aber noch nicht. 
— In Tarnopol, Galizien, hat man 
eine Omladina-Verſchwörung entdeckt, 
ähnlich derjenigen, welche in Böhmen 
p biel von jich reden machte. 70 Schüs 
ler des dortigen Gymnaſiums ſollen ei— 
nen Geheimbund zur Errichtung eines 
*  polnifchen Königreiches gegründet ha- 


die freifprechenden 


ben. Durch einen Priefter, welchem eis 


mer der Jungen beichtete, Toll die Ge- 
Kichte an den Tag gefommen fein. 
atſächlich ſind 17 Gymnaſiaſten ſo⸗ 
wie 18 andere Perſonen verhaftet, und 
verſchiedeneSchriftſtücke ſowie eine klei⸗ 
ne Druckerpreſſe ſind beſchlagnahm 
worden. 


Lofalbriht. 


Au die Gewehre, Jäger! 


= Mit dem heutigen Tage tft im Staa- 
te Jlinoiß die Jagd auf Prairiehüihner 
"wieber eröffnet worden. Die Lehteren 
Steeten, dank des trodenen Sommers, 
heuer in großartigen Mengen auf, 


* GSalvator-Bier der Conrad Seipp 
wingEo. wird in Flafchen Familien 
8 Haus geliefert. Tel, South 869. 


in öffentlihen Reden’ 





| Burton bezeichnete 


Das Geftändnih eines Diebes. 


Ein weitverzweigte Einbrecherban- 
de hinter Schloß und Riegel. 


Cheilweifes Derzeihniß der Ein- 
brüche. 

Durch die Verhaftung von meiteren 
fieben Diebägefellen wurde geftern die 
Lifte der Mitglieder der Räuberbande 
verbollitändigt, weiche durch den Ein- 
bruch in den Langley-Flat® und die 
Yeftnahme von George Burton und 
Harry Blood feitens des Poliziften 
O'Toole entdedt worden war. Der 
Hauptmann und Drganifator der 
Vande befindet fich jegt au in Haft. 
Bei demfelben fand man einen mit ge= 
ftoplenem Eigentum gefüllten Koffer, 
der zur Verfendung an eine Frau in 
Duinch, SU, bereit ftand. 

Die Geheimpoliziften McCarthy, 

Buire und Reifenmeber nahmen ge= 

ern Burton aus feiner Zelle in ber 
Station an Stanton Ave. herauß und 
unternahmen mit demfelben einenSpa= 
ziergang durch jenen Bezirt, Man war 
noch nicht weit gelommen, dba murbe 
der Gefangene auch jchon vertraulich 
und bezeichnete die Häufer, welche bon 
der Dieböbande- heimgefucht morben 
waren. Als die vier Männer die Ede 
bon 30, Str. und Zangley Une. erreich- 
ten, deutete Burton auf das zmeite 
Stodmwerf in einem Haufe Hin und 
jagte, daß er und ein anderer Mann, 
Kamenz Allen, während de Streiks 
dort einbrachen und etwa $150 in 
Bacrgeld erbeuteten. 

Burton gab den Geheimpoliziften 
alzvann folgendes WVerzeichniß von 
Häufern, melche von der Rauberbande 
geplündert wurden: Nr. 3801 Rhodes 
Une, 2428 South Park Ave, 3745 
Vernon Upe., 3441 Rhodes Ape., 3400 
Rhodes Ube,, 792 Sedgmwid Str., 3506 
Indianaga Une, 3517 Calumet Xpe,, 
3141 Rhodes Ave., 83 Ogden Ave., 
626 N. Clark Str., 3031 Prairie Avbe., 
3551 Indiana Ave., 3745 Vernon Xo,, 
199 37. Str., 2520 Calumet Xbe,, 
4217 Zangley Ave., 3739 Vernon Avb., 
Haus an 32. Straße, zwiſchen Indiana 
und Prairie Ave, Wohnung an 30. 
Straße und Vernon Ave. Haus an 40. 
und State Str, Wohnung an Afh- 
land Boulevard, nahe Madifon Gtr., 
Meir3 Wohnung im Allen Blod an 
Dafmwood Boulevard und Langley Ap., 
Hauz am Lafe Shore Drive, nahe Lin- 
coln Part, die Erie Flat3 an 39, Str. 
und Lafe Ave, Wohnung an 37. Str. 
und Indiana Moe, Richter Wings 
Wohnung an 44. Str. und Greenwood 
Are. Vor einem Haufe an Sedgmid 
Str. hielt er Wade, mährend fein 
Spießgefelle das Haus durchfuchte und 
mit einer Anzahl Diamanten zurüd- 
tehrte. Diefer Spiefgefelle war fein 
anderer al3 Harry Allen, ver Anführer 
der Bande, deffen Schlupfmwinfel fich in 


‚dem Haufe Nr. 474 Wabafh Ave. be- 


findet, | 

Die Geheimpoliziften Tehrten hier- 
auf mit ihrem Gefangenen wieder nad 
der Station zurüd und nachdem fie 
denjelben in einer Zelle untergebracht 
hatten, begaben fie fich nach einigen der 
oben angegebenen Häufer, melche bon 
der Bande geplündert worden waren. 


Hier fanden fie, daß e8 mit Burtons | 


Ungaben feine Richtigkeit hatte. 
Inzwiſchen hatten fich die Geheim=- 
peliziiten D’Connor und Cody nad) 
dem Haufe Nr. 474 Wabafh Une. bege- 
ben, wo fie Harry Allen, den Haupt: 
niann der Bande, verhafteten und den 
oben bezeichneten Koffer borfanden. 
Später nahmen die Poliziften noch die 
Verhaftung von folgenden Mitglie- 
dern ber Bande vor: Perry Mitchell, 
in Nr. 514 Wabafh, Albert Buffey in 
Nr. 2000 Urmour Abe, A. B. Rice 
und Gamuel Stahr. Mit gerichtli- 
hen Hausfuchungsbefehlen bewaffnet 
begaben fich die Poliziften auch nad 
den Pfandläden von X. Curris, Nr, 
492 State Gtr., und Abraham Lebi, 
Nr. 494 State Str., um geftohlenes 
Eigenthum zurüd zu erlangen. Die 
Eigenthümer diefer beiden Pfandläden 
erklärten, daß fie fein geftohlenes Ei- 
genthum in ihrem Beftt hätten, aber 
die Sachen, von 
melchen die Pfandonfel fein Verzeichnik 
angelegt hatten. 
murben in Yyolge deffen nach der Poli- 
zeiftatton geführt, aber hier nicht ein- 
gefperrt. a 
Das neue Lewis PRolytedhnitum. 


Der Berrdaltungsrath des „Lewis 
Polptechnitum” hat nunmehr den An 
fauf eines Bauplates auf der Weftfeite 
endailtig befchloffen. Die neue Anftalt 
fol! auf dem Geviert zu ftehen kommen, 
ba3 von W. Matifon, Robey, W. Mon 
roe Str. und Windefter Ave. be— 
grenzt wird, und der für den Bauplah 
zu bezahlende Preis beträgt ungefähr 
$170,000. Wie Richter Kohljaat, ein 
Mitglied de3 Vermaltungsrathes, ge- 
ftern bemerfte, wird der Bau des Ge- 
bäudes nicht vor nächites Frühjahr in 
Angriff genommen werden. Mit der 
Yrontfeite wird das Polytechnifum nach 
der Madifon Str. zu liegen foınmen, 
und zwar foll auf die arditeftonifche 
Ausfhmüdung der Front große Sorg- 
falt veriwendet werden, jodaß man jchon 
jebt fagen kann, daß Gebäude wird ich 
für die Weftfeite zu einer Fierde im 
bollften Sinne de3 Wortes geftalten. 


Näubereien an der Süpdfeite. 


An ber Upotheie der Firma Rau) 
Bros., Nr. 3944 Cottage Grove Abe., 
wurde in borlegter Nacht ein Einbruch 
cerübt, wobei die Räuber etwa. $15 in 
tleinemGelde und einige andereSachen 
erbeuteten. Die Firma iſt an derartige 
Vorfälle bereits gewöhnt, denn ſeit letz⸗ 
tem Frühjahr iſt faſt kein Monat ver⸗ 
gangen, in dem nicht mindeſtens ein 
Einbruch in ihrem Lokal ſtattgefunden 
hätte. Ueberhaupt wird in jener Nach⸗ 
barſchaft mehr als anderswo über die 
Frechheit des Diebsgeſindles geklagt. 
Unzählige Fälle von Einbruch und 
Diebſtahl ſind der Polizei bereits ge⸗ 
meldet worden. Doch iſt es bis jetzt 
nicht gelungen, auch nut einen der 
Thater zu faſſer 


Curtis und Leni | 





a en 


RE NR OR 


ie 


EEE EUR ge 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 15. September 1894." 


Nidhter Scully. 


Mie in den geftrigen Hauptausgaben 
der „Abendpoft“ bereits berichtet mur- 
de, ift Richter Scully in feiner Woh- 
nung, Nr. 350 Warren Uve. nach drei= 
tägigem SKranffein .geftorben. Am 
Dienftag hielt er no Sigung im Poli- 
zeigericht an ber Desplaines Str. ab 
und 30g fich dabei eine leichte Erfäl- 
tung zu. Man brachte ihn nach Haufe 
und rief einen Arzt zu Hilfe, doch troß 
der forgfältigen Behandlung verfchlim- 
merte fich der Zuftand des Kranten von 
Stunde zu Stunde. €3 trat Lungen 
entzündung hinzu, welche ven Tod des 
Nichters herbeiführte. Er litt übrigens 
feit Jahren an derBright’fchen Nieren- 
frantheit, obgleich er äußerlich al voll= 
fommen gefund erfchien. 

Daniel Scully wurde imfahre 1839 
in Nem York geboren. Am Alter von 
zwei Kahren fam er mit feinen Eltern 
nach dem Weften, die fich in Hartland, 
MeHenry Eo., SU., niederließen und 
Landwirihfchaft betrieben. Er erhielt 
feine Erziehung im „St. Marys Co!- 
lege”, Chicago, und graduirte fchließ- 
ih an der „Northmeitern Univerfity 
Lam School“. Dann verband er fich 
mit John ©. Quinn und betrieb mäh- 
rend der nächjten 10 Jahre eine erfolg 
reiche Advokatur. 

Im Jahre 1871 wurde Scully zum 
Friedensrichter ernannt und behielt 
dieſes Amt bis zu ſeinem Tode. Auch 
war er unter mehreren Verwaltungen 
Polizeirichter. Das letzte Mal wurde 
er durch Mayor Harriſon vor etwas 
mehr als einem Jahre als ſolcher er— 
nannt. 

Verheirathet war Richter Scully ſeit 
dem Jahre 1863. Er hinterläßt au— 
ßer der Wittwe 7 Kinder, zwei Söhne 
und 5 Töchter. 

Die Polizeis und TFriedensgerichte 
der MWeitjeite murden geftern zu Ehren 
des Verftorbenen vertagt. Die Richter 
berfammelten fih im Haymarfet-Ge- 
bäude und faßten Beileidsbeſchlüſſe. 
Der Tag der Beerdigung iſt noch nicht 
angeſetzt. 


Lokal⸗Politiſches. 


Franklin McVeagh, der demokrati— 
ſche Bundesſenators-Kandidat, kehrte 
geſtern von ſeiner erſten Kampagnetour 
durch den Staat nach Chicago zurück. 
Heute Abend wird ihm zu Ehren im 
Waubanſee-Klub ein großartiger Em— 
pfang bereitet werden. 

Das Exekutivkomite des deutſch— 
amerikaniſchen demokratiſchen Zentral⸗ 
Vereins hat auf nächſten Montag 
Abend eine Verſammlung des deutſchen 
Kampagne-Komites nach dem Haupt— 
quartier im Zimmer Nr. 613 des Teu— 
tonia-⸗Gebäudes einberufen, um Vor—⸗ 
bereitungen für eine energiſche Wahl— 
agitation zu treffen. 

Der deutſch-amerikaniſche demokra— 
tiſche Verein der 18. Ward hat fol— 
gende Beamte für das laufende Jahr 
erwählt: Präſident, Nic. Kones; Vize— 
Präſident, Hery Ortmann; Sekre— 
tär, R. Worrig; Schatzmeiſter, Hy. 
Schroeder; Kollektor, F. Reitz; Thür— 
ſteher, Fritz Hegg; Exekutivkomite, C. 
Dieterich, Louis Schwarz, Wm. Cle— 
mens und W. Nerpital; Komite für 
Naturaliſation, Wm. Clemens, Ignatz 
Eggert und Hermann Dieterich. 

Thomas B. Reed, der frühere Spre— 
cher des Bundesabgeordnetenhauſes, 
wird Anfangs nächſten Monats zwei 
republikaniſche Kampagnereden in die— 
ſem Staate halten, nämlich eine in 
— und die andere in Spring— 

ield. 


Eiſenbahn-Unfall. 


Die Entgleiſung eines mit Paſſagie— 
ren dicht beſetzten Eiſenbahn-Waggons 
der Illinois Central-Vorſtadt-Linie 
hatte geſtern Abend eine längere Ver— 
kehrsſtockung zur Folge. Der Unfall 
ereignete ſich an der 48. Straßen-Kreu— 
zung, furz vor 6 Uhr, aljo zu einer 
En mo der Verkehr am jtärkften zu 
ein pflegt. 

Nur der Umficht und Geiftesgegen- 
wart eine Paflagier® Namens €. 8. 
Zimmong, der fofort die Nothleine 30g, 
ift e& zu verdanfen, daß der Zug falt 
augenblidlich zum Stilfftande gebracht 
werben fonnte. Der entgleifte Wag- 
gon, der legte im Zuge, fchmwantte be- 
teitS bedenklich Hin und her und wäre 
ficherlich im nächften Augenblicte umge- 
ftürzt, menn nicht der Zofomotivführer 
auf da& gegebene Signal hin fofort 
feine Mafchine angehalten hätte. So 
fam e8, daß die Paffagiere mit dem 
Schreden daponfamen. Troßdem muß: 
ten mehrere Damen in Drojchfen nach 
Haufe geichafft werden, da fie vorlnajt 
halb ohnmächtig geworden waren. Ue— 
ber dieBeranlaffung des Unfalls fonn- 
te bißher nicht Sicheres in Erfahrung 

ebraht werden. E38 erforderte eine 
Haft einftündige Arbeit, bevor die Ge- 
leife freigemachht und der DVerfehr 
bolem Umfange wieder aufgenommen 
werden konnte. t 


Dr. Pierce’& “Favorite Prescription” ift eine 
von einem erfahrenen und gejhicdten Arzt 
nad) wiffenfchaftlichen®rundfägen zubereitete 
Medizin, welche dem zarten Organismus des 
rauengeſchlechts ſpeziell angepaßt iſt. Es be⸗ 
eht ausſchließlich aus — ——— und iſt 
n jedem Zuftand des Organismus volllom- 
men unfhädlih. Es furirt die „Morgenfrant- 
heit“, —— Berdauungsbeihwer- 
den ober fie, „weiblihe Ehwädjezus 
Rände“ und Ähnliche Heimjuchungen. 

Frau Mamie Dembny von 1508 Sara- 
toga ©St., Baltımore, Md., jhreibt: „Drei 
Sabre lang litt ih an Schmerzen, die mein 

Arzt als Gebärmutter» 

leiden bezeichnete. Ich 

Tann feineWorte finden 

um die Qualen zu jchil» 

dern, die ich -auszu- 

ftehen hatte. Bor fünf- 

Sr Wochen fing id) an 

ve Medizin zu ge» 

brauchen und fübie jetzt 

befjer und ftärler als in 

vielen Jahren. Meine 

Gefundheit ift im der 
That wieder vollftän- 
Grau Demby. di eftellt und «6 
einer Rüdtehr meines früt bt | wien ey — 

en 

He8 derdante I Ihrem wunderveden © Piverite 
ia — 


Deutſches Theater. 


Eröffnung der Vorſtellungen am 
Sonntag, den 23. September. 


Die diesjährige Saiſon des deutſchen 
Theaters, unter Direktion der Herren 
Welb und Wachsner, wird am Sonn— 
tag, den 23. September, eröffnet wer- 
ben. Bon einem Abonnement hat in 
diefem Jahre aus mancherlei Gründen 
Abſtand genommen werben mülfen. 
Daß die Vorftellungen nicht mehr im 
Schiller-Theater, dem fpeziell für Die 
Deutichen errichteten Mufentempel, 
ftattfiniden werden, dürfte dem Publi— 
fum bereit3 befannt fein. Trotz dieſer 
betrübenden Iıhatfache find von Seiten 
der rühmlichft befannten Direktion 
alle nur möglichen Vorbereitungen ge— 
troffen worden, um auch in diefer Gais 
fon das Veftmöglichite zu bieten. Das 
Nepertoir enthält ein Reihe vortreffli- 
her Novitäten, die in Verbindung mit 
beliebten älteren Stücen ficherlich eine 
große Anziehungstraft ausüben mer- 
den. Für die eriten beiden Vorjtellun- 
gen ift Hooley3 Iheater in Ausficht ge- 
nommen. Das vollitändige Mitglieder: 
Verzeichniß ftellt fich wie folgt: 


Artiftifche Leitung: FerdinandWelb, 
Geihäftliche Leitung: Leon Wach3- 
ner. 

Regiffeure: Ferdinand Welb, Her: 
mann Werbfe und Ernjt Gfchmeidler. 
Mufit-Direktor: Chriftoph Bad). 
Gejhäftsführer: Siegmund Selig. 


Daritellende Mitglieder. 

Herren: Theodor Burgart) dom 
Stadttheater in Stettin, erited Auftre= 
ten in Umerifa; Wdolph Beyer, Mar 
Filcher, Wilhelm Gehring, Hermann 
Griebe vom Central-Theater in Ber: 
lin, erfte3 ‚Auftreten in Umerifa; Ernft 
Gſchmeidler, HermannHirſchburg, Carl 
Holty vom Flora-Iiheater in Köln, er- 
jtes Auftreten in Amerrfa; Karl Koes 
nig, Ludwig Kreiß, Georg Le Bret, 
Theodor Pechtel, Siegmund Gelig, 
Leon Wachsner, Helmar Lerdfi, er: 
dinand MWelb, Hermann Werbfe. 

Damen: Hedwig Beringer, Amanda 
Griebe vom Gentral-TIheater in Ber— 
lin, erites Auftreten in Amerika; Dt- 
tilte Gfchmeidler, Bertha Hagemann, 
Laura Keffel vom Deutfchen Theater 
in San Francisco, erjtes Auftreten in 
Chicago; Klara Lapping, Victoria 
Martham, Elifa Nilaffon, Wiederauf- 
treten in Chicago; Anna Richard, Ans 
na Noithmair, Henny Steffen bom 
Hof-Iheater in KRaffel, erjte3 Auftreten 
in Chicago; Agnes Weiße vom Stadt: 
Theater in Zürich, erites Auftreten in 
Chicago. 

Als neu aufzuführende Stüde find 
zu erwähnen: 

Trauerfpiele: 

Antigone des Sophofles, mit der 
Mufit und den Chören von Mienbel3- 
ſohn-Bartholdy. 

Die Shakeſpeare'ſchen Königsdra— 
men, in Dingelſtedts und Laubes Büh— 
neneinrichtungen. 

Voß: Daniel Danieli. 

Ludwig: Der Erbförſter. 

Wildenbruch: Väter und Söhne. 

Zündt: Rienzi, der letzte Tribun, 


uf.iv. 
Schauſpiele: 

König Sudraka: Vaſantaſea, nach 
dem indiſchen Original bearbeitet von 
Emil Pohl. Das älteſte Drama der 
Menſchheit, 400 vor Chriſtus geſchrie— 
ben. 

Grillparzer: Der Traum ein Leben. 

Wildenbruch: Meiſter Balzer. 

Heyſe: Colberg. 

Wildmann: Jenſeits von Gut und 


Böſe. 
Zobeltitz: Ohne Geläut. 
Staak: Die Elſe vom Erlenhof. 
Roſegger: Am Tag des Gerichts. 
Wohlbrück: Das Recht auf Glück. 
Strindberg: Das Geheimniß der 
Gilde. Ritter Bengts Gattin. 
Kirſtein: Zerſtörtes Glück. 
Luſtſpiele: 
Cervantes: Verbotene Früchte, be— 
arbeitet von Emil Goett. 


Lope de Vega: Der Tugendwächter, 


bearbeitet von Eugen Zabel. 

L'Arronge: Lolos Vater. 

Schönthan: Das goldene Buch. 

Schönthan undKadelburg: Der Herr 
Senator. 

Blumenthal und Kadelburg: Zwei 
glückliche Tage. Mauerblümchen. 

Hoecker: Die Olympier. 

Pander: Der weiße Hirſch. 

Davis: Die Katakomben. 

Lee: Das Eramen u.f.m. 

Gefangzpoffen, Märchen u..m. 

Kneifel: Amors Drofchte. 

Krenn: Ein gefunder Junge. 

Zell: Die Kindafrau, Emm armes 
Mädel, Eine Kleinigkeit. 

Raimund: Der Bauer al3 Millionär. 

Raeder: Der Weltumfjegler wider 
Willen. 

Putlig: Der geftiefelte Kater. 

Bayer: Die Puppenfee, Ballet-Pan⸗ 
tomime. 

Einafter: 


Goethe: Das Jahrmarktzfeft zu 
Plundersmweilern, mit der Duperture 
von Karl Neinede und der Mufit von 
Eonradi. 

Euripides: Szene aus den Phönicie- 
rinnen, überjegt von Schiller als Ein- 
leitung zu Antigone, 

Graven: Das Frübftüd auf dem 
Schloſſe zu Rudolftadt, nah Schiller3 
Erzählung. 

Gumpenberg: Die Minnelönigin. 

Roeber: Die Philofophin. 

Herk: König Renes Tochter. 

Zell: Der Raubmörber. 

Sommer: Ein Strafrapport. 

Kadelburg: In Zivil. 

Sielefiud: Sie weint. 

Vredro: Die einzige Tochter u.].iv. 

Sowohl die Mitglieverlifte, ala 
auch das Verzeichnif der Novitäten be- 
weit zur Genüge, daß die Direltion 
nad Kräften bemüht ift, allen, auch 
den vermöhntejten Anforderungen, ges 
recht zu werben. Sie darf beöhalb er- 
warten, daß die Gunft de Publitums 
dem deutichen Theater auch während 
—— Saiſon treu bleiben 
wird. 


grfet das Sonntagshlatt der „Abendpofl‘, 
: 


Die Hebung des ‚„„Yofemite‘. 


- Bi8 geftern Abend, um 11 Uhr war 

eine große Anzahl Leute mit der He- 
bung des gejuntenen Löjchbootes „Yo- 
Temite“ beichäftigt, doch mar es. bis 
dahin unmöglich, dasfelbe au nur 
bon der Stelle zu bewegen. Dreizehn 
Zuftfäde, von denen jeder einzelne zehn 
Tonnen Wafler zu verdrängen imitan- 
de ijt, wurden im Laufe des Nachmit- 
tags kheils im Schiffsraume ſelbſt, 
theils an den Außenſeiten angebracht. 
Dann füllte man die Säcke mit Luft, 
aber der erwartete Erfolg trat nicht 
ein. Es zeigte ſich vielmehr an dem 
Gurgeln des Waſſers an der Oberflä— 
che, daß die hineingepumpte Luft auf 
irgend eine Weiſe entwich. Da es zu 
finſter war, konnte der Taucher die 
ſchadhafte Stelle nicht finden, und 
deshalb wurde die Fortſetzung der Ar— 
beit auf heute verſchoben. 

Als letztes Mittel beabſichtigt man, 
16 Tonnen Kohlen aus dem geſunke— 
nen Fahrzeug zu entfernen und den da— 
durch freigewordenen Raum ebenfalls 
zur Anbringung vonLuftſäcken zu be— 
nutzen. Die Möglichkeit, daß auch dann 
das Fahrzeug noch nicht an die Ober— 
fläche ſteigen würde, halten die Unter— 
nehmer für ausgeſchloſſen. 


Deutſche Volkstheater. 
Schaumberg:Schindlers Gefell- 
haft. 


Am morgenden Sonntag, den 16. 
September, eröffnet die Direktion 
Schaumberg⸗Schindler ihre ziveite 
Satjon im UpollosXihzater. Zur Auf: 
führung fommt das beliebte Volfsjtüd 
mit Gelang „Das Milhmädchen von 
Schöneberg“ mit der talentoollen, 
ftimmbegabten jugendlichen Soubrette 
dr. Johanna Schaumberg. Der neu 
engagirte Gejang3-Komiter, Herr Ro- 
bert Schlemm, vom Germania-Theater 
in St. Zowis, wird in der urfomijchen 
Rolle des „Reporter8 Brennede” debü- 
tiven, und ter bon der vorigen Saifon 
ber jo ſehr beliebte jugendliche Komi- 
fer Willy Lö wird den „Heinrich“ 
"pielen. 

Sn Müllers Halle bietet die Di- 
rektion Schaumberg-Schindler am 
Sonntag ihren Theaterbeſuchern das 
mwirffame beliebte Voltsfchaufpiel „Des 
borah, die edle Küdin“, in fünf Akten 
bon Rofenthal. Jr der Titelrolle tritt 
die neuengagirte erfte Liebhaberin Frl. 
Marie Hardung vom Germania-Thea= 
ter in St. Zout3 zum erjten Male in 
diefer Halle vor da Publitum. Frl. 
Hardung genießt den Auf einer vor- 
züglichen Schaufpielerin und wird fich 
ald Deborah jedenfall3 die Gunft des 
Publifums tim Sturme erdbern. 

Die Saifon in „Waljh’3 Halle“, 


Ede Noble Str. und Milmaufee Ape., | 


wird bon der Direktion Schaumberg- 
Schindler am 23. September eröffnet. 


Ein verwundeter Näuber, 


Kurz nah Mitternacht vermwundete 
der PBolizift Gallagher von der- Des- 
plams3 Gtr.-Station einen gewiſſen 


Martin Eurran, der in Gemeinfchaft | 


mit Patrik Cumming® den in dem 


| Haufe Nr. 23. Madifon Str, moh- 
ı nenden Kohn Ryan an der Ede 
ı Clinton und Monroe Str, zu beraus | 
ſtehendes Perſonal, ſondern auch eine 


der 


ben verſuchte. 

Ryan ging in nördlicher Richtung 
die Clinton Str. hinauf, als er 
den beiden Strolchen angefallen wur— 


de. Sie packten ihn zu gleicher Zeit, 


und während ihn dann einer feſtzuhal— 


ten verſuchte, machte ſich der andere da-⸗ 
bleibt das Stück auf dem Repertoire. 


Ryan wehrte ſich jedoch nach Kräften 
und ſchrie laut um Hilfe, worauf eini= | 


ran, ſeine Taſchen zu durchſtöbern. 


ge Poliziſten auf der Bildfläche erſchie— 


nen. Angeſichts dieſer liefen die Kerle 


die Monroe Str. hinunter. Poliziſt 
Gallagher feuerte zunächſt einen Schuß 


in die Luft, um fie zum Stehen zu 
Flucht 


bringen. Als ſie jedoch ihre 
trotzdem fortſetzten, ſchoß er nunmehr 
ein zweites Mal auf die Ausreißer. 
Curran fiel, ſchwer in dieHüfte getrof— 


5 
fen, zu Boden, und Cummings blieb ſte⸗ über „Kirde und Staat“ 


ben. Lebterer wurde verhaftet und 
nad) der Desplaines Str.-Station 
gebracht, während man Gurran nad 
dem County-Hoſpital ſchaffte, wo die 


Aergate ſeine Wunden für wahrſcheinlich 


tödtlich erklärten. 


Vermißt. 


Arthur J. O'Leary, ein Neffe des | 
verftorbenen früheren Mlderman Mor: | 


ri3, wird jeit dem 7.September vermißt 
und feine Mutter, mit der er, als ihr 
einziger Sohn, zufammen in demHauſe 


ı 116 Siegel Str. mohnte, ift in großer 


Bejorgnig um fein Leben.‘ Der junge 
Mann war 23 Jahre alt 


ftimmen auf das Genauefte, 


ihm zugeftoßen ilt, jcehließen fann. An 
dem genannten Tage wurde er bon ei= 
nigen Betannten in der Wisconfin St. 
getroffen, denen er klagte, daß er fich 
nicht wohl fühle und daher nach dem 
Lincoln Bart an den See gehen wolle, 
um bort etwas frifche Luft zu genie- 
Ben. Seit diefer Zeit ift er von Nie- 
mand mehr gejehen oder gejprochen 
isrben. Er trug an jenem Tage ei: 
nen jhwarzen Anzug und fchwarzen 
Derby⸗Hut. Trotz aller Nachforſchun⸗ 
gen iſt es bisher nicht gelungen, irgend 
eine Spur des verſchwundenen, jungen 
Mannes aufzufinden. 


Wechſelfälſcher in Haft. 


Heute wird John K. Eccles in Be— 
gleitung eines Geheimpoliziſten von 
Philadelphia hier eintreffen, der in den 
letzten Jahren in verſchiedenen Städ— 
ten des Landes bedeutende Wechſelfäl—⸗ 
Ihungen verübt und auch in Chicago 
mehrere Gejchäftsleute betrogen hat. 
Zu ben legteren gehören John Berghof, 
der ein Schneidergejchäft im „Times“: 
Gebäude betreibt, Wilbaum & Crane, 
Nr. 121 Dearborn Str., und €. R. 
Low, Nr. 225 Dearborn Str. Eccles 
wurde in Philadelphia verhaftet. 





bon | 


und lange 
Kate alsftolleftor bei der Alfton Far= | 
benfabrit, 212 Randolph Str. beichäf- | 
tigt. Seine Bücher und Mbrechnungen | 
jo daß ı 
man fat nur auf einen Unfall, ver | 


—E 
BU 
Sie 
und 


rial. zu Preiſen von 


a uhr fönnt leicht die beslen haben. 
an Shr.nur daran) besteht. 
je find zum Sochen und 
gerichid ih jeden erdenklichen Multern 
rohen, jür Jen Sorte Heizmate 


Heizen cin 


$ 11. bis’$70. 


Die achten tragen alle obige Handels: 
marke und werden mit einer schrift. 
lichen Garantie verfauft. Handler 
erster Klasse verlaufen fie überall. 


Ungefertigt nur von 
Tre Mi6HIGAN STOVE GOMPANY, 


Die bedentendsten Fabrifanten von Ofen and Ranges in der Walt, 
Detroit, Enicago, Buffalo, New YorfEity. 


Das Daymarfet Theater. 


Seit der Wiedereröffnung de3 Hay- 
marfet Theaters an der Weit Madiſon 
Str., zwifchen der Halfted und Union, 
hat e3 fich bemwiefen, daß daffelbe im- 
mer noch der Lieblingsplag des thea= 
terliebenden Publitums der MWeitfeite 
ift. Während der lebten Monate ift 
die ganze innere Einrichtung verändert 
tworden und die alten Befannten waren 
nicht wenig erftaunt, al3 fie am Eröff- 
nungsabend jahen, welch’ verſchwen— 
deriiche Pracht jet an alles verwendet 
ilt. Daß der Vorhang vor der Bühne 
des Haymarkfet TIheaterd an Schönheit 
feines Gleichen in den Ber. Staaten 
nicht hat, mar fchon früher eine aner— 
lannte Thatſache. Selbitverftändlich 
iſt das Repertoire dem Ganzen entſpre— 
chend und der fähige Verwalter des 
Theaters, Herr Will. Davis, achtet, mit 
peinlicher Sorgfalt darauf, daß nur 
wirklich leiſtungsfähige Geſellſchaften 
hier auftreten. 

— — — — 


Lincoln Bart Theater, 


Sn der morgigen Matinee im Lin- 
coln Park Theater gelangt Trank 8. 
Birbeys neues Drama „Shaft Nr. 2“ 
zur Aufführung. €3 ift das eriteMal 


daß an der Nordfeite ein Stüd gege= | 


ben wird, welches nicht nur ein jehr 
zahlreiches au3 den beiten Kräften be= 


großartige Ausftattung und Szenerie 
erfordert. ' Für alles ijt von der Diref- 
tion in umfaflender Weife geforgt wor= 


den und e8 fteht außer Trage, daß bie | 


morgige Aufführung eine brillante wer- 
den wird. Für die nächte Woche ver- 


— —— Dr — 


Dr. Brodbecks Vorträge. 


Dr. Adolph Brodbeck wird am mor—⸗ 
genden Sonntage, den 16. Sepiem=- 
ber, in Ziesler3 Halle, Nr. 632 N. 
Clarf Str., wiederum einen Vortrag 
über die Religion 
halten. Da8 Thema lautet diegmal: 
„sntereffante Einzelheiten au dem 
borjährigen Religions = Parlament.” 


g:gen 
Am legten Sonntage hatte der Redner | ner Gnztidung sum 
‘ find fte 


witter 
| triſch 


geſprochen 
der 
als 


und die Kirche als die Hüterin 
Menſchheits-Ideale, den Staat 


den Hüter der öffentlichen Ordnung 
Diiee Vorträge finden | 
| Vormittags dHald elf Uhr ftatt und 


charakteriſirt. 


find frei für Jedermann, 
_— —— — — 
Beamtenwahl. 


Der Verband der „Veteranen der 


deutjchen Armee“ hielt geitern Abend | 
in Mafloms Lokal unter dem „Briaa3 | 


Houſe“ feine Jahresverfammlung ab, 


im welcher die folgenden Beamien er= | 
‚ wählt wurben: 


Präfivent: Roderich v. Mannitein; 
Bizepräftdent: Terd. Meyer; 
Prot. Sekretär: R. Nicolai; 
Schatzmeiſter: Otto Ahrens; 
Finanzſekretär: Fr. Kwiatkowski; 


Ehrenrath: F. Stord, Wr. Möller, | iaff 
ı Henry Schulz, Dr. H. Geiger und U 


Thies. 


— —⸗ñ — — 
Turuverein Voran. 


In der Halle des Turnvereins „Vor⸗ 
an“ fand am Mittwoch die erfte „Gei- 
flig gemüthliche Verfammlung” ftatt. 
Turner Deuß hielt einen beifällig auf- 
genommenen Vortrag über „Darwin: 
i3mus. Der „gemüthliche” Theil des 
Programm war ebenjo erheiternd ala 
interefjant und nad) diefer erften Probe 


zu jchließen, werden die „Geiftig ge= | 


müthlichen Verfammlungen“ auch die- 
jer Satjon in jeder Beziehung erfolg- 
reich verlaufen. 


* Der Voftmeifter Hat verfügt, dab 
vom 1. Oktober ab in nachbenannten 
Poftämtern auch Poſtanweiſungen für 
das Ausland verkauft werden: GSia- 
tion D, Weit Madifon Str.; 2, Ede 
22. Str. und Cottage Grove Ave.; DE, 
unter dem Namen Cottage Grove Sta- 
tion allgemein befannt; PB, Auburn 
Bert; R, Grand Crofüng; ®, Lamı- 
dale; W, Brighton Park, und in ber 
Subftation in Xefferfon. Bisher wur- 
ten hier nur Anmweifungen für das In⸗ 
land audgegeben 
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Srieftaſten. 


Die Rehtsfragsn beantwortet der 
Rechtsanwali Hr.3 s 8 Cheis 
tenjen, Zimmer 12—14, Nr. 95 


I. — für Leihen wird don der E 
l bezahlt. Wenn die Hinterb 
hler ollen, iſt das natürlich ihre 
F. M. — Sie haben gar nichts zu bezablen. 
Die Halsa der fünnen d t nur füntzig 
Dollars ve ı in tt SZinjen. Wenn 
t 


Sie redtz 


5. Ave. 


H. 3. 
Stäubiger be 

ihlauer jein. Xu brige 
dazu da, um hen in 
ertbeilen. 

®. W. — Aber warum jollte denn eine Dame, 
weiche bier wohnt, und deren Manı fih in Franf 
teih auihält, in der € g:ichieden werden? 
Das Baum fie doch Weit ich 
bejorgen laflen. Wenn Die Zeug 

wohnen, künnen Diejelben dort rnommen iperden. 
Wenn Sie Näheres wiffen wollen, jprechen Sie pers 
jünlih vor, 


n iſt die „Ab udpoft“ nicht 
diejer Kunft Unterricht zw 


I. 2 — Wir Haben Ihre Frage bon einmal 
beantwortet. 

©. 2%. — Eier können dor Ablauf der fünj Taye 
an das höhere Gericht appelliren. 

2. 8. — Spreden Sie lieber perfönlich vor. Di 
Sıde ift zu wichtie, al daß man fie im Briefkafter 
erledigenböunte. Auf keinen all nehmen e wiede 
ein Papier, wie daS von Yhnen abgejchriebine. 

a. — Nein, e8 ift nicht ftraibar, Jcmanden 
Sonntag zu mahnen. Mahnen Sie den Ma 
warn immer Sie wollen, bis er Nhnen 
Dollars bezahlt. 

M. W. — Wenden Sie ih in diefer Angelsgens 
beit perjönlih an den Rechtäberather der „Abendpoft“, 
Herrn Iens 2. Chriftenjen, Zimmer 12—14, Nr. 9 
Find We, und tragen Sie ihm den Fall ihrer 
Schwoeſter vor. 

F. S. — Wie der Name „Single Tarxer“ ſchon 
beſagt, tritt die Zeitung für die bekannte Einſteuer⸗ 
Fdee, eine Grjindimg don Henry George, ein. Leſen 
Sie Pıs Hauptwerk de8 Ligteren, „Hortihritt und 
Armut“ (Brogreß and Povertv), das Sie dur 
irgend eine Buchhandiung beziehen fünnen. Aus Dies 
ſem Buche werden Sie erjehen, waS die Single 
Tar⸗Fodage bedeutet. 

K. 2. — Wreſſiren Sie: Sanatarium Denkewalter 
Springs, near Spencer, Ind. Die in der Anzeige 
angegebene Adreffe ift aljo richtig, wie Sie Jeben. 

GW. — Wenn die Aldermen Ihrer Ward im 
der betr. Sache nichts thun wollen, jo reihen Sie 
doch eim fchriftliches Gejuch beim Ober⸗Baulommiſſär 
(Commiiſſioner of Publie Works) ein. — Es, eriftiren 
in Chicago dem neueſten Adrebbuch zufolge zwei 
Strichma ſchinen-Fabriken, — die — 
ing Machine Manufacturing Co.“ Nr. 68 U 
—8 Str, und Nye & yredid, Nr. 1830 W. 
Randoipp Str. 

B. 9. — Ueber die Virrverhältniffe in Traverfe 
Site IR h., äft der Brioffaftenmann nit genügend 

um Ihnen die in Rede ſtehende ges 

fteben zu können. Schreiben Ste 

Anmal an den dortigen Poſtimiſter. Das wird wahr— 
ſcheinlich am ſchnellſten zum Ziele führen. 

FR. — Die Eylkeride Buchhandlung, Nr. 4 5. 
Ave, bat ein Antiquariat; aljo jegen Sie fih mit 
diefer Firma in Werbimdung. 

Y. RR. — Das ftäntiche Freibad befindet fih an 
Mirder Str., mahe der 16. Str. z 

M. 9. — Shiden Sie De betr. Noten duch die 
„Umevican Erpreb Go.*, Nr. 76 Monroe Ste; 
dort wird Ahnen auch alles Nähere gejagt werben. 

8 3 — Der Donner ift DaS_dem Blik fol: 
gemde rollende Getödje. Daß wer Donner erft nach 
dom Ali asbört wir), rührt daher, daß das Licht 
soft augendidlih zum Auge gelangt, der Schall das 
gegen ie längere Zeit bedarf, um vom Orte ſei⸗ 

Ohre zu kommen. ie Ge⸗ 
die Entwichlung ſtarker elel⸗ 
Spannung in den Gwöllen gebunden. 

Wer Beisfträger werden will, muß 

„Cwil Service“ Framen beſtehen. Um 

ide Applitations- Formular yu ers 

fi errn Peter Newton, 

re des „Ckvi erviee Bourd“, Zimmer 

im Bundesregierungs-Gebäudde, wenden. Vach— 

em das Formular in dorjchriftgmäßig:r Weiſe 

ausgejülft if, erhalten Sie Nachricht, wum un 

wo das Gramen abzulegen ift. Nur wer Bürger if, 

Tonn al3 Briefträger angeft:llt werden. iyerner darf 

2 ee nicht unter 21 umd mic über 40 

E alt ſoin. Ausgenommen von dieſer letzteren 

Beitimmung find Diejenigen, welche im Landheer 

oder bei der Marine gedient haben und ehrenvoll 

entiaſſen worden ſind. — So, das wird wohl „aus⸗ 
führeich“ genug ſein. 

F. 8. — Gewik können Sie ohne Erlaubniß 
Ibres Vaters nah Deutihland zurüdfehren und in’s 
Militär eintreten. Als Gemeiner haben Sie aö 
Auchaus Pain Re Reaimnt, bei dem 
&S:e dienen wollen, a n. Webrigen: möchten 
wir Ihnen den wohl! t Rath geben, tu Dee 
Sade nicht voreilig zu bandeln. 
GM. - Barım haben Eie nicht unfern Rath 
Folgt und en ; eigenthums 

zogen? 
idbeß 


tier 
j 
x 
J. 
a 


% 
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u 
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1875 de8 Adreßbuches von 
et „Boofbinders* ein? große 
ipet, wo Sie Bücher binden 
affen Fönnen. — N andere Frage köınen wie 
nicht beantworten. 

9. 8 — Di iſsponiren“ ſtammt aus dem 
Lateiniſchen bedeutet: vertheilen, verfügen, a 
ordnen; zu eftwı3 dispomiri ie ie gene 

ji fein. — Wie ſo v 
reiniſchen ſtammende Worte 
in die dentſche Sprache übergegangen. 

Urban Pf. — une Sie wicht, „in Die t 
* eſtedt“ werden wollen, ſo bleiber lich 

mL uiid er risfiren im alle einer Nüdtehe 
4 Deu (auh wenn es mur bejuchsweile 
Militärdienfte — mom 
s 1 ie Jhren Urlaub überiähritten aben. 
Besten Sie fü —— au das deutjch: Ronjulat, 
Kdzie-Grbäude, Nr. 10-12 Cf Raudolpb Str. 
Zimmer II. Man wird Yınen dort —X 
nerjlbe Auskunft geben. 

A. B. — Buchührung wird in gewiſſen Abends 
ſchulen gelehrt in „Zope Writing“. Die Jane 

l Schul⸗, wohi⸗ 
br: ) e ng 
I a | Train ol an ®. | 
tr., öftlih von Half» Str. Der Uuterr 
int aus Montag, den 1. Oftober. 


Todestane. 


Nachftehend verdtfeutlichen wer die Liſte der Deute 
ſchen. üder deren Ted dem Gejundheitsamte zwijchen 
getern um) beute Mittag Meldung zuging: 

Drv:I 3. Roalih, HR Eipdouen Ave, IM. 

Gerderd Moſſong 155 Qudſon Ane., 4}. 

Xofrpy Sehr, 935 5. Men. 77 

Amala Bo 

Roia F. Esith er, 45 &U 

Pl 


aAner 
Set:ter. 78 B. 


Joban na 


*Auf Anordnung des Schulratheß 


wird men in der Jones⸗ und Waſh⸗ 


burn⸗Schule Badewannen anbringen, 
damit Kinder, denen ein Reinigungs⸗ 
prozeh Noth thut, an Ort und Stelle 
abgewajchen werden fünnen, 
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Sur unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich e 

Sährli, im Voraus bezahlt, in ben Ber, 
Staaten, portofrei s 

\gährlid) nad) dem Auslande, portofrei 


unſer Beitenerungswefen. 


) €3 ift eine altgnerfannte Wahrheit, 
baß der neugeitliche Menfh am em= 
Hfindlichhten am Geldbeutel if. Um 
er mehr muß e8 überrajchen, daß fich 
a3 große Publitum der vom der Preife 
bon jo vielfach und dringend mwieder- 
holten Forderung einer Steuerreform 
Gegenüber jo gleichgiltig verhält. Kein 
pen Departement unjerer Staat- 
ınd Gtabtverwaltung bebarf einer 


‚ durhdringenden Reform in dem Maße 


& 


mie das Steuermefen, in feinem ande- 
ren ijt der Korruption, wie hier, Thür 
und Tor genffnet. 

Daß Komptroller Acerman mit feis 
ner Forderung um höhere Einfhägung 
nicht, oder doc) nur in geringem Maße 
erfolgreich tvar, ijt unter denlimjtänden 
nicht zu berwunbern. Unter dem be- 
ſtehenden Einſchäßungs-Syſtem hätte 
die erhöhte Belaſtung doch auf den 
mittleren und kleinen Steuerzahler 
fallen müſſen, und der iſt nach allge— 
meinem Dafürhalten ſchon ſchwer ge— 
Mug belaſtet. 

Die großen Grundbeſitzer, deren Ei— 


genthum zu ein Zwanzigſtel oder gar 


ein Dreißigſtel des Werthes eingeſchätzt 
wurde, haben — das darf man wohl 
mit Sicherheit annefmen — diejfe Ver- 
günjtigung nicht nur dem guten MWil- 
Ien der Steuereinfchäßer, fondern ihrer 
verjtändnikoollen Würdigung der „Be= 
dürfniffe” diefer Leute zu danfen. Die 
„intimen Beziehungen zmwiichen ven 
Großgrumdbefitern und den Gteuer- 
einihäßern“, auf welthe Herr Aderman 
bor der Steuerausgleichungs-Behörde 
cnfpielte, dürften fih auf eine Ge— 
jchäftstransaktion reduziren, bei der 
der Steuereinſchätzer der Verkäufer 
(ſeines „guten Willens“) und derGroß⸗ 
grundbeſitzer der Käufer war. Ein ab— 
geſchloſſener Verkauf läßt ſich nicht gut 
rückgängig machen und ſo hätte eben 
eine bedeutende Erhöhung des Steuer: 


‚ werthes auf das Eigentyum des Klei- 


nen Mannes fallen müffen. Diefer 
war eben nicht in der Lage gemeien, 
fih mit den Steuerabfhägern gejchäft- 
ich zu verftänbigen und er muß in- 
folgedeffen von einem Fünftel oder .ei- 
nem Viertel des MWerthes feines Eigen- 
tdum3 — aljo werhältnigmäßig vier 
bis fünf mal fo viel al3 jene Eugen 
Geichäftsleute — Steuern bezahlen. 
Der arme Mann hat eben nur ein 
Mittel für fein Necht zu wirken, und 
das ijt Die richtige Anwendung feiner 
Stimme. Dies Mittel aber hat er bis— 
her gerade bezüglich der Befegung der 
GSteuereinnehmerftellen völlig außer 
Acht gelaffen. Gerade für diefe Aem- 


‚ ter wurden von jeher Handwerkspoliti— 


fer gewählt, die nur auf ihren eigenen 


- Vorteil bedacht waren und das Amt 


benugten, fich eine möglich]t unabhän 
gige Zukunft zu Tchaffen. Nicht, daß 
ba3 jteuerbare Eigentgum Chicago3 zu 
einem jo geringen Betrag eingefchäht 
wurde, ilt die Schande, fondern Die 
Ihatjache, daß die Steuerbelaftung jo 
ungerecht vertheilt ift: Wenn die Ver: 
mwaltungsunfojten Chicagos heute ge= 
becft werben fünnten dur Erhebung 
von Steuern auf ein Ducchfchnittliches 
Eigentum von nur $126 pro Kopf 
der Bevölkerung, während Boftons Be- 
völferung Steuer auf Eigentyum von 
durchſchnittlich 531200 bezahlen muß, 
fo wäre das an und für fich feineSchan- 
de für die Stadt, man könnte daraus 
böchitens auf eine außerit Tparfame 
Verwaltung jchliegen. Auch die That- 
fache, daß der Gteuerertrag bei der ge= 
ringmwerthigen Einfhäßung nicht genü- 
gen wird die Verwaltungsunfoften zu 
deden, ift feine „Schande“ im Tchlim=- 
meren Sinne de MWorted. Gie be- 
meilt nur eine Unfähigkeit der 
Beamten und noch feine Unredlichkeit. 

Eine Schande für die Stadt it nur 
Die ungleiche Belteuerung, die offen- 
fundige Weberbortheilung der „Klei= 
nen“ zu Guniten der „Oroßen”. 

Die Frage, auf melde Weile das 
Steuererhebungsmwefen reformirt mer- 
den joll, ift jchiwer oder leiht — mie 
man will — zu beantworten. Leicht 
würde die Antwort fein, menn e8 mög- 
lich wäre, Männer zw finden, auf de— 
ren Ehrlichkeit und Unbeftechlichkeit 
man mit Sicherheit bauen könnte und 


\ bie bereit wären, eine Berufung zu dem 


Steuereinfhäteramt anzunehmen, und 
wenn e3 möglich wäre immer die Er- 
wählung ſolcher Leute durchzuſetzen. 
Mit dieſen Vorbedingungen ließe ſich 
jene Frage leicht und erſchöpfend beant⸗ 
worten mit: „Wählt ehrliche Männer 
zu Steuereinſchätzern.“ Mit fähigen 
und abſolut ehrlichen und unboſtechli⸗ 
chen Männern als Steuereinſchätzern 
wäre die Steuerreformfrage aus der 
Welt geſchafft. 

Solange man ſolche Männer nicht 
finden und erwählen kann, ſo lange 
wird es um die Steuerreform immer 
faul beſtellt ſein. Ganz gelöſt wird 
ſie dann nie werden. Aber man kann 
einen guten Schritt vorwärts thun zur 
ehrlichen Verwaltung desBeſteuerungs⸗ 
Departements durch Vereinfachung des 
Syſtems und Konzentrirung der Ver— 
antwortlichkeit. 

Das Town⸗Unweſen ſollte, wie ein 
hieſiges engliſches Blatt anempfiehlt, 
abgeſchafft werden. Für ganz Chicago 
follte nur einverantwortlider 
Steugreinfhäger zu wählen fein. Cs 
wird leichter fein für einen folden ho- 
hen Poften mit großer Verantwortlich⸗ 
feit einen fähigen und ehrlihen Mann 
au finden, al3 mehrere Männer mit fol- 
chen Eigenfchaften für die verfchiebenen 


„zonnd", Die Wichtigteit bei Umtes 








würbe nur'eine Nommation von Män- 
nern zulaffen, über deren Ehrlichkeit 
fein Zweifel beftehen fann und die Ruf 
und Ehre in’3 Amt bringen. Ein fol- 
her Mann wird auch danadı ftreben, 
fi} jene zu bewahren und felbft wenn 
er ben Verfuchungen gegenüber man= 
fend werben follte, jo würde doch feine 
erponirte Stellung das leicht erkennen 
laſſen. — 


Zur Geſchäftslage. 


Die Bankausweiſe zeigen für die ab— 
laufende Woche im Geldumſatz eine Zu⸗ 
nahme von 7.8 Prozent im Vergleiche 
zur jelben Woche des Vorjahres. — 

Einen befferen Beweis für dad Wie- 
dererivachen der Geſchäfts⸗ und Indu— 
ſtrie-Thätigkeit kann es nicht geben. 
Jeder Dollar mehr, der durch die Hän— 
de der Banken geht, bedeutet ein Mehr 
im Waarenumſatz, gleichviel welcher 
Art die Waare geweſen ſein mag. 

Auch an anderen direkten Beweiſen 
des begonnenen Aufſchwunges fehlt es 
nicht. Die letzte Woche gemeldete grö— 
ßere Lebhaftigkeit im Waarengeſchäft 


| hauert an und aus einer Anzahl mich- 


tiger Gefchaftsmittelpunfte werben mei- 
tere Geminnfte gemeldet. Befonders 
im Süden beffern fi die Ausfichten 
zufehends, während in den Mittelftaa- 
ten und dem Weften die theilmeife un 
befriedigende Ernte — der Verluft an 
Melichforn infolge der Dürre gegen- 
über früheren Schäbungen wird auf 
400,000,000 Bufhel berecdinet — in 
manden Gegenden einen Gtillftand 
oder auch) einen Verluft verurfachte. 

Sn Leder, Petroleum, Zuder,Baum= 
wollſtoffen find die Preiſe feſter, wäh— 
rend die Preiſe für lebendes Vieh in— 
folge vermehrter Zufuhr zurückgingen. 
Auch in den Preiſen für Wolle, Baum— 
wolle und Roheiſen iſt ein Rückgang 
zu verzeichnen. 

Befriedigend lauten die Berichte der 
Eiſenbahnen für den Monat Auguſt. 
Die Einnahmen von 132 Bahnen mit 
einer Geleifelänge von 100,000 Meis 
len Stellten fih auf $42,461,000 gegen 
$42,080,386 im Auguft 1893, eine 
Bunahme bon neunzehntel Prozent ge= 
gen das Vorjahr. Die Zunahme ift ges 
ring, aber fie wird doch alljeitig freu- 
dig begrüßt, da fie die erjte Junahme 
it, Die diefes Kahr gegen das Jahr 
1893 zu verzeichnen hat und alß eine 
Marfirung des Wendepunttes in un- 


| ferer Gefhäfts- und Imduftrielage ans 


geichen wird. 

Während der mit der 13. Septem= 
ber abſchließenden ſechs Geſchäftstage 
wurden aus den Häfen an beiden Kü— 
ſten der Ver. Staaten und Canadas 
2,789,000 Buſhel Weizen ausgeführt, 
gegen 3,207,000 in der Vorwoche, 
5,357,000 in der zweiten September⸗ 
woche lebten Jahres, 3,384,000 in 
1892 und 6,974,000 in derjelben Woche 
bor drei Jahren. 


Die Arbeitsritter und das Geich. 


Sn feiner unlängft in Buffalo ftatt- 
gefundenen Situng beichloß der Gene- 
ralsBerwaltungsraiy‘ der Wrbeitsrit- 
ter, jammiliche Verbände de3 Ordens 
aufzufordern, Anklageſchriften ge— 
gen den Vereinigte 
General-Anwalt Olney auszu— 
arbeiten, damit dieſelben dem näch— 
ſten Kongreß vorgelegt werden können, 
zwecks der Erhebung einer Anklage ge— 
gen den Genannten. 

Dieſer Beſchluß muß überraſchen 


und iſt höchſt ſeltſam angeſichts des 


Ergebniſſes der Unterſuchung der Cle— 
veland'ſchen Streikkommiſſion hier in 
Chicago, das bei der Beſchlußfaſſung 


ſchon bekannt war. Dieſe Unterſuchung 


erbrachte den unwiderleglichen Be— 
weis, daß Debs den Einhaltsbefehl 
der Ver. Siaaten Gerichte mißachtete, 
indem er nach Erlaſſung desſelben 
fortfuhr, die ausſtändigen Arbeiter 
zum Beharren-im Ausſtand zu ermah— 
nen und andere Arbeiterverbände zur 
Erklärung von „Syinpathie”-Streits 
aufzufordern. Hierdurch murde Debs 
zum Gejeßesübertreter und die Ars 
beitsritter billigen nun Durch jenen Bes 
Ihluß ausdrüdlich die Auflehnung ge= 
gen die Gefehe ded Landes. 

Was immer General-Anmwalt Dlney 
that, einen Streit zu unterdrüden, ber 
die Gejchäfte des Landes Iadhınlegte zu 
einer Zeit, da fie gerade anfingen fich 
bon einem fchweren Schlage zu erholen, 
das geichah in Uebereinjtimmung mit 
den bejtehenden Gefeben des Landes, 
welche von den Repräjentanten desBol: 
tes erlaflen waren zur Sicherung der 
Rechte des Einzelnen tvie der Gefell- 
Ihaft. Waren die Gefete falfch, fo iit 
da3 nicht des Generalanwalts Schuld, 
der auf ihre Durchführung zu achten 
hat. Gie dürfen nur albgejchafft over 
berbefjert werden durch die Repräfens 
tanten de3 Volks; indirekt alfo durch 
das Volk jeldit, deffen Willen fie Aus» 
brud geben jollen. ‘jeder andere Weg 
führt zur Anarchie, zur Gefeglofigkeit, 
unter der die Unbeiter am meijten würs 
ben leiden müſſen. 

E3 tjt auch nicht anzunehmen, daf 
das Vorgehen de3 Verwaltungsrathes 
der Arbeit3ritter viel Liebe finden wird 
bei den organifirten Arbeitern. Als 
Auflehner gegen dasGeſetz dürfen jene 
höchitens auf die Gefolgfchaft der Ge- 
nofjen Moft3 und Momwbrays hoffen. 
Wie befonnene Arbeiterführer und Ar—⸗ 
beiter über den X. MR. U. Streik den- 
ten, das ift erfichtlich aus dem Worten, 
die auf dem Konvent der Brüberfchaft 
der Lolomotiv-Heiger in Harrisburg 
fielen. Hier ertlärten Samuel Gom- 
per3 und Frank B. Sargent, der Prä: 
ſident der Heigervereinigung, daß der 
American Railway Unton GStreif in 
feiner Meife gebilligt werden» könnte 
und im ntereffe der organifirten Ar- 
beit tief zu bedauern fer. 


Ein Rüdblid, 


Der Gedenktag an die Schlacht von 
Sedan ift vorüber. Jr der Erinnerung 
ericheinen alle ausgeftandenen Leiden 
und Mühen nicht mehr fo Ihlimm; fo 
treten auch jene von Seban erheblich 
zurüd, und zwar um fo mehr, al3 die 
Erfolge der Schlacht jo außerorbent- 
li} waren, Wer die denkwürdigen Er⸗ 


— 


Staaten | 








„Wbendpoft“, Chicago, Samftag, den 15. September 1894. 


eignifle, die fi am 1. und 2, Septem- 
ber 1870 abjpielten, miterlebt hat, wird 
fie zeitlebens als die großartigiten Mo- 
mente des beutfch-franzöftfchen Tyeld- 
zuge im Gebächtniß beivahren. Wer 
erinnerte ji nicht mit‘ Stolz jener 
Etunden, al5 der greife König MWil- 
helm in jpäter Nachmittagsftunde das 
Schlachtfeld beritt und von den eingel- 
ren ZTruppentheilen mit ftürmijcher, 
ſich immer wieder erneuernder Begei— 
ſterung empfangen wurde, die erober⸗ 
ten Adler geſchwenkt wurden, Verwun—⸗ 
deie fich vom Boden erhoben, um den 
Monarchen zu fehen, und die raufchen- 
ven Klänge der Mufifforps und die 
Hochs über die blutgetränkten Felder 
dahinbrauſten, während ſich ringsum 
ein ſchauerliches Bild der Verwüſtung 
bot, Leichen am Boden lagen und flam— 
mende Lohe aus den benachbarten Dör⸗ 
fern zum Himmel aufzuckte. Als dann 
die Schatten höher ſtiegen und die 
Truppenkörper ſich ſo gut wie möglich 
geſammelt hatten, hielten die Feldgeiſt— 
lichen den Gottesdienſt ab. Feierlicher 
iſt wohl ſelten ein Gottesdienſt gewe— 
fen wie dieſer auf der Wahlſtatt von 
Sedan. Dann kündete der Diviſions— 
kommandeur die Erfolge der Schlacht 
an, die unſere Herzen höher ſchlagen 
ließen. Und nun begann es zu regnen 
— es regnete die ganze Nacht hindurch, 
unermüdlich und einförmig, kein Feuer 
wollte brennen, kein Unterſchlupf bot 
ſich den bis auf die Haut Durchnäßten, 
mit ſtoiſchem Gleichmuth warf man 
ſich, feſt in den Mantel gehüllt, auf 
den lehmigen, ſchlüpfrigen Boden. An 
dieſes fürchterliche Biwak werden die 
meiſten, die es gekoſtet, wohl jetzt noch 
mit Schaudern zurückdenken. Als der 
Morgen des 3. September herange— 
brochen war, konnte man ſich kaum 
vorwärts bewegen. Aber Ruhe war 
nicht vergönnt, denn es galt die Eefal— 
lenen zu beerdigen und alsdann weiier 
zu marſchiren. Auf dem Kirchhofe von 
Givonne unter dem großen Kruzifix 
wurden die gefallenen Offiziere desKe— 
giments beerdigt. Ein kommandiren— 
der General befand ſich unter den Leid— 
tragenden — er begrub ſeinen Sohn, 
der als Sekondlieutenant am erſten 
Tage der Schlacht gefallen war. Tief 
erſchüttert ſtand der Vater an dem of— 
fenen Grabe ſeines in vollſter Jugend— 
kraft dahingeſunknen Sohnes. Als die 


Muſik das „Jeſus, meine Zuverſicht“ 


anſtimmte, iſt wohl kein Auge trocken 
geblieben. Wiederum ſtrömte es in 
wahren Goſſen unermüdlich vom Him— 
mel herunter und „Marſchiren“ lautete 
die Parole. Das durchnäßte Gepäck 
auf dem Rücken, ging es am Nachmit— 
tage des 3. September in einer langen 
Kolonne von Sektionen zur belgiſchen 
Grenze. Zwiſchen todten Pferden mit 
aufgeſchwollenen Leibern und ſtarr em⸗ 
porgeſtreckten Beinen, zwiſchen zerſchoſ⸗ 
ſenen Armeefahrzeugen, verwüſteten 
Häuſern, durchwühlten Aeckern ſchritt 
man raſtlos vorwärts, todtmüde, ſchwer 
athmend, und doch in gehobener, freu— 
diger Stimmung ob des großartigen 
Erfolges, von dem immer zahlreichere 
Einzelheiten bekannt wurden. Als der 
Abend dämmerte und eine Strecke von 
zwei Meilen zurückgelegt war, tauchte 
ein Dorf auf — unſer Ziel! Kräfti— 
ger wurden die Schritte, denn es galt, 
entlich wieder unter Dach und Fadı zu 
fommen. Ein elenide3 Dorf war e8 lei- 
der, ein Dorf mit Tchäbigen Hütten, in 
denen kaum ein Bilfen Brod aufzutrei- 
ben war. Wer e8 war wenigftenz ein 


Dorf, das gegen den ftrömenden Reaen | 


Schuk dot. Herter franzöfijcher Ziwie- 
bad und Zuder, den wir bei Sedan er- 
beutet, diente den meiften von un3, die 
ihre eiferne Portion bereits vertilgt 
hatten, ala Nahrung. Am 4. Geptem- 
ber war Aubetag. In den engen Stu: 
ben der Häuschen faß man bei Eider 
und Kognaf und pflegte die Blafen an 
den Füßen, mwichite das Lederzeug, rei- 
niate Gemehr und Tafchinenmeiler, 
flidte, wa3 zu fliden war, und trieb 


die „Pilangs“ (eine Umbildung von | 


paysan) zu hervorragenden gajtrono- 
mischen Leiftungen an. Daß der Treld- 
zug bald beendigt fei, war eine allge- 
meine Anficht, der man auch in Brie- 
fen an die GSeinigen Ausdrud gab. 
Aber ed fam anders — am 5. Septem- 
ber begann wieder das Marjciren. 
Und der Marjch richtete ich, wie man 
bald Herausfand, nad dem Innern 
Frankreichs. Vorwärts und immer 
vorwärts ftrebte man unter der. mad 
fenden feindjeligen Stimmung der Be- 
völferung, durch verlaffene Dörfer und 
über Verhaue, vorüber an glänzenden 
Shlöffern, üppigen Gärten und Wein- 
bergen, bi3 endlich aus meiter Ferne 
der Arc du Triomphe und dann die 
Forts von St. Denis auftauchten. Mit 
donnerndem Hurrahb murbden fie be= 
grüßt. Das war am 19. September. 
Die Einfhliegung und Belagerung 
von Pari3 mit allen thren Mühfalen 
nahm nun ihren Anfang. Wer den 
Feldzug mitgemacht hat, wird fich die- 
jer Märfche nad Sedvan ficherlich mit 
Mohlgefallen erinnern, da fie ihn mit 
einem großen Theile Frankreichs be— 
fannt gemacht haben. 

Sole Rückblicke, wie diefer der 
Berliner „Vof. Zta.“ entnommene, 
faffen wahrlich nicht darauf jchliehen, 
daß das deutiche Volf gemwillt fei, fich 
die Jahresfeier feines Ehrentages neh— 
men oder auch nur jchmälern zu laffen. 


Er:Gefandter Brandt über den oft« 
aflatifhen Krieg. 


Zum Kriege zrwifchen Japan und 
China veröffentlicht der langjährige 
Vertreter Deuifhlands in Peking, v. 
Brandt, in der „Deutichen Rıumdfchau“ 
einen längeren Auffat, aus dem mir 
hervorheben, dak d. Brandt die ganze 
E.chuld auf die Japaner fchiebt. Seit 
dem franzöfiichschinefifchen Konflikt 
bon 1885 fei die Haltung der zahlrei- 
hen, nach Korea übergefievelten Japcı= 
ner wie die ber japanijchen Vertreter in 
Vertreter in Korea eine durchaus pro= 
bofatorifche gemwelen. „Die raditale 
Partei im japamiichen Parlament und 
in ber japanijchen Brefle war daß trei- 
bende Element; fie wußte 1892 die Er- 
nennung eined ihrer Anhänger zum 
Gejandten in Korea burchauieken, jo= 








‘wie daß denfelben die Führung der 
Verhandlungen in der Frage einer bor. 


jepanifchen Kaufleuten gegen die fo 


reanifche Regierung erhobenen, bon der 
japaniſchen Regierung unterjtübten 
Forderung übertragen werde. Der 
‚Gouverneur einer foreanifhen Provinz 
hatte, mozu er vertragsmäßig berech- 
tigt war, die Ausfuhr von Bohnen aus 
feinem Verwaltungsbezirk unterſagt; 
die japaniſche Regierung beſtritt die 
Rechtsmäßigkeit dieſer Verfügung und 
verlangte für ihre Kaufleute einen 
Schadenerfatz von 300,000 Dollars, 
obgleich die koreaniſche Regierung nach⸗— 
wies, daß in keinem Jahre der Werth 
der Ausfuhr von Bohnen aus der in 
Frage kommenden Provinz mehr als 
50,000 Dollar3 betragen habe, und an- 
pererjeit3 ambot, die ganze Frage ei- 
nem Schiebägeriht zu unterwerfen. 
Troßdem wäre e3 damals, im Som- 
mer 1893, vorausfichtlich bereit3 zum 
Krieg gelommen, wenn Li Hung Chang 
nicht feinen ganzen Einfluß aufgeboten 
hätte, um die foreaniiche Regierung 


zur Zahlung der mern nicht ganz un, 


berechtigten, jedenfalls jehr übertriebe- 
nen japanijchen Forderung zu vermö— 
gen.“ 

Die Einmifchung der Japaner in die 
inneren Händel Koread bezeichnet v. 
Brandt als ganz unberedtigt. „Korea 
gilt feit ungefähr 1100 v. Chr. als tri- 
butär an China, das ihm fajt alle feine 
Dpnaftien gegeben hat. Wer felbit 
wenn man bon biejen alten, zum 
Theil prähiftorifchen Erinnerungen und 
Anſprüchen abſieht, ſteht als unzwei— 
felhafte Thatſache feſt, daß die erſten 
Kaiſer der jetzigen mandſchuriſchen 
Dynaſtie Korea, das an der Ming-Dy— 
naſtie feſthielt, mit Waffengewalt be— 
ſiegt und zur Erneuerung der alten 
Tributpflichtigkeit ſich gegenüber ge— 
zwungen haben. Außer der Bethäti— 
gung dieſer gewiſſermaßen theoretiſchen 
Abhängigkeit hat China an Korea da— 
mals keine weiteren Anforderungen ge⸗— 
ſtellt; das Betreten Koreas war viel— 
mehr jedem Chineſen, die zeitweiligen 
Geſandten des Kaiſers ausgenommen, 
bei Todesſtrafe unterſagt, und abgeſe— 
hen von dem in größeren Zwiſchenräu— 
men auf der Landesgrenze abgehalte— 
nen Markte wurde der ganze diploma— 
tiſche und Handelsverkehr durch die ko— 
reaniſchen Miſſionen vermittelt, die in 
jedem zweiten Jahre über Land nach 
VPeking kamen, aber auch viel mehr ei— 
nen kommerziellen, als einen politiſchen 
Charakter trugen. — Nach dem Ab— 
ſchluſſe des erſten japaniſch-koreani— 
ſchen Vertrages begann es Li Hung 
Chang klar zu werden, daß ein weite— 
res Beharren Chinas auf der einge— 
ſchlagenen Bahn Korea an Japan 
überliefern müſſe, und es war haupt— 
ſächlich auf ſein Betreiben, daß die chi— 
neſiſche Regierung ſich endlich ent— 
ſchloß, einen gewiſſen Druck auf Korea 
auszuüben, um dasſelbe zur Herſtel— 
lung allgemeiner Handels- und Schiff— 
fahrtsbeziehungen mit dem Auslande 
zu vermögen. Das Ergebniß diejer 
Politik war der Abſchluß von Verträ— 
gen mit den Vereinigten Staaten, 
Großbritannien und dem Deutſchen 
Reich im Jahre 1882, denen ſich ſpäter 
Italien und Rußland anſchloſſen. Alle 
auf den Abſchluß dieſer Verträge be— 
züglichen Verhandlungen wurden im 
Beiſein eines chineſiſchen Kommiſſärs 
geführt, und die koreaniſchen Bevoll— 
mächtigten übergaben vor Unterzeich— 
nung der Verträge ein Schreiben ihres 
Königs, in dem derſelbe erklärte, daß 
Korea politifc und abminiftrativ un- 
abhängig fet, daß aber die alten tribu= 
tären Beziehungen des Landes zu Chi- 
na dur) den abzufhließenden Vertrag 
in feiner Weife berührt würden. Wie 
dies nicht ander3 der Fall jein konnte, 
mußte fi mit der Heritelung regerer 
äußerer Beziehungen mit Korea für die 
hinefifche Regierung der Wunfeh und 


| 518 zu einem gemwiflen Grade das Be- 


dürfniß fteigern, auch auf die äußere 
Bolitit und die innere Verwaltung Ko— 
read einen maßgebenderen Einfluß 
ala früher auszuüben.“ 


Sofalbericht. 


Kurz und Rem. 
Schlagende Argumente, 


Als Edward P. Noonan, der demo» 
fratifche Kongreß-Kandidat im fünften 
Bezirk, geftern an der Ede von Madi- 
fon und Elizabeth Str. auf einen Ka= 
belbahnmwagen wartete, fam befjen res 
publitanifchem Gegentandidat Geo. €. 
Mite des Weges. White, der fich in 
Begleitung des früheren Aldermans 
Revere befand, gerieth in eine riefige 
Wuth, als er Noonan jah. White jtell 
te jeinen Gegner über die beabfichtigte 
Benugung eines Privatjlandals gegen 
Mpite zur Nebe und im nädjiten Aus 
genblide hatte Noonan auch fchon zwei 
derbe Badfeigen von White erhalten. 
Als Noonan zurüdiprang, fol White 
ihm noch unter Drohungen einen Fuß 
tritt an’3 rechte Bein verfegt haben. 
Noonan ließ fich nicht au8 der Faflung 
bringen und al3 mehrere feiner Freun= 
de ihm zur Hilfe eilten, entfernte fich 
MWhite mit feinem Begleiter. 

Hr. Noonan begab fi alsdann nad 
der Bolizeiftation an Desplaines Str. 
und ermwirkte vom Richter Doyle zmei 
Merhaftsbefehle gegen White, melcher 
des thätlichen Angriffs und der Aus- 
ftoßung von Drohungen befchuldigt 
wird, 

* 53 find Kontrafte abgeichloffen 
orden fir Die Heizung bon 16 der 
größten Schulgebäude mit Naturgas, 
fotwie für Lieferung von Hartlohlen für 
etwa die Hälfte der übrigen Schulen. 
An einigen Schulen follen Verfuche mit 
einer rauchlofen Weichkohle angeſtellt 
werden. 

* Der Frauen und $ugend-Berein 
der ebangeliſch⸗lutheriſchen Zions⸗Ge⸗ 
meinde zu Auburn Park hält heute, 
Samſtag, den 15. September, von 
Rahmittags 4 Uhr ab in Schaares 
Garten ein Ei3 Eream-Social. Chor: 
sefang und Snftrumentalmufif werden 
die beite. Unterhaltung bieten, -Ein- 
tritt rei — 


Un fälle. 


Ein Mann, deſſen Name nicht feſt— 
geſtellt werden konnte, fiel geſtern an 
der Roscoe und Halſted Str. von einem 
elektriſchenStraßenbahnwagen und zog 
ſich ſchwere Verletzungen zu. Man 
brachte ihn im Zuſtande der Bewußt— 
loſigkeit nach dem Alexianer-Hoſpital. 

Im Zuſtande hochgradiger Betrun— 
kenheit ſtürzte geſtern Abend der 47 
Jahre alte Jas. Graham, wohnhaft 
Nr. 450 Taylor Str. an der Ede der 
Lefalle und Randolph Str. von einem 
Kabeldahnzuge. Er erlitt dabei eine 
gefährliche Verrenfung des Schulter- 
blattes. — Während der SOjährige 
Schmede Frank FZuller geftern in dem 
Haufe Nr. 15 Plymouth Place Feniter 
mujd, ftürzte er herab und zog ſichVer— 
leßungen zu, welche jeine Ueberführung 
nach dem&ounty=Hojpital nöthig mad)= 
ten. 

Der 33 Zahre alte Tifchler Frank 
Wiegang, wohnhaft Nr. 6730 Eentre 
Ave. verunglüdte geftern Abend, als 
er auf einem eleftriichen Straßenbahn= 
wagen die 63. Str. entlang fuhr. Er 
murde von einem aus entgegengejeßter 
Richtung kommenden Wagen vom 
Iritibrett geriffen, auf dasPflafter ge= 
Ichleudert und jo verleßt, da; jein Aufs 
fonmen zweifelhaft ift. 


Eine verfchite Mondfiniterni. 


Yür geitern Abend, genau um 10 
Uhr 32 Minuten, war von den Gelehr- 
ten eine für unfere Stadt fichtbare 
Mondfinfterniß angefagt worden, und 
e3 unterliegt feinem Zweifel, daß Pdie- 
jelde wirklich jtattgefunden hat — 
aber fihtdar war fie nicht. Der Mond 
verhüllte fein Antlit, da3 vom dem 
Erdichaiten für die Erdbemohner be- 
merfbar verdunfelt werden jollte,Höchlt 
ungnädig jchon vor der Zeit mit dihten 
Molten. Oder Tchoben fich diefe aus 
Aerger über die Herren Wetterpropbe- 
ten, die fih anmaßen, ihnen Vorjchrif- 


ten machen zu wollen, heimtüdijch vor | 


den blaffen Freund aller Berliebten? 
Kurz, Mond oder Wolfen 


Hreitag Dur mehrere Stunden län- 
geren Ertrafhlaf bereits 


fih Daher unmuthig und enttäufct, 
nachdem ſie ih von der Vergeblihfeit 
einer Beobachtung überzeugt 
cud) gejtern zu nicht 
Stunde zur Ruhe, 


— —— — 


Wiederholte Berfehrsitodungen. 


ungewöhnlicher 


Eine Ausgradung an der Adams | 
Str., in unmittelbarer Nähe des „Edis | 
fon“>Gebäudes, veranlafte gejtern zu | 
drei verichiedenen Malen längere VBer= | Zrane 
fehröftörungen für den Straßenbahne | jiu 


Betrieb. Das erite Mal war ein Er- 
preßmwagen in das Loch gerathen, wel- 
he mehr al3 drei Fuß tief var. E83 
nehm nahezu eine halde Stunde, be- 
vor das Gefährt wieder herausgehoben 


werden fonnte. Bald darauf folgte ein | it 
Ubfallwagen dem Beifpiel des Expreh- | Tnruerhaufe, 136 Liberty Str., nad Maloheiı 


wagen?. Auch diesmal war die Folge | 


eine halbſtündige Verkehrsſtockung. 
Etwa zwei Stunden ſpäter ſtürzte ein 
zweiter, ſchwer beladener Ahfallwagen 
in die Straßen-Vertiefung. Diesmal 


erforderte e3 jedoch eine mehr als ein= | verite, 
Kindige Ardeit, um Wagen und Pfer= | Ye, 
bringen, | * 


de wieder in die Höhe zu 
Auf Anfuden der Strakenbahngefell- 
ſchaft ſah ſich ſchließlich die „Ediſon 
Company“ genöthigt, einen Wächter 
anzuſtellen, der jedem ſich nähernden 
Gefährte rechtzeitig ein Warnungszei— 
chen geben mußte. 


* Der Briefträger U. €. Smith, 
ber fürzlich eineReife per Zweirad nach 
New York unternahm, ijt geftern per 
Erfenbahn wieder hier eingetroffen. 
Seine Kollegen bereiteten ihm 


bon hier nach New York in 7 Taxen, 


20 Stunden und 15 Minuten zurüd- | = 


gelegt, alfo in einer um zwei Stunden 
fürzeren Zeit, al3 fein Vorgänger. 


J. H. MeGuire, 


Ein Advokat sagt 


Ich habe Hood's Sarsaparilla als grosse Erleich- 
terung bei Schlaffheit im Frühjahr und jenem 
dumpfen, schiäfrigen, drückenden, ermüdenden 


MH ood ’ S Sarsa- 


are parilia 
Gefühl befunden, wel- 
ches wie ein Vampyr ures 
über mich kroch. Hood's 

ab mir vollständige Er- 

eiehterung. und ich bin BREI 
gewiss, es hilft der Müdigkeit ab, J.H. McGvrre, 
Rechtsanwalt, Fayette, Alabama. Verschafft Euch 
Hood’s. 

HCOD’S PILLEN sind rein vegetabilisch. 25c. 


WIENER BIERHALLE, .Rianave. 
Großes Ronzert 


am Eonntag, den 16. September 1894. 
Auftreten de3 MWierrer Volldfänger® F. Kaindl 
und des Rithew-Dirtuoien Wr Kranje — Anfang 
54 Uhr Rahm. — E3 ladet freundlichft ein 
B. HOLZAPFEL. 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Sehbeim - Mittel 
turiren alle Geſchlechts · Nerden · Blut, Gaut» oder 
chronuüche Arantheten jeder Art ſchuell. ſicher. billig. 
Männerihwähe Unvermögen, Bandivurm, alle uri 
nären 2eiden u. f. w. werben buch den Gedraund uns 
ferer Mittel immer erfolgreich furirt. ES predt bei uns 
var oder jhiet Eure Adrejie, nud-wir jenden Euch jrci 
Aussunft über alte unfere Birtel, - i 


BE, A..SCHMITZ, 


15ibbin 2600 State Str., Ecke 26. Str. 


| Brei offerirt. 





machten 
den gelehrten Beobachtern einen Strich „, 
durch ihre Berechnungen, für die fie | ? 
fih in der Naht vom Donnerftag zu 
ı ber, um halb 1 Udr Nachmit 
| 3025 5. Abe., 
gewappnet | 
hatten, um ja recht munter und gejtärft | 
für die bevorftehende, intereffante Na= | 


| turerjcheinung zu fein. Sie begaben | 


| daß mein lieber Batte Bru 


hatten, | 





| Daß mein lieber Schokegers 


e einen | 
glänzenden Empfang. Er hat die Reife | 


Zahlt un den Profit eines Einzigen. 
Kanft aus eriter Hand. 


Kein Maffer ift jemals ermächtigt worden mein Ei» 
genthun zu verkaufen. i 

Ich verkaufe fein andere? Grundeigenthum als 
mein eigenes, 

Das Neinltat ift, dai der Käufer dem ganzen Bors 
theil einheimfl. Sedesmal wenn ein Srunditüd dent 
Sigentyümer wecjelt. nach der erjten Auslegung, 
kommt eine neue Perfon hınau, d’e einen Profit madt, 
und jeder Profit, der auf diele Weile ans einer Tot 
berausgeichlagen wird macht fie zu einem um jo viel 
weniger bortgeilhaften Kauf für den näditen Käufer. 
Jit es nicht Eure Zeit werth, dieje dazwiihenliegenden 
Yrofite für Euch Felbit zu fichern? Jept ift Eure Zeit 
und id) bin die erfte Hand für das jchönite Grundei- 


genthunt bei Chicago, entweder für Heimftätlen oder | 


znr Geldanlage. 


Meine FREI-EXCURSION ns 
geht ab Sonntag, 16. Sept., 2 Ahr Nad. 


Bringt S1O mit zur Anzahlung auf irgend 
eine Xot, Die Ihr Eu auswählt. 
\ Frei: Tilerts am Bahnhofsgitter vor Abgang 
des Zuges. 
Zug geht vom Unton-Bahnhof. Canal und Adams 
Str. ab und hält an der 18. Str., Blue Island Ave. 
u. Weſtern Ave.; er fuͤhrt ob Regen oder Sonnenſchein. 


Hübſcher illuſtrirter Hollywood— 
Katalog auf Wunſch. 


| 602, 603, 604 u. 605 
| S. E. Cross, Masonic Temple. 


STATE und RANDOLPH STR. 


Wenn Sie zu kaufen wünfcher. F 
Ss toſtet nichts dieſe maſſide go⸗ 
dene Uhr zu ſehen und zu unter⸗ 
ſuchen. as Nick lwert er ſen 
Rang:s . Boll mit echten Steis 
ven bejett und hat rinen Wa- _ 
sent Kegulater. Wider 


binfe it majfid 

Gold dur und © 

durch t.aus⸗ V 

arführt, Stem 

Winder und Sets 

ter, in elegante 

Deiiangravirt. 8 

Solche feine elegante 

goldene Uhren wurden 

bisher für 885.00 verkauft. U 

Uniere Offerte: Senden Sie 

Dieje Fnricige mit Veitellung und wir jenden die Uhr 
bei Erpreß ver Nachnahme (C. O. D.) und wern bes 
funden wie beichrieben, achlen Sie dem Expreß⸗Agen⸗ 
ten unieren fpecial berabgeiepten Preis 819.50 und 
Erpreßkoiten und die Uhr gehört Ihnen. Die Uhr 
wird unter keinen limitänden wieder für dieſen 
E8 iit anzugeben ob Herren oder 
Damen⸗Uhr gemwünict wird. Bindende Garans 
tie begleitet jede Ihr. Hiertit eine Gelenenheit, eine 


| gute. für die Lebenszeit dauerhafte Uhr billig zu exe 


werden. oWenn Sie die Uhr nicht kaufen, bereuen 
Eie e3 fiber, wenn au fvät. Wdreffire: 
„KIRTLAND BROS, & CO., 62 Fuiton St., New York, _ 


Antworten in Engliih vorgezogen. 


Todes: Anzeige. 


raum 


⸗ 
l von Jahr ud 0 
geitorben jeit 1850 in Chicago. Die 2 
erdnung findet ftutt am Sonntag, den 16. Schtem: 
taas, vom Trauerhauiſe, 
Um ſtille Theilnahme bitten: 
Mathäus, Balentin und Joſeph 
bier ud Bertba Goppold, 
nebſt Verwandten. 


ı 
ats. 


fia 


inder, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. 
no Scherr m Liter 
n 47 Nahren und 11 Monaten in Köppelsvorf bei 
er in Thüringen, am AM. Auguft geftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am 16. Septemb-r, 
wn 3 Uhr Nachmittags, vom Yeihenbauje des Roſe— 
hell⸗Friedhyofes. Die trauernde Wittwe 


Mathilde S er mebft Eltern. , 


Todes-Anzeige. 


Freunden nnd Belannten die traurig* 
daß unſer geliebter Sohn Fyruntic 5 
im zarten Alter vo Jahr, 10 Monat und 265 

Adends 8 Uhr, geſtorben 
det ſtatt am Sonntag, der 
Uhr, dem 
nach Dem 
acius-Go er. en ſtille Thetlnahme 

die trauernden Eltern 

NRikolaus und Maria 

nebit Kindern. 


Nachricht, 
ch idt 


» WUpe., aus 


Hmkdt 


Todes⸗Anzeige. 


traurige Nachricht, 
d unſer Großvba— 
tr art Weil am 13 ptember ia Alter von 
6 Jahren und 10 Monaten gei u tft. Die Beer 
Yigung findet ftatt a 11 Ubr vom 


Freunden umd Vfannten Die 


Todes: Aitzeige. 


und Belaunten Die traurige Nachricht, 
inmiaft geliebte Todder Noja Frie— 
Sehlbeimer im Mlter von 6 Jah 
donaden und 14 Tagen jabig im Herrn 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
3. September, Nabınittand 1} Uhr, 
9 eruerhanie, 413 Clvbourn Woe., nach Roichill. 
Um ſtille Dbeilnahme biten die betrübten Fliern, 

Titus Seilheimer, nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten jur Nachricht, daß meine 
liebe rau Unna, geb. Ribbede, heute Morgen 9 
ihr ach n if. Die VBeswdigung findet am Sonx: 

um 124 Uber vom Zrauerbauje, 401 
na Waldheim ftatı. Um ftilles 


W. Haſtingas Str., 
Beileid bitten 
can; Schmidt, Gaite. 
Louis Ribbecke, Marie Ribbede, 
Eltern 


Chas. Ribbechke, Bruder. 


n und Belannten Die traurige Nachricht, 
r gekebter Gatte. Vater und Schwiegervader 
den 14. September, balb 9 Uhr Abendz 
orben ift im Witer von Ti Nahren. Die 
’ t fatt om Montag Morgen, den 
u al 9 Uhr, vom Trauerbauie, 
13 t. Micheels-Kirche. Um 
ſtillo e trauernden Hinterblie— 
bene 
Rech, Tadter, 
ie 3.. Söhne, 
ath. Rech 
chw egertöchder, 
ahnke, 


Wifheln Schwiegerſohn. 


Daukſagung. 


Hiermit ſJage ich dem Frauen-Verein 
ie rege deiligung an dem Begrä 
ben f toi 


> er. 
ſowie e die p 


n Frau— 


Fortuna *ür 


int 
or 
e 
1 


n 
Chriſt 


Schruge's 81,000,000 Ren: 
malifches Heilmillel. 


Der Triumph deutfcher Chemie. 


Heilte einen herborragenden Scihäftsmann. 
Ghicago, 12. April 189. 
Swanson Rheumatic Cure Co. 

Sch habe Yurd Erkältung deu Ahenmatismus zehn 
Jahre lang gehabt und alte Heilqueilen und Nerzte des 
Landes veriucdht. aber one “rn Schlie zlich begaun 
ich im März 1893 Schrage's Rheumatiſche Kur 
au gebrauden, und nachdem ich eine Flaſche davon 
theilweiie eingenommen hatte, verbeiierte jich mein Zus 
fand gänztich und feitdem habe ich feine Xeiden mehr 
verjpürt. Sch empfehle Yhr Herlmittel von ganzem 
Herzen, 

Du. 2 Schrader, 
No. 162 Waihington Str., pr. Adr. Schrader Bros, 


Swanson Rheumatic Cure (o., 


Eigenthümer, 
187 Dearborn Str. 
5° Ueberall von allen bejjeren Händlern 


verkauft. 15,22,@ip 
Bictoria u.i.w. Eztra billig nad 


5 10 Bremen, Hamburg, YUntiver- 


pen, Rotterdam, Umiterdam, Savre u. Daris. 


ANTON BENERT, 
General Pailagier-Agent, 
84 LA SALLE STRASSE, 


E77 Bolmadhtd; una Erbihaitdiahen im: 
mer nod pünktlich beforgt. 


Captain Wm. Meyer’s 
Union Ticket & Exchange Office, 


1498 WASHINGTON STR. 
empfiebit fich dem geehrten Publifupr im An- und Ber: 
tauf ausländiiher Münzen und Staaiöpapieren. — 

a bv 
Ballageiheine "Fugen we wur“ 
Keoniular : Geihäitdbureau. — WMaiferlig 
Dentihe Reihöpoft.—Büte vorzufpreen: ‘ 
149 Washington Str., nahe La Salle Str, 


"2 gi: 
Achtungsvollſt Jenſen. 


von New Yort nach Southamp⸗ 
ton, Kondom ıc. mit ben Shneil 
danıpiern Fürkt Biömard, Nor: 
manics, Golumbies, Yuguita 


| 


| 
| 
| 
| 


I 


| 


\ 
I 


} 
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Deutſche Bolkstheater. 
Apollo Theater, 


Sonntag, den 16. September: 
Erdfifinungd-Borftellung: 


Das Milhmädden von Schöneberg. 
üuellers Salle, 


Frl Marie Hardbung al 


DEBOR A EE 


Die edle Züdin. fia 


Soerders Halle, 
Sonntag, den 16. Schtember ’94: 
Zum erjten Male: 
++. +..Die Lledermaus,... 


Operette in 3 Alten! 


Garfield Turnhalle, 675 Larrabee Str. 
toße Eröffnungs-Borftellung! 
Sonntag, deu 16. Sept.: 
DON CAESAR DE BAZANO. 
Schauſpiel mit Gefang. . 
EI Na der Boritellung: Tebendes Bild. 
ſteues deutſches Theater, 
Ecde von W. 18. und Allport Str. zwiſchen 
Blue Island und Centre Ave. 
Dir. M Habe 
Sonntag, den 16. Sept.: 
EAST LYNNE! 
Wendels Opernhaus, 1504 Milwantee Avenue. 
Direktion: Jacaued Lurian. Sonntag, 16. Sept. 189: 
CF Edmard Seifert und Frl. Amanda Hasrter als 
Säfte vom Teutigen Theater in St. Paul 
„Der Walzerfönig.’‘ 
Große Poile mit Gejang und Tanz in 4 Aften. 


veranitaltet von din Mitgliedern de3 
AUSTRIA CLUB, 
findet am Samftag Abend, deu 15. Scpt. ’94, 
im Wlt:Wiener Garten, Nr. 657—659 N. Glark 
EStr., Statt, und find dıe für den 8 September außs 
gegebenen EintrittösKarten gültig. mdoja 
Dad Komite. 


Deutiches Gonfular- 
w Rechtshurenm 


(ftaatlich inforporirt), 
155 E. WASHINCTON STR, 
Erbſchaftsregulirungen, 
Vollmachten u. Kollektionen. 


Konsulent K. W. Keupr, 
Orrıce: Kemrr & Lowitz. 
Kür Unbemittelte grati3. 


Zu vermiethen 


— u — 


2 | Aendpoll - Febüude, 


2053 Filth Ave, 


zwijchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Stockwerke, 


70x22, mit Dampibeisung und Rabritubl, 
fehr geeignet für Musnterlager oder leichte Fa⸗ 
brifation. Die Anlage für eleftrijche Bes 
triebsfraft, billiger al3 Dampffraft, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Weitz oder Nordjeite. Nähere Ausfunjt ers 
theilt in der Dijfice der Nbendvoft. bw 


Vier Züge Täglich 


Zither-Anterricht 
Rahus Zither- Akademie, 


765 Elybourn Uunc., Gele Ferry Str.. in gründs 
licher Weiſe ertheilt. Für fünimaligen Unterricht im 
ber Tode find im Ganzen nur 50 Cents zu zahlen. 
Grozartiger Erfola! Weit über 200 Schüler deſuchen 
die Anſtalt. Zihern werden für die Auſangsjeit un⸗ 
entgeldlich gelieſert. Beſuchet die Probe⸗Kouzerte der 
Zitherſchüuler Sonntags Nachmittags 3 Uhr, in der 
Akademie. Eintritt frei. linden 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson $ir. 


Beim Einfauf von federn außerbalb unieres Hauies 
bitten wir auf die Marke C'. E. & Co. zu adten, welde 
die bon und kommenden Säcken tragen. ddibm 


Kchlen! Kohlen! 
Indiana Lump 
Indiana Egg ; 
Indiana Chestnnt........ «rc... 

Sendet Aufträge aut 
—XE E. Puttkammer, 
Schiller Building, 103 Rındolph Str, 

Alle Jufträge werden C.O!’D. außgeführt. 


E. WEIL, Leib: Amt, 
448, Halsted Str. 


Geld zu verleihen auf Uhren, Goldiahen uud fon. 
ftiges perföntiches Gigentbum. Unreflamirte Piänder 
ftet3 zum halben Preis au verfaufen isididom 


"THE TIMES" EXCHANGE 


N.-W..Ecke Washington St. und 5. Av. 
SALOON & LUNCH ROOM, 


Ladies entrance on Fifth Ave, 


OSCAR GUENTZEL, Eigenthämer. 





31jlddism 


Frank J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basemant. 


Beiter Bujiweg:Lund in der Stadt, 15 Gents. 
Smportirte Weine und Biere. Di, Maglj 


Brauerei. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien ; Gebrauch. 
Saupt:Difice: Erle Indiana und Desplaine? Ste 
i4nobw H. PABST, Manager. 


| McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 Sauth Park Ave. 


” ® 
Reine Malz-Biere. 
Austin J. Doyle, Präfdeut 1Nljalimba 

Adam Ortseifen, Vie-Präfident. 
H.L Bellamy, Setreiär und Schasmeiflen, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING 00, 


Offtee: LTLN.Deöplaines Str. ‚SdeJudianaste, 
Brauerei: Ro. ITI—I8IR Desriames Str 
Waizhans: No. EIN N. Jeilerion Str. 
Elerator; Ro. 16—22 WB, Jndiaua Str 





\ 


Bergnügunas-Weaweifer. 


bambra—Hok and — 

hic. Opera Houſ e—Aladins Wundeelampe, 
olumbia—Reilly and the 400. 

mpire— Bawpewille, 

nd Dpera Houfe—A miltwhite Flag. 
Tin3— Temptation of — 
marfet—Shpaft No. 


oIln Bart Theat — loſt Paradiſe. 
iders-Athonia, 
iller—Superba, 


—-- 
Der Graf von Baris. 


Um 8. d. Mts. ift, wie jchon in den 
Depeſchenſpalten gemeldet wurde, der 
Graf von Paris im Alter von 56 Jah— 
zen in England geftorben. Es ift 
Ichiwer, fich etwas Traurigeres und Un= 
fruchtdareres vorzuftellen, al das Le— 
ben, das jegt im Stowe-Houfe erlofch. 
Der Sohn eine hervorragend begab- 
ten Bater3 und * deutſchen Mutter, 
die in manchen Zügen ihres ftarken 
Charakters und flugen Geijtes an ihre 
Kerühmteite deutfche Vorgängerin im 
Balafte der franzöfife, yen Könige, an 
die herrliche Pfälzerin Lieje Lotte er 
innert, erwecte auch er in feiner Kind- 
heit große Hoffnungen, die noch den 
Süngling auf feinem Bildungso gange 
begleitete. Er mußte freilich jehon als 
zehnjähriger Knabe den Weg der Ver: 
bannung einjchlagen, und erjt al drei= 
unddreißigjähriger Mann durfte er 


— 


Sue» 
” 


agesseanAaaa 
aan 


an 
.e 


wieder den Boden feines Vaterlandes | 


betreten. Das Vierteljahrhundert,das 
zwijchen diefen beiden Daten liegt, war 
aber von ihm erfolgreich benubt mor- 
den. Er hatte „vieler Menjchen Städ- 
te gejehen und Sitten erkundet”. Er | 
war der Gajt des Herzogs von Koburg 
im jchönen Tihüringerlande und der 
Königin von Spanien an den Ufern 
des Guadalquivir geweien. Er hatte 
in England und in Amerika gelebt. E3 
war ihm vergönnt gemwefen, an dem 
Bürgerkrieg in den Ver. Staaten im 
Generalftab des norditaatlichen Ober- 


befehl3haber3 einen Untheil zu nehmen, * 
ben eine ‚Schrargen |päter übertrieben | 


heben mögen, der aber nicyt ganz be= 
Deutungslos gemwejen fein fann, da er 


ibm die dauernde Achtung fehr qut res | 


publitanifcher un —— Räumen, welche bis vor Kurzem vom 


Amerikaner erworben hat. Er hatte ſei— 
ne nicht beſonders ſchöne, aber geiſtig 
hervorragende und ungeheuer reiche Ba⸗ 


ſe heimgeführt und war Vater von drei 
blühenden Kindern, zu denen ihm ſeit- , 
Temple“, 


dem drei andere beſchert worden ſind. 
Als er nach Frankreich zurückkehrte, 
ſchien das Leben glatt und verhäng— 
nißvoll vor ihm zu liegen. Er 
im kräftigſten Alter, er erfreute ſich ei— 
nes muſterhaften Familienlebens, er 
war mit Glücksgütern weit über das 


erforderliche Maß hinaus geſegnet, er 


hatte viel geſehen und viel gelernt, er 
ſprach und ſchrieb die Hauptſprachen 
Europas, er beſaß Kriegs- und Ver— 
waltungserfahrungen, ſein Werk über 


den nordamerikaniſchen Krieg und ſei- 
ne Studien zur Volkswirthſchaftslehre 


wurden mit Ehren genannt, er konnte, 


wenn er wollte, eine große politiſche 


oder eine ebenſo geſellſchaftliche Rolle 
ſpielen. Die beſten Kreiſe Frankreichs 
erkannten ihn als den erſten Edelmann 
des Landes an. 
blik offen und ehrlich anerkennen, ſo 
wurde er ganz von ſelbſt Frankreichs 


erſter Bürger, und wer weiß, ob es 


ihm mit der Zeit nicht beſchieden ge— 


weſen wäre, den Präſidentenſtuhl ein- 


zunehmen und durch ſeine Amtsfüh— 
rung die Verſöhnung zwiſchen den an 
der geſchichtlichen Ueberlieferung hän— 
genden alten Parteien und der neuen 
Demokratie zu vollziehen. Wollte er 


aber ſein Geburtsrecht auf den Thron | 


geltend machen, jo war ein folcher An 


Npruch zu gewiflen Zeiten nicht aus | 


Hicht3los und ein tapfer unternomme= 
nes, haraktervoll Durchgeführtes Aben- 
teuer, wie e3 auch geendet hätte, märe 
für ihn nit unrühmlih  gemweien. 
Hber Philipp Graf von Paris hatte 
nicht die Kraft und Schlagfertigfeit, 
ich in der richtigen Weile und zur redh- 
ten Zeit zu enticheiden. Er war Hin= 
kerhältig, zmeideutig, Tchwanfend und 
widerſpruchsvoll. Er ließ ſich von der 
Republik die vom Kaiſerreich beſchlag— 
nahmten Familiengüter ausliefern und 
zum Major des Territorialheeres er— 
nennen, er that äußerlich, als wäre er 
ein geſetzachtender Bürger ohne Ehr— 
geiz, und wühlte doch in ſeinem Salon 
kleinlich und unehrlich gegen die beſte— 
henden Einrichtungen. Und im Jahre 
1883 beging er die Ungeheuerlichkeit, 


vor dem Grafen von Chambord den | 


reuigen Fußfall zu thun und Jich von 
ihm die platontfche Ernennung zum 
Dauphin zu erbetteln. Damit ent- 
ehrte er das Andenken ſeines Großva— 
ters, verleugnete er Philippe Egalité, 
ſagte er ſich von der großen Umwäl— 


zung und vom Juli-Aufſtand los und 


Töichte er die ganze Geichichte feines 
Haufes jeit dem Negenten von Orle- 
ans aus. 
von Chambord, ließ er ſich König Phi— 
lipp VII. nennen, ohne zu empfinden, 
daß dieſe Bezeichnung für ihn nur ein 
Spottname ſein konnte. Er fand ſich 
leichten Herzens damit ab, daß ſeine 
eigentliche Partei jene Legitimiſten 
wurden, die ihn trotz der Verſöhnung 
mit dem Roy Henry V. als den Ur— 
enkel des „Königsmörders“, als den 
Enkel des „Kronendiebes“ haßtea a 

verachteten, während die treueſten O Dis 
I6aniften von ihm abfielen, weil fie 
fich in folcher Gefellfchaft nich! an ih= 
rem Plate fühlten. Als die Republit 
die richtige Folgerung aus Diefer Lage 
30g und ihn aus dem Lande jaate, da 
befannte er ich endlich often al3 Thron 
forberer, aber er that e3 ladın, Jchwung: 
Io3, ohne rechte Ueberzeugung. Er 
machte Redensarten, aber fie wirkten 
jämmerlich, weil ihnen feine That, nicht 
einmal der Verfuch einer That ent- 
Aprah. Man merkte deutlich, daß er 
Felbit an fich nicht glaubte, und fo kann 
e3 nicht wundern, daß fchließlich Leo 
XIIL, diefer große Realift, ihn ein- 
fach als zufunftlos und unbrauchbar 
Fallen ließ und feinen Frieden mit der 
Republit machte. Im Augenblid, da 
der Graf von Paris verjchwindet, hat 
er in Frankreich keine Partei mehr, und 
er war ſchon ſeit geraumer Zeit nur 
ein im Auslande lebender reicher 
Mann, der etwas lächerlicher war, als 


ſtand 
Tour nach Europa zurückgekehrt. 


andere reiche Leute, weil er ſich mit 





die Schweiz und Deutſchland 





Nach dem Tode des Grafen | 





fabelhaften Anfprüchen trug, Die jeder 
Vernünftige als finnlo3 erfannte. Die 
eriten 33 Jahre feines Lebens waren 
inhaltsreich, viel verjprechend, tro — 
oder wegen — dramatifcher Schiefale 
von einer eigenthümlich Ihwermüthigen 
Schönheit, die leßten 23 Jahre aber 
waren platt, nichtsfagend und miirde- 
108 und die Gejchichte wird von ihnen, 
wenn überhaupt, nur inAusdrüden der 
—— ſprechen. 


Lokalbericht. 


Folgen der Naſchhaftigkeit. 





Frank Loughren, ein im Sherman 
Houſe angeſtellter Knabe, erhielt ge— 


ſtern von einem Clerk eine in Papier 
| eingespictelte Flafche mit der Weijung, 
biejelbe nach dem oberen Stodiwerf zu 


bringen. Unterwegs nahm der Junge 
ven Stöpfel aus der Flafche, und in 


ı der Meinung, e3 jei irgend eine Deli- 


fatelje darin, nahm er einen tüchtigen 
Schluck. 
Nun enthielt die Flaſche aber Mö— 


belpolitur, eine Flüſſigkeit, die ſelbſt 


den Magen eines Ruſſen rebelliſch ma— 
chen würde. Laut ſchreiend lief er die 


Treppe hinab und in die Office, wo er 


erzählte, was er gethan hatte. Ein 
Arzt gab ihm ſofort ein Gegenmittel, 
worauf man ihn zu Bett brachte. 
Schreck und Angſt hatten ſchlimmer 


auf den Knaben gewirkt, als bie Flüſ⸗ 


ſigkeit, ſo daß ſein Zuſtand während 


der erſten paar Stunden zu ernſten Be— 


ſorgniſſen Veranlaſſung gab. Heute 
befindet er ſich jedoch wieder außer Ge— 


fahr. 


— —— 
Kurz id Fest. 


* Für die Opfer der Waldbrände in 
Minnefota und Wisconfin find beim 
Kemptrollerderman bi jegt im Gans 
zen $1163.25 eingegangen. 

* Das ftädtifche Straßenreinigung3= 
Amt befindet ich jegt im erjten Stod- 
mwerf de3 Rathhaufes, in Denjelben 


Komoptroliver benußt wurden. 


* Am MontagAibend hält der „Ver= 
ein der Schlefier" im Siiller Club, 
Bimmer Nr. 1604 des 4 „Mafonic 
feinen erjten Gejellichafts- 
abend ab. 

* Dr. Emil &. Hirsch ift nach neun= 
möchentlicher Mbmwejenheit won einer 
Er 
mar in Baris und Wiesbaden, bereifte 
und 
ging dann nach Zondon, von mo aus 
er nach den Ver. Staaten zurüdfehrte. 

* Der 23 Jahre alte Arbeiter Ro- 
kert D’Connor wurde geftern Abend 
aus feiner Wohnung, Nr. 204 Mather 
Str., nad derXbtherlung fürBlattern- 
franfe im County=-Hofpital gebracht. 
E35 wird befürchtet, Daß er von den Po=- 
den befallen ift. 

* Sm Gefundheit3amt ift man der 
Unficht, daß durch die Verhaftung bon 


ı Sschn Mil und Amos Schul unum- 
Mollte er die Repus | 


jtößliche Bemerle eines Tyitematifchen 
Handels mit Pfervefleifch erlangt mor- 
den. find. Gefundheit3 = Kommiffär 
Reynolds zweifelt nicht daran, 
Pferdefleijch hier in Chicago zum Ver- 
fauf gelangt, aber er befürchtet, daß 
Die Beweile gegen diefe beiden Männer 


jchroach find. _ 


Die jekige Pflicht eines jeden guten 
Bürgers 


Sf, die Arbeit an den Drainirungs:Kanal zu 
deſichtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton-Bahn, zwiihen Sum: 
mit und Lemont, gelegen, jomeit gediehen 
find, daß eine ——— äußerſt intereſ— 
er belehrend und höchit unterhaltend ilt. 
Die Arbeit wird von Sahverjtändigen als 
bedeutend interejjanter erklärt, als die Arbeit 
der Anlegung des Suez: oder Panama-Ka: 
nals, und ijt ein ebenjo großes und foitipieli- 
ged Unternehmen, wie die Weltausitellung. 
Die Chicago & Alton Bahn verfauft jeden 
Samijtag und Sonntag billige Rundfahrt: 
Exkurſions-Tickets von Chicago nach allen 
Punkten an den interefjanteiten Sektionen 
des Drainirungs-fanals. Dieje herabgeiek: 
ten Raten jind auch gültig für eine Anzahl 
von Plägen an ihrer Yinie entlang dem hlüb- 
fchen Desplaines-luß, bejondes geeignet für 
Familien- und Geſellſchafts— Pikniks, Angel— 
Exkurſionen und für Sommer-Ausflüge Ein— 
elner. 
Wegen En; Tiet3, Fahr: 
zeit der Züge u. j. w. jpreche man vor oder 
adreilire R. ne Stadt: Bafjagier: 
und Tidet: Agent der Chicago & Alton:Bahn, 
195 ©. Clarf Str., Chicago, AU. 14 jldofabw 


Kleine Anzeigen. 


nen 


Berlangt: t: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein kräftiger Junge 
tragen. dol ncoln Abe. 3. Sl ur. 


Schulbildung um a3 
Bl IE. Divifion 


zum Seitungss 
Verlangt: 
Dry Goods 


Str 
il, 


Junge net quter 
Geſchäft zu erlernen. 


wollftändi ig 
lediger 
781 S 


Vorguſprechen 156 Heine 


Verla nat: 
Verkäufer; 
John Vork., 


rlangt: 


erfahrener Teppich: 
Mann vorge joge n. ⸗ 
Halſted imo 


Gin 
ein jung: 
773 bis 


2 Teamfters. 


Str 
zit, 





Stadtbefannte Buch-Agenten gegen feſt 


kr: bei ( ten 
Kommijſion. Anzufragen 775 Sonthport 


und höchite 


| Ave. Feldmann. 


zerlangt aurſchner, foort, | 
‚ 151 Wenaje Ave. 


ang: Gin Mann, der fih allgemein nüßlich 
on "Ann, der etwas bon Majchinen und Steam 
ing werfieht. Nachzufragen 139 und 141 Weit 


ur tr 
nroe Str. 


und ande te A: 
Buraau, 2 Mar: 

15ſplw 
jt: Drei Küricner 2. _an Dog Goats zu 
Sampher, Find & mner, St. Baul, 


ahıngt: Männer für "Farın 
beit ten ber NR oB Arbertsnacdweijungs: 
tt Str. 
Verlangt: 
arbeiten. 
Min, 


er tlangt: 
auch verftehen Carriage zu mwajden. 
Ave. 


— nat: 
gen veriteht. 


Mann als Treiber für Carriage, mu 
5010 Ajbiand 


- Blafjmi th, welcher gut Bierde beihia= 
712 31. Etr. — 
Verlangt: Gebildeter Mann findet dauernde Br: 
ſchaftigung. 6 6, Abendpoſt. SM 
BG: langt: Aden ten für nenefte Ratent Waſſch⸗ 
maſchine. . Klinge, Gampbe il und Fillmore Sir. 
Verfangt: Junge um das Drudergeichäft zu es 
lernen. M, m. SB, 195 Wafhington Str. 


Gin Preſſer an Mänteln. Zu erjragen 
imo 


m uß 


Berl angt: 
zioiihen 6 und T Uhr. 710 Racime Ude. 


2: tlangt: Ein Jungs, " Der Grocerh veritht; 
* polntidh ipsechen. 128 Rüter Ave, Ede N. Roben. 


Berlangt: En junger Mann um m Bier zu be: 
forgen_ und im Danje zu Helfen. 401 R Clart 
Str. Sonntags wijchen 1 uhr. 


 Perlangt: 5 Mann mit 835613 $50 Geld kann fir: 
bigen Viaß bei $I0 Die Woche Lohn erhalten; iojort 
zu befommer, _Worefle: 268, Abendpoft. 


_ Berlangt: | Junger - Qutiher. “a 4. Er, 


Verlangt: Ein junger Mann a fie ‚Strocerh Store; 
muß join Gejchäft verftehen umd Pferd und Wagen 
bedienen können, 59 MW. 18. Str. fſa 


Verlangt: Leute für den Verlauf des „Luftiger 
Bote” Kalender. H. Krauie, 208 Fith Ave immbiw 


| morgszogen. 


daß | 





gute Mint Qutters. 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Sanıftag, den 15. September 


Wo wohnt Zhr? 


In ein paar Zimmern, im oberften Stod, in biefer 
roßen Stadt? Ohne einen kleinen Garten, ohne 
reunde, ohne alles, was es wünfcenswerth macht, 
überhaupt zu leben? Wacht auf, bereitet eine Beräns» 
berung bor, ehe Frau und Kinder aus Wiangel an fri« 
icher Luft fterben. ir wollen Euch belien. Für $10 
tönnt Jhr eine große Lot in unferer wadhjenden Lad» 
ftadt faufen. ir wollen Eud ein Haus bauen und 
Euch jeden Monat joviel abbezahlen lafjen, als | - 
Euch felbit im Stande dünft. Dies ift ed, was 
braudt. Denkt darüber nad. Sprect darüber. Sn 
fommt zu und. Wir erwarten 100 fyamilien im foms 
menden Frühjahr und hoffen 100 glüdliche Heimität- 
ten in’3 Leben zu rufen. hr feid willfommen. Holt 
Euch fojtenfrei iuftrirte Pläne. Gedarburg Tomns 
fite Gomvany, Zimmer 308, No. 130 Dearborn Etr., 
Ede Dradijon Str. 15ipfmomibw 





Verlangt: Männer und Knaben. 
(ingeigen unter bier Mubrit, 1 Gent das Wort) 

Verlangt: Ein Tediger Wagennnackr. 550 W. Chi: 
cago Une. 


Berl langt: : Ein farfer unge oder Mann wm ei: 
* fingle Kohlenwagen zu fahren. 740 Wentworth 
Ds, 





Verlangt: Ein netter Yunge von 14 Jahren un 
Ausgängr zu hun und“ im Delifateffen-Store zu 
helfen. 335 Cottage Grove Une. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fadrifen. 


a. Drei gute Mädchen an Kofen. 899 M. 
9. Str 


_J0ipim 


„erlangt: : ‚Mafdinenmände Mn 1 and Rnichoien, ftetige 
—mo 





um das Aei de eben und 
3 Eipbourn Ave. fia 


Verlangt: Erfahrenes — um Framen zu 


knote n. C. W. Jackſon Fringe Co., 270 5. Ave. tia 


Eini ge Damen, melche Zitberjpielen, ı um 
Zither Orchefter beizutreten. Nur auf 
ite — werden augenommen. Adreſ— 
man an Fel. Broenimann, 204 Black 
ſmo 


Muß — ſerviren und engliſch ſchreiben 
Mit Referenzen. 41 N. Clark Str. 


Valangt Maichi nen Maädchen und 
Gioat3; — 768 Elfgrove Ave. 


Verlangt: Ein dutes Maſchi nenmädchen 7 m: ft 
14. u 


Ve erlangt. 
iR M 08, Abendpo ft. 


Berl angt: Maſchi nenmähchen u um ım Taldın n. zu mas 
ben und gining zu nähe n. — Paul Ina Str. 


Verl fangt: But e Maid; ne nmäddhen an 
röcen. 38 Zell Place, hinten. 


—— Gin gutes Maihinenmädhen, | en, Aermel 
einzunähe n an Shop: den. 433 geney © Sir. 


Ve rlenot Sondmãdchen an Nöden, Guftomarbeıt, 
773 N. Waſhtenaw Avbe. 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen zu nähen. 
707 W. 19. Str. 


er langt: Damen 
Zuſchnei iden zu erleriven. 


Verlangt: 
dem Chicago 
der Nordſei 
ſen ſende 
har ve Str. 


Ve tlangt: Ei 


Bäckerei. 
fönnen. 


Yinifher an 


Tügt: 9e3 Mäpdden : in Bädere rei. i. Ürefle 


Shop 


Hausarvert. 
Vorlangt: Ein braves Mädchen, 


Kimderm umzugehen verſte ht; guter 
22 Mohawt ‘Str. 


OR: selangt: Erfahrene - Ködin: muß mit Sülfe eines 
ee jeldftämmig arbeiten. 473 Dearborn 


melde auch mit 
Lohn; Katholikin 


verland elangt: Ein flintes Mädchen zu zum Au; warten in 
Roſtaurant. % Kinyi e Str., Bajement. 


RB vlangt: 
meine Hausarbeit. 12 
Belden Une. 


Verlangt 
Hausarbeit. 


Ein gutes ide uriches Mädchen für allge⸗ 
Belden Place, hinter 44 


Ein junges Mädchen 


767 Davis Str. 


Perlangt: Gin. Mädchen für allgemeine Hausar: 


beit. 734 Milwaufee Abe. 


„Derlangt: De atſches 
3538 zernon Ave., 2. 


erlangt: Gut: 8 
beit; feine Kindg: 
vor. 4412 Ellis Une. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, welches waſchen, 
bügeln und etwas kochen Bann, findet einen guten 
Platz. 353 Calumet Avo. 


Verlangt; @in 16jähriges Mädden für zwei Kin: 
der. 3712 Wabajh Ave. jamo 


Be rhangt: 
Hausarbit, 


für allgemeine 
find 


Mädchen für KHausarbeit, 
Flat. 


Mädchen für alfa: meine Kausarz 
man jprehe Sonntag Vormittag 





Gutes Deutiches 9 Mädchen für allgemeine 
R15 Dearborn Stt., 1. Flat. 


Verlangt: Gr hrenes deutiches Mädden für all: 
N Indiana Ave. 


teine Hausdrbe et, 4348 
Junges Mälochen für alfgemei ne Haus⸗ 
arbeit. Mrs. Haisler, 682 Shobe r Etr. 


Verlangt: Montag, 0 qute Köhinnen, : 30 Mäpd- 
hen für allgemeine und 4 für zweite Arbeit für 
die feinften Brivatfamilien der Nord: und Südſeite, 
guter Lohn, jprecht ficher vor, 605 N. Glart Str. 


Rerlangt: Montag, eine aute Saundreb in Private 
familie, Lohn 85. 605 N. Start Str. 


u tfangt: Fin Dienftmädchen, 
und bügeln fann, drei in der Familie. 
Ave. 


Verlangt: 


das foden, waſchen 
100 Clybourn 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bus. Schacffer, 371 Milwaukee Ne. 


N: erlangt: Gute Hausgälterin in mittleren Jahren 
ſpätere Heircath nicht ausgeſchloſſen. Adreſſe A68, 
Abe ndpoft. 


Br erlangt: 





Gutes deutiches Mädchen für Teichte 


Hausarbeit. 56 Welt Chi cago Ave. 


Br langt: Gutes Mädchen Für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 1318 Welt North Ave. 


Verlangt €i n Deutjches Mädden. n für Handarbeit, 
muß waſche n und d bügeln. 53 Milwautee Ave. 


vVerla nat: Ein ordentliches Mädchen 
i Hausarbeit in einer Tleinen 





für allge= 
Yamilie. 23 
onfin Str. 


Bir rlangt: Gin in_Mädden 
arbeit 3525 Halſted Str. 


_ Verlangt: Mädchen für allgemei ne Hausarbeit: 
guter Bohn für richtiges Mädchen, 73 W. Divifion 
Sit. 


Rerlangt: Ein autes Mädchen, 
{chen und bügeln kann. 199 W. Di Divifion Str. 


" Berfangt: Starfes Mädchen | für ür gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit 175 Howe Str., nabe Garfield Ave. 


vVerlangt Mädchen fir - Roden, Waſchen und d Pr 
geln. $5. 177 Eiybourn Ave. 


Verlanot: Mädchen von 14 Iahren. 517 W. Chi: 
cago Ave, oben. 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit in 
Heiner tranribie, 601 m. : 2. Str 


Verlangt: Ein deutſches 
Ave. 


gewöhnliche Haus— 


für 


dat 8 tochen, was 





Minden. EB Norman 


fie 


Mädchen für allgemeine 
Behandiung. 5% Gleveland 





Ein fhurkes 
aute 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
We. 

Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für allge: 
meine Haus Sarbeit, Lohn 4. 909 Oaden Ave. —ſa 


Stellungen Tuben: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein Träftiger deuticher Mann in mitt: 
Seren Jahren, der fih willig jeder Ürbeit 6. 
fucht irgend melde Beichäjtigung. Wpreffe 427 Eleve: 
land Wpe., binten. 


Gefucht: 
der einem Demſchen in der 
Blech⸗Braache ftetige Arbeit 
nung fann fofort geändert werben. 
€ 61, AUbendpoft. 


N Dollar unter Diskretion Demjenigen, 
Eifens, Kupier= oder 
nadmeift. Die Wob: 
Bitte Offerten 


Stellungen juhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geiucht: Erfter Kaffe Schireiderin ſucht Arbeit. 
Kleider $4 aufwärts. Gutes Paflen wird garantirt. 
459 vardabee ES: 2.4, lat. 


Geſucht Frau in den 50ger t Jahren fuht Stelle als 
Haushälterin bei älterem Wittiver, Deutich oder eng: 
Mich. Bitte gu apreifiren: 0 Frazier Str., zwi⸗ 
ſchen Loontis und Throop Str. 


Gefudt: 
Wittwe, 
hälterin; 
Haus arbei 


Fine anftändige, attere demſche Frau, 
wünfcht guten beitändigen Plag al3 Haus: 
— gut tochen und backen ſowie alle 

verri ichte n. Adreſſe: T 66. Abemdpoſt. 


„& Fucht: Frau ı mit a acht Monate altem SKinde fucht 
Stelle als Daushälterin; ficht mehr auf gutes Se * 
* auf Kohn. Mrs, Ehmidt, 33 Fifth Ade., hint 
oben. 


G: sfuht: € Ei ne ne Deutiche © sucht Runden zum. Waihen. 
Nähe res 1510 Noble Ave. Imdi 


 Gejucht: Gute Mleidermacherin fucht Beihärti gung 
auber dem Hauſe. Louiſe Hauſen, 957 Lincoln Wv:. 


Geiucht: ine Wajhfrau sucht Ste le zum Wajcen 
88 Weſt —13. Str, 


ſmo 


Gofucht; 


—— Fr übte e Ta ‚il®narbeiterin ſucht R:- 
ſchaft igung bei einer Kleidermacherin. Adreſſe L 70, 
Abendpoft. 


Geſucht: Eine R Frau wünicht eimige 7 
80 Himmemann Etr., binte n. 


Öejucht: Maid; van | fucht Rläße zum Maide n. 
Weit Indiana Str., eine Treppe. 


 Gejucht: Reipe kohle Frau ſucht Stellung als 
erſtet Klaſſe Wirthſchafterin. Auch Sonntags nachzu⸗ 
fraoen 614 La Salle Ave. 


Ge ſucht Jungdes Mädchen fucht Stelle als ziweite es 
Mäodhen ın Privathbaus oder in einer Räder; a 
wer fen. Stetiger Plag. Nachzufragen 614 La Saie 

de 


Geſucht: ime ältere 
Haushälterin oder Köchin 





Waihpläge. 





35 


Frau wünſcht PM ap 
545 N. Market Str., 


al3 
oben, 
ſamo 


‚Stelle für alfgemeine Hausarbeit in Zei: 
ner Familio. 28 ( Eiybour n n Place. 


Geſucht: Eine zuwve laſſig⸗ Frau ſucht für Iwei 
Tage in der Woche Waſchplätze. 6880 N. Halſted Str., 
Baſement. 


Geſucht: Fin⸗ tücht ige Tnchtochin ſucht Stellung. 
Beite Empf: blungen. 334 W. Chicago Abe. 

vGeſucht Köchin, MWärterin. 
beit juchen Rläge. 175 Eipbourn 3 

Gejuht: Stark, aut 
fucht Pläbe. 192 Dayton Sir., 


Gejuht: Eine e:thor, Mitte 
usarbeit. 


anftändigen Plag für $ 324 Linden Av. ff 


Gejuht: Eine Frau, 30 Jahre alt, 
juht Stelle al3 Hauzbälterin bei Witwer. 
ber Str. hint en, ob 


Geiudt: Erfahre ne 


Geſucht: 





Madchen für Gausar⸗ 
Ave. 


erfahrene Krankenwärterin 
Mrs. Kathrein. 


der 4Oger, fucht 








alteinitehend, 
2 Gle: 
fia 


anfenpflegerin ſucht Stelle; 
ft bei jeder Krankheit irlih. 136 N. Sangamon 
Str., im Dajement, nabe Grand Ave. Ha 
Geſucht: Erfahrene deu che Frau ſucht _Tläge um 
Wöchnerinnen zu pflegen. 57 Burling Etr., oben. 
Sipimiia 


Griter Klaſſe „Röci n, qute Käderin, 
553 Wells Str. = 





Geſucht: 


= fucht 
Stelle. Briefe erbeten: 


Flat. —fa 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Nubrit, 2 Cent das Wort.) 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrik. 2 Cent das Wort.) 


Ein autgehendes Reſtaurant, ver⸗ 
bunden mit Boardinghaus, wegen Abreije bilkig; 
gute Gelsgenheit für ein junge: Paar. R. Spider: 
mann, 1257 Welfington Etr., Ede Scminary, Nord» 
yeiie, 


Zu verlaufen: 


Grocery: Store mit Wied und Wu: 
Nachzufragen J. Kohl, 
Str. 

in gi garrenz, 
Saundıy-Gejhäft; alles zu= 
mwertb das Wierfache; YPias 
Rente für prachtvollen Store 
Deiethe jre bis 3. Oftos 
wenn Xhr jpottbillig eim 
haben wollt. 254° zarrabee Str. 


gu verlaufen: 
aen wegen zwa Geſchäften. 
Saloou, Ede Dreye cr und 9. 


Muh unbedingt ınfort verfaufen: M:i 
Candy⸗, Schreibwaaren⸗ 
ſammen für nur 8160, 
ollein daS Geld wert; 
mit Wohnung nur $i6: 
ber; Dourihe fommt jofort, 
gute 3 Geihäit 

Yu verkaufen: Saloon, Dergapft zwei Barrel Bier 
per Glas; Fingung von zwei Strafen: oder zu vır= 
furihen gegen Property. Worefie: CE 66, Abenv- 
poit. — Bi 

Zu verfaufen: Tür 8150, Delifat eh: ya 
Gamdy:, Zubal- umd Sigarre tore 
Schulen. % Willow ‚Str. 

— Abreiſe, 
und Candy-Store 
Miethe 818. Naäheres 


Hablb verſchenkt wegen ſchle 
jähriger Delikateſſen- Bäckere 
für nur oo biu 8 Hür 8600 
205 Ein! bourn Abe „oben. 


are Sans 


? ubehör un 
ne jeitene Gelegenheit 


Not in zus 
4A. Bullinger 3 


verfaufen: 
* ’ 


und Schul: 
Ave., Ede 


rer Schubmate 
J 1 Mara Ave. 


au verfaufen: Flaſche — gute ; 
ihait: $100 per Monat Prof Nehme auch varr 
ner. 38 R. Hoyne Ave. 


1: Ein guter Saboon, 





gu verlaufen billig. 178 N. 


alfted Str. 


Zu _ verfan fen: : @in ‚erfter u aff⸗ 

im beſten Zuſtande und in guter 
5000 Einwohnern; Borrath friich. fein denhüter. 
> ie Bedingungen. Schulz & Piriey, &. Joſeph, 
t 


Zu ı verkauf en: 


Rrivat-®varvı ns 
für Rejtauration, 
Jahre amı Pia. 


: RKrantheitshaibe t, 
haus nebit Store, günftiae Lage 
Mietde und Preis jeher billig. 18 
12 La Salle Ave. 


Zu verlaufen: Billia für. 
Store mit Perd und Magen 
jeden Nreis, wegen Abrerie 
MW. North Une. 


Baar, guter Grocery⸗ 
muß verkauſen um 
nad Deutihland. 2233 


Zu verkaufen: Saloon, befte Geihäftsgegemd. 180 
W. Randol ph Str., Haymarlet. Wao Im 


Zu verkaufen: Ein gut gehender 


Market; 
aute Gab: Kundſchaft. 368 W. 4. 11ſpiw 


Zu vertaufen 1: 300 Zimmer = Boardinghaus, ſeht 
billig wegen anderer Gejchäfte. 130—132 Ohio Str., 
nahe Mells, 12jplm 


Meat 


Str. 


Zu verkaufen: Eın alt etablirter Saloon, 
Krankheit. 394 € North Ave. 


Zu ve rfaufen: W: gen Krankhe it, € en vollftändi ger, 
fein eingerichteter Grocery Store; großer Vorrath; 
billige Miethe; habe in den teten” drei Nahren unge: 
fähr $1000 jährlich Profit gehabt. Preis $200; nur 
Baar. Adreffe: € 54, Abendpoft. dffa 


Zu verfaufen: Ei ne aut e Mil: Roı ıte von 8 Rans 
nen wegen Abreije nah Deutijhland; bilfia. 305 
U. Huron Er. 13jepliv 

Bu verfaufen: Billi iq, Reftaurant, Boardinahaus, 
Saloon. 6 Rinzi e Str. 13jeplw 

ein 1 gut ge 


Bu. verfaufen: An der  Nordiweftieite, 
hender Ed-Saloon und Grocery, wegen Aufgabe des 
Geſchäftes. J 60, Abenddoſt. —fja 


wegen 
—ia 











WienerDamenjhnetder-Alademig, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermachen, Scanittzeichnen und Zus 
fhneiden. Gründkicher Unterricht ın allen Zweigen 
der Damenjchneivderi nah dem anerlaunt ausgezeich: 
neten Wiener Spitem. 
er&intritt in BieShulelann 
rzeii ftattfinden, und währe 
8 Unterridts band die Dam 

re eigenen Kleider anfertigen 

Der Unterricht wird in Deutjcher, englifcher 
franzöfijher Sprache gegeben, 

Gbenfall3 werden S menfleider auf Beltellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preifen angefertigt, 

Schnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener : 
ſchneide-Apparates“ gelchrt, deflen vorzügliche Ber: 
wendbartett durch rtheilung von Auszeihrung:n 
und Meva:llen auf den verjchiedenften europäijchen 
Ausitellungen gewürdigt wurde, 

Diejer Apparat mit einen Buche, welches die voll: 
ftändige Anlettung zum Gebrauche desfelben enthält, 
wird auch mach auswärts verjandt. 

Unjere Drudigrift: „Die Kunfk, fih au 
tleiden“ wird in unjerer Office Enke bers 
abfolgt oder per Po zugejandt. 


ie 
n 
€ 


ober 


Wiener Damenſchneider-Akademie, 


—— Nord Clart Strabe —A 


Die Ne Dowell kan; Kleider -Qujchneide: Aladeınie, 
New’ York und Chicago. 

Die größte und beite Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma: 
fhine hat auf’3 Neue ihre MWeberlegenheit über ale 
anderen Methoden de8 Sleiderzujchneidens beiwieien 
und erbielt Die ansige aoldene Medaille un dhochſte 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Fran— 
cisco, 1894. In jeder Hinſicht das Neueſte, allen 
voraus. Das MeDowell Soſftem iſt leicht zu lernen, 
ſchnell im Gebrauch und ſpart das Anpaſſen, was 
wir Allen zur Genüge beweiſen können. 

In Verbindung mit unſerer Zuſchneide-Schule, wo 
wir nach jedweder Mode, lehren, haben wir eine 
Näh- und Finiſhing-Schule, in welcher Damen jede 
Einzelheit der Kleidermacherkunſt vom Einfädeln der 
Nadel bis zur Heritellung eines vollftändigen Sleides 
Herten, Drapiren, Zufanmtenftellen von Streifen und 
Ched3 erlernen fünnen von franzöfifchen, deutichen 
englifhen und ſchwediſchen Lehrern. Schülerinnen 
machen während. ihrer Lehrzeit Kleider für fi felbft 
oder für ihre Hreundinnen. Seht ift Die Zeit, fich 
auf gqutbezahlte Pläge vorzubereiten. Gute Pläße 
werden bejorgt. Tadellofe Mufter nah Maß geihnit: 
ten. Spredht vor oder laßt Euh ein Modebuh und 
— gratis zuſchicken 

The MeDowell Co., 78 State Str., Chicago, II., 

5. u. 6. Stockwerk, gegenüber Marihal Fields. 
2ag,mmja,ig 


AUleranders GSeherimpolt 
tur, 9 und 95 Fifrh Wbe., Zimmer 9 
gend etwas in Griabrung auf privatem Wege, unters 
just alle unglüdlihen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
Kandsjälle, u. j. ıw., und jammelt Bemweije. Dieb: 
ttähle, NRäubereien und Schwindeleien werden unters 
ucht und die Schuldigen zur Regenſchaft gezogen. 

niprüde auf — für Verlegun en, Uns 
genen u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier 
ath in Rehtsjachen. Wir find die einzige beutiche 
Bolizei: Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 22ma,biv 

Ge». 


Praftizgirt in allen Gerihten. Löhne, 


Koft: und Mietbsrechnungen, forte jchlehte Schul- 
den aller Art Tollektir Keine Bezahlung wenn fein 
Erfolg. Zimmer 45, Hpdoili 


3 ei:Agens: 
bringt its 





NR. Smith, Aovofat. 
Noten, 


15 La Salle Str. 





u rlangt: ame i Mäpden f Küchenarbeit 
Reitaurant. 280 ®. 12. Str. 

Verlangt: Gutes flavifches, Höhmisches der Deutz 
ches Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 812 8. 
Str., nahe Halfte. 


Ve erlangt: 


für im 


Ein Mädchen für Geihirrwaidn. 190 


€. Ban Buren Str. 


Verlangt: 
zweites 
maufe & guter Lohn. 








Griter Rlaffe 5 Kösin, 1, ohne Mäflhe, | und 

Mädchen für eine Privätfamil ie nah Mil: 

05 NR. Clark Str. 

Verlangt: Ein deut ſches As madhen welches To: 
ben, bügslre und ad wajche: n fann. 116 5 Dsgood Str. —fa 
Verlangt: Ein deu deut ıtiches Mädden ji für Sausarbeit. 
5383 S. Halfted Str. —ia 
Frei ies Dienftperjonal. Mädchen erbalt en Pläge 
ober Geld wird zurüdgegeben. 380 Wels Str. ia 
„Derlangt: Eine ältere ° Verſon als als daus ha erin 
978 Somtnarh Abe., im Saloon. —fa 
Perlangt: Köhinnen, Hausmädden, Kindermädchen 
finden gute Stellen bei Mes. Hofle, 3249 State 
Eır. — 
_ Mädchen finden aute Stelle bei bobem Lohn. Mes. 
Elfelt, 25 Wabaih Ave. Friih eingewanderte fos 
oleich untergebracht. Znlj 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Sausarbeit 
und zweite Arbeit, Kindermädchen und frijch einges 
wanderte Mädchen finden die beiten Pläße bei hohem 
Lohn, immer zu haben, an der Süpjeite, bei iyrau 
Kubn, 2736 Cottage Grove An. _10jplm 
Verlangt: Sofort Köci unen, Mädchen für | Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäohen und cinges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den feiniten 
amilien an der Süpdjeite bei bobem Lohn. Frau 
erijon, 215 32. Str.. nabe Andianı pe. bw 
Verlangt: Gute Mädchen in Vrivatfamilien und 
Boardinghäuſern für Stadt und Sand. Herrjchaiten 
belieben vorzujprechen. Duste, 48 Milwautee pe. 
6fpim 
Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Urbeit, Kindermädhen und frijch eingeivans 
derte Mädchen, fowie RKellnerinnen nud Mädchen‘ für 
Reitaurationse und Hotel:Arbeit erhalten sofortige 
Etellen bei autem Lohn in den feinften Privat’a: 


milien und Geihäftshäufern u. das erfte deutiche 
VBermittelungs:Inftitut, ft Str., früher 593 
N. Elart Str. - Sonntags offen "his 12 Uhr. Xele: 
phon: 455 North. bi 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Eent das Wort.) 


Goſucht: Stellmacher ſucht ſtetige Arbeit; Stadt 
oder Land. & 59, Äbendpoſt. fie 


— Sefuht: Starter Junge juht einen on in der 
Bäderei. Zu erfragen 65 5. Aihlaım U fia 


— Sefucht : Ein kräftiger Junge, der — ift, 
Das Schloffer oder ne — zu erlernen, 


fucht einen Platz. Apr Adreſſe C 62, Abendpoſt. 


Gefuht: Gin junger junger, Mann fuht Stelie ais dritte, 


Hand an Gates. 2% 
 Sefucht: Ein Bäder te. Klaffe juht Stelle oder 
ndpoft. 


als rmann. Dfierten & 53, 


Löhne, Noten, Board-, Saloon-, Grocery⸗, Rent: 
Bills und ſchlechte Schulden aller Art ſofort kollek— 
tirt. Konſtabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 
76 und 78 Fifth Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags 
bis 11 Uhr Wormittags. Schneidet dies aus. Ja— 
tod Kinary, Konllübler. ES wird hier beutih ge= 
iproden. aglm 


Söhne, Noten, Miethe, Eur und Aniprüde 
aller Art ſchneü und ſicher kollektirt Keine Gebühr 
iwenn erfolglos. AlleRedhtsgeihäfte jorgfältig beiorgt. 

Bureau of Lam and Collection, 13mali 
17-19 Waihinaton Str., nahe 5. Apr., Zimmer 18. 
_ Sohn MW. Thomas, County Conſtable, Vanager. 


BVerlanot; Von einem finder! leſen Ehepaarein klei⸗ 
nes Mädchen von 14 Jahren zum Wooptiren. Rad 
yufragen S.mftag umd Sonntag, 47 NR. Sangamon 
Str. 


Rente ſuchen "ein Kind im Pilege oder für eigen 
304 W. Chicago Ave., Hinterhaus. 





Frig Ebeling, imwıe gebt?; - Hitte Antwort. Bertba. 
73 Milwauke 


uaRrs. Margaret wohnt jeht Rr. 

Ave — 15ſe po w 
Umgezogen. wligabetb Mayr, Hebamme, nah 

> W. 12. Str., ziviichen Lincoln und Windeft:r 
.. —mo 


Schule für Drmenkleidermaheri und Zujhneiden 
E erlernen. Mrs. Anna Mavied, 734 Clybourn 
; Bweiggeihäft: 81 Wells Str. Hipimt 


rum Ti lie Balkınann, wenn Koffer nicht in drei 
Tagım abgeholt wird, wird der Koffer verkauft. — 
Adrefie: P. 62, Abendpoft. mo 


Löhne koſtenfrei kollektirtt. Wir ſchießen die Ge— 
bühren vor. 70 Sa Salle Str., Zimmer 60. agb 


Plüjh-Eloal3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Halited Str. 16ſebw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen⸗ 
Friſeur und Perrüdenmacher. 884 Nortb übe LWialij 
— — — — —— 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 2 Gent as Wort.) 


Bither-IUnterricht ertheilt Frl. Dora Mueller, 260 
W. Chi cago Ave. * b — 


——— ertheilt. 
Dar S 


Rn a aut 

Engl:ih Isjen, fhreiben und reinen in 30 %els 
tionen. lehrt Herren und Damen, einzeln und in 
Klaffen der Tangjährige Spraclehrer Moeller, >45 
Lartabee Str. jaurifa 


“ Engliide Sprade für Herren und Damen inleins 
laffen und privatiim, jowie Buchhalten, alle Handels; 
fächer, befanntlih am Baeften gelehrt im Rordiwe 
Ch u College, Prof. George Ienfien, Prinzipal, 

ilwautee Upe., zwiihen Ajbland und Pauline, 


ag und mä Beginnt jeht. 
Sa 8 Abends. Preife mäßig. 16neo. 20.82 


i — 
t. Stenographi ichn 
Be Et u — 8 if befler als „Down 
Tomn*sSchulen. en Tas über und bends. 
5 uns oder Olten a —— En Le 

waulee 
Chicago a ” 26o0bw 





59%» 


Unterriht in Engliih 


Wittwe. 


Zu verkaufen: Fin Saloon und Boardinghaus, 
gute Lage, altes Geſchäft, nahe Bartholomae und 
Röfings Brauerei. 3 340 12. Str. —ja 

Zu verkuufen:  SFeine Püderei und Delitateflen: 
Sandlung; Ge legenbeit für NRofleftirenve; preiswür⸗ 
dig. 677 Wells Str. fia 


„gu bermiethen: Store und bier Zimmer; paffend 
für eimiges. 4611 Aldkamd Ane. fia 





Zu verkaufen: Gut gehender Saloon an frequens 
ter Straße der Nondjeite; guter Stod an Hand. — 
Näheres zu erfahren: Chiffe 4A. €. 100, Abend: 
poſt. jria 


Au faufen q oefucht: 
Niebften mit Haus und Lot. 
pott. 


Zu, verfuufen: Barbier-&: rät mit zwei Stüb: 
Ten, ſofort, billig. Wore eſſe: O 2. Abendpo ft. fa 


Bu d: vfaufe ; We gen Tode Stall in der Familie, 
mein Butcher Shop. Billig, wenn jofort genommen. 
134 MW. 13. Str. fia 


m: derfaufe n: Gine q qutge chende” "Apotheke in beiter 
Sage; große Kundihaft; theilmeife baar, Reft mo: 
natlich; leichte Bedingungen. Adrefle: Bor 21, Stas 
tion O, Engolewood, E:ty. — di 


Zu da vfaufen: Gin eriter alaſſe e Qutcheribop, billig 
wegen 1lneinigfeit der Partner, Gute Gegend. Adreſſe 
J 53, Abendpoſt. | dja 





Ein Flei ifcher Geſchäft, am 
Adreſſe: C 70, Abend: 
fa 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Abendpoſt-Gebäudes, AZ Fifth Ave., einzeln oder zu⸗ 
ſammen. Vorzüglich geeignet für Muſterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheſzung und FFahrituhl, 
Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Office der „Abend⸗ 
poit®. bio 


Zu dermietben: Eine 5-Fimmer-Wohnung; bil— 
big. 9235 Maplewood Ave., obenauf. fia 


Zu Benrmiethen: Schön:s Flat für tleine Familie: 
810. 54 Blue Island Ave imo 


Bu vermie et n: 4 Bi mmer an tlei ne Familie oder 
Süddeutſche vorgezogen. Eigenthümer 
wünjht Board. 11565 Weſt 12. Str., nahe Weſtern 
Une. Nachyıfragen Morgens. Gute Gelegenheit für 
die richtigen Leute. 


Zu dern‘ ethen: : Store mit 5 $i immern: billia; 
paflend für Plumber oder Grocery und Butder. 4810 
Wentworth Avbe. 


Zu permmiethen: Ein 
paflend für jemes Geihäft. 
Cornelia Str. 


Store & in belebter Gegend; 
62 Milwaule Ave., Ede 


Zu vermiethen: Vier Frontzimmer, eine Treppe. 


69 Mitwautee Ave. Ecke Corne lia Str. 
Bu dermietben: 4 ihöne Zimmer. 139 Burling ( fing Str. 


- Bu vermigthen: © pafle nd für 


irge nd ein Geſchäf t. 


Store und 3 Zimmer, 
391 W. Chicago Ave. 


Bu permiethen: 5 Zimme r, mode ine, Ginrichtung, 
mit oder ohne Stull. > Howe Str. 


Bu : dermierhen: Store mit Wohnung und Pads 
ofen, gute Lage Für Bäderei oder irgend ein Ge— 
ſchäft, billige Miethe. 488 Weit 14. 

Zu vermiethen: El⸗e ganter Store, gute 
Ealoon, Grocerp oder iraend ein Geichäft, 
Miethe. 857 Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: tleiner halber 
Elnboien Ave. 

Zu vermiethen: An rahige 
ſchoͤne helle Zimmer mit Ofen, 
w. 967 State 'Str., obenauf. 


Str. 


Sage Hr 
billige 


Ein Store. . 148 


prdentli be Seute, v'er 
Gas, Waſſer u. ij. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rudril, 2 Gent das Wort.) 


Berlangt: Roomers oder Woarderd. 3 ©. Peoria 
10ip1m 
135 Milmautee 


Str. 
Zu Bermüethen: Reinliche Zimmer. 135 
—mo 


Ave. 


Front und Bettzimmer 
2 die Woche. 
fia 


mit oder obne 
—ımo 


Zu vermiethen: Möblirtes_ 
an anftändige Dame oder Ehepaar. 
66 Os good 

Zu vermiethen: Möblette Finmer, 
Board. 644 Blue e Island Abe. 


Gin © Mann in Koft und Loai3. 73 


Str. 








_ Berlamgt: 
Cornell Str. 


Zu vermietben: Schöne, reine 
Simmer für leichte Haus ushaltung. 


— Rinverlofes Chen ebaar erhält 
Wohnung, mit oder ohne KRoft. 
Mittel⸗Flat. 

Zu vermiethen: Billig, 
finderlojem Ehepaar. 39 
‚Str. 


Zu vdermiethen: Gin möblirtes 
einer Wittme. 31 Auftin Ave. 


Bu vermiethen: Möbfirtes Zimmer mit * paratem 
Gingang. 176 Dayton Str., mabe Willow Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. 76 €. North Ave. 

Berlangt: Roomers. Seramid € Str. 

Zu bermiethen: — möblirte - Zimmer. 218 
Mobamwt Str. Dax:pibeizung. 


Bırlangt: Ein ordentlicher Mann in Sälafttel 
600 Sedawid Str., 


oben. 
"Zu dermiethen: Schlafzimmer. 





Helle möblirte und 
12 Wells Sir. 
emüthlicht, bilfige 

33 &. North Ave., 


möblirte Frontzi mmer bei 
Loomis Etr., Ede Denry 





Frontzimmer bei 





177 E. Ohio Strt. 

151>, im 

Zu vermieiben: Ein oder ame Männer töunen 
Koit und Logis haben. 306 W. Ehic :cago Ave. 


Rerlangt: Zwe Roomers mt oder ohne Baar d. 
IM. Divifion Str. 


" Perlangt: 2 Koomers oder re Boarders. . 39 © Sichard 


Str. 
Anſtändiaer Mann findet ſchönes Zimmer. 


Dayten Str., oben. 


Zu vermiethen: 
— mit oder ohne Board, 
cde Halfted Str. 





12 


Zwei Herren finden gute Front 
 Elybourn Ave. 
frfa 


Zu mierthen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cent das Wort.) 


Zu mietben geiuht: Junger Mann inht Zimmer 
und Board in, Meiner Hamilie oder Meinem u. 
——— nur in guter Famlie. D. I, 808 
dal iS 


— 


rauf 





Geld. 
(Unzeigen umter diefer Rubrik, 2 Gent. das Bor.) 
Ser Eger EEE. RER} BED: BHHBe 


Doujehold Loan Ajiociatıam, 
(incorpori tt), 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave 1 D e., Zimmer 1, Zale Bien 


Geld ui ui Möber 


Keine Wegnahme, eine ©: Trffentlichteit oder Weryd: 
>. Ta mir unter allen &: lidaften in deu 
Staaten das größte Kapital betgen, jo konnen 
wir Cu niedrigereRaten und länge te zeit gewähren 
els irgend Jeman) im der Stadt. Unjere Vejellihart 
iſt organiiet ud macht Geſchafte nach dem Baugeſell⸗ 
ihafısplane. Darlehen gegen leichte wöche ntliche oder 
wmonatlihde Nüdzablung nah Vequemlicten. Sprect 
uns, bevor Ihr eine WUnleihe made. Lringe Kurs 
VeödelsQuittungen mit Gud. 


E35 wird deutich geiprochen. —— 

A ebo!ld Loan Ajfociattio 
ö rn Str., Zimmer 304. * 
8. Lincoln Ave., Zumer 1. Lake View 

Gegründet 1854. 

Wenn Jhbr Geld yu Ile 
Möbel, Bianos, 8 
Rutisen ulm, jipredt t 
tice ber Widelityg Mor g 


Seid geliehen ir Beträsen bon 25 bis 810,000, 3m 
den niedrigften Roten. BrompteBedienung,ohne eis 
fentlichleit and mir dem Vorrecht, Daß Guer Gigens 
ihum in Gurem Bejig verbleibt. 


er 


i 
f 
0 

J 


v 
og 


Gidelityg Mortaage Loan Ge 
Sncorporirt, 


9 Wafbington Str. erfte Flur. 
zwijchen Glari und Dearboru, 


eder: 351 8. Straße, 


9215 Comı * teial Ade, Zimmer 1. Columbla 
Blo d. Süd⸗ Chicago. 14a 2bw 


Englewood. 
oder: 


ö Geld zu verlierchben 
auf Möbel, Pianos, Picrde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleihen 
von 820 bis 8100 umiere Spezial tät. 
Wir nehmen Iynen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe machen, jondern lafien diejelden ım Ihrem 
Beſitz. 
Wir baden 
orößte deut! 
ın D 
Affe quten ehrlichen Deutichen, 
Ahr Geld borgen wo it. 
Vortheil finden, bei 
derweitig bingebt 
bamwdlung zugefiche tt. 


19mz1if 


Deutide Geibäft 
melde in GBaldverlegenheit find 
enspollit wenoen act John He 
coo Str., Lake View ale 
Verhältniffe werden jofort billig 
ordnet. Koin Aufſchub noch u 
ſchwieg enheit E 
pfehlungen. Beſta ne Dänie ot 
Vferdebahn), ip a. ft: ine Anzahlung. & 

R rmi thung: n er 
Motaria Starten und 
biligit. Office: 1059 Ros E 
port Ape. und ne endon 


Geld! — Gebrauden Sie etwas? 
Wir verleihen Seid in großen oder Heinen Summen 
auf Haushaltunzs-Gegenftände, Pianos, PVierde, Was 
gen und Sagerhausice: ne zu febr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzahsangen der Anleis 
ben können zu jeder beliebigen 

dieſe MWeife die Zinjen reduzırt werden. 
Chicago Mortgage 2van Go, 
85 La Salle Str. (Hauptflur), erfter Flur über der 
Etraße, oder 
135 Welt Madifon Str., 
Halſted Ste. 


brlihe Seute, 


iweldhe Geld horgen wollen auf Möbel, 
tenlagerjcherute, wollen gef. 
Reimer, 

119 Dearbo: n Str., 
Boyu nad der 
gehen, wenn hr billiges Geld boben fönnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde umd Wager. Lagerhaus: 
ideine pen der Northweitern Moxrtgage 
ae Eo., 519 Milmaufee Ave, Zimmer 5 und 
. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in Yes 
*4* Beträgen. llmailj 


da3 
e Geſchäft 
ans 


kommt zu uns wenn 
Ahr werdet es zu Eurem 
mir dorzufprecdhen, che an: 
Die ficherfte und zuverläji figite Be⸗ 


Ihr 
Frend, 


8 le u a, 

woller fh vertrau⸗ 
y Schere 109 Roi: 
R erbi ind Listen ten und 


von 


tr 





Vdali 


Vianos, Waa⸗ 
vorſprechen bei 


gi mmer 53.  Iimalt 


Siüdjeite 


au? 
Diamanten; 
Milwaukee 
Abli 


Roms 


Geld zu verleihen in beliebigen Summen 
Grundeigenthum, Möbel, Gold oder 
rückzahlba 8 in belie ebigen En 1492 
Ane., 2. Fl fur. Abe nds of ffen 

Geld zu —— 
miſſion. R. 8, 63 N. 


Zu verleihen: 250,000 Dollars 
5 Progent Sinjen. 8. 


3u 5 * 6 Prozent ohne 

Chart Str. 
auf ——— gen: 
Smith, MO La 
18agdojamolm 


thbum. 5 
Str., Zimmer G. 


en: Geld, 
zum 
Milwaukee 


5 und 6 Prozent, auf Grund— 

Bauen. Freudenberg S 

Ave. und viſion 
Hip. ut 


f 3 Monate Zeit, bezahle 
Sicherheit. Wdrefle £ 


Zu leibe n gejuht: 850 auf 
gute en umd ge be gute 
67, 


Geld ohne Kommiſſion, 
leihen zu 6 Proz.; 
Baardarlehen zum üblichen 

8 0. Stone & Co, 


ein großer Betrag zu ber: 
ebenio Geld zu 5 und 5} Pro 
Zinstuß. 10ip.om 
N6 La Salle Str. 


Pianos, mufifatifche Anftrumente. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) | 





verkaufen: 
IH W. 


Zu 
bikia. 


qut wie ne; 


Uprigbt-Riano, jo 
Er 1319, do ſadia4w 


Diviſion Str. 


Möbel, Kausgeräthe 1. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eent3 da⸗ Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, Hausiwirthicait, auch ein⸗ 
sein, ſowie einige Oe efen. 43 R. Clartk Str. —ja 


Zu- verfaufe 
wegen Abre ie 


Spot:billia, 4: Zimmer-Einrihtung 
597 N. Roden Str. doie 

Zu verlaufen: Cihene Möbel von jehs Zimmern, 
Bettſtelle Matrake n, Emerjon Piano u. j. w., 
wegen Abrei ie. 157 A Sıdard Sir. 


feine Haushaltung: auch einz:In; 
wegen Abreije nah Deutihland bil: 
23 Cwing Str. 


3u Selaufen: 
alles fait meu; { 
sig. A. Berntug, ſmo 
Zu verkaufen: Möbel, billiag. Vorzuſprechen Sonn⸗ 
tag Morgen, 10 Moore Er. 

Spottbi llig, für nur 818, foftete das 
vertaufe ſofort ſämmtliche Möbel 
Wirthichart. 246 Larrabee Str. 

Aufgepakt! Kommt zu dem großen Aufräumung?s 
Verkauf! 50 ihöne Chamber Sets $6.50, 30 prachtvolle 
Var lor⸗Einrichtungen 8318. Fold no-Betten, Garde⸗ 
robenſtänder, Bücherſchränke, 5000 VYards feine Brüſſe— 
ler Teppiche, 500 efsgante, wenig gebrauchte Heiz: 
dfen. 106 W. Adams Str. — ſa 


Dreifache; 


meiner ganzen 


gauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.⸗ 
tbilfig, Orocern:E®: — 
WIR. Sul iteo Str. 


ein 


Zu verkaufen: Spot 
@ nzeln oder zujamı men. 
Yu verkaufen: Gin Showcaſe, ein Zhelf, 
Gounter, billig. 364 E. North Ave, Reftaurant. 
Muß undebingt verkanfen: Eine vollſtändige Gro— 
cerpitsre-Einrihtung, auch eine Delikateffenftore: una 
Zigartenftore-Einri ıg zu irgend einem Bı:i3, 
einzelm oder zuiammen. 0 Webiter Ave. Kommt 

Sonntug umd Montag. 
Zu vermieten oder zu verfaufen: 
2 Armi tage or. 


Dilig, 


Candy⸗ Fittures 
ra 
. 1426 Si: 
fia 


Zu verkaufen: Autcher-fyirtun res. 


verſey Str 





Grocery⸗Einri 
Ave. 


oder 
irja 


einzeln 
Flat. 


chtung; 
erft:3 


Zu verkaufen: 
aujemmen. 318 Sheriti io 
820 faufen aute, neue „Higb:Arm*:Nähmajhine mit 
ünf Schubladen; et Sabre Garantie. Domeftic 5, 
em Some $25, Efrnger $10, Wheeler K Wilſon 810. 
Eldridae 815, Whi te $15. 216 ©. 
Saliten Str. Abeırds Ed: 
Adams, Zimmer 21. bw 


—A Dfiice,_ 
offen. Oder 209 State Str., 


Pferde, Wagen, . Hunde, Vögel 1c. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit, 2 Gent — 


ſchwarzes Zuapierd, 5 
8 Gorne li a Sir. 


berfiufen: Schönes 
re alt. 1400 Bund jchiwer 
Zu verkaufen: 
3 Dayton Sit. 
Muß ju irgend 
gute Zop-Deliverpwagen 
taj ‚üfirt. 209 Writer Ave. 
— Pierd und Wagen, billig. 
Str. im Hof. 


trenes Pierd, Tophuggn, ), leide 
Gebrauche Geld. 554 Didijon 


und ZXop-Buggy. 


Familie 4 
Kommt 
einem Preije — en: Einige 
und Bar de. Rein Brei 
Kommt Sonntag. 


Zu vertaufen: 
25 W. Hurou 


Mub ı verfaufen: Ge 
ten und Grprebiwagen. 
Str. 


Zu verlaufen: Leichtes Pierd mit oder ohne Buggh. 
billig. 15 N. Hal — Sır. 


Zu u berfaufen: Guter 
ſchirr, auch einzeln, 
Str. 


Topwaden Ried und Se 
zu gewünicht. 297 Mobamf 


Zu verkaufen: Zehn gute BPierde; billig. Wutterge- 


ihäft, TON. Pincoln Str. 


Zu perfaufen: Ein gutes Tier), | bi illig 8 } wegen To⸗ 
desiall. 434 N. Pauline Str., hinten. 


Muß verkaufen: Siwei gute Pier, 
Adreiie. 135 Gornelka Str., binten. 


u verkaufe en: : Gutes Pi, 29, 
Keinen Gebrauh dafür. 38 ©. Leapit 

Zu verkaufen: Junge, vollblütige 
58 €. Rortb pe. 


Zu vertauſchen: 
oder ein ſchweres Pijerd. 


Zu verlaufen: Guter Zop: Wagen; 
Sbeffoeld Ave., erſtes Fa lat. 


Rinr; :afte Brei ie jamals offeriert; männliche Mod: 
ingbivds, garantirt, 9; Harzer Kanarienvögel 
$1.65, garantirt, requlärer Preis 3; Auswahl von 
500. 187 Milwaukee Une. —hu 

Mub verlaufen: —— guter Topwagen, 
Vferde, Geſchirr. M Webſter Bred — 


bin q, wezen 





guter Läufer. 
tt Str. 


Roi nterbhunde. 


Zwei jchmwere Wirrde für Teichte 
N 29 Jobniton Wwe. fie 


jpottbill.g. 313 
irja 


Zeit gemaht und auf | 





Zimmer 205, Nordwe:Cde | 


Safle | front 8150. 





Grundeigenthum un» Säufer, 
(Anzeigen unter mier biejer Rubrik, 2 Gent das Wort. 


Gutes Yarmland tun Ientrum Wisconfins! 
Sconfin! 
Die Sammelftätte des anerfannten Wachs thums. 
Wir offeriren allen ernft Dentenden und briorgte 
Familienpätern, überhaupt allen Klafien der ftreb 
jamen Benöiferung, unjer auf viele taujende fh be 
laufende QAder guten 5 
eines eigenen Heimes und 
Ter PBoden umjeres 
ift 24 bi$ 5 Meilen 
dur felbe Die 
und Cmaha a. 
Meitern Yahn gebört 
der Schwarz? 
ıhtb ariten Bodatbum nfti 
Blateau im un 
n Weldiruht-Transport 
de3 Yandes, und iR n 
t Deutiden angehe 
und Wege, fryftallre 
ı aeiundes Alima. Die 
2 englijche Zeitungen, S—HNG 
es Waſſerwert, elektrijches 
3, MW Logen nnd 
eine Milizkompagnie 
ind Kirchen. Indem wir alie 
unſerer Difice behufs Einnht im unier 
ap den offeriten wir gut 
Adcer, fihern wır Die an 
namentlih Zablungsraten 
nd Belieben zu und bitten 
8. Adams & Gomp., 
op und Gde La Ealle Str, 


und borz; 


- 
ar 


Bag,did, Im 


: Lotten an der Weitjeite— 
Divifion, zu 15 

ve W. Chicago Ave, zu $1500 
aus 13007 


an Rs 
Wir bauen Säuie 
verlaufen diejelben auf 
Breije g1800 bi: 
830 bis $500 baar, ! 
Kocite © a 


Deutihes 
Geld zu verleihen. 


Wichtig! Mihtig 
$ baar, Reit ı 
und Seitenitraken, 
Glectric_ Barn und 
bahn. Zweig-Dffice: 
Haupt⸗Office: E. 


Erite ons 


El lectric Bomwer Houje 
She Belmont und Dumboidtz 

Melns, 75 Miliwaule A 
dis 9 





Sat Park, der u. 
Adzugstonäl: 


Lotten 


opolifem Ei. ‚mi 


vertaufe n: 
Meirc 
Schatte nbäume 
auf leichte mona iche 
tat verfauft werden. 
Ave. 


HM ba ar ‚für Lotten 


in So. 


Abzahlungu. 
a Doty PBıo3. 
und Soden Siv dDdjaiit 


bdiviſion, 
Bart umd 





Ah babe mebrere eingerichtete u 
Ottawa ‚County im ieitlis 

jeif Midigan billig zu verkmsc. Ro: 
m, Sand und Gravel. Dentihe Anfievlung. 
? G. Behm, 


En men 


t HoSstords Park, mwertb $150, 
b eleftriihe Bahn, 
aar, $5 per Monat, 

192 Waſhington Str. 

sipim 


gi mm. er 8, 


Farmlawd nur 2.5 
September. Office 
Sonnt aas 4. 


Erku tion am B. 
- 9 Uber; 
Room 1. vie 


0 per Ader: 
offen Ab 530 
Wells Str, 


zu vrtaujche n fücd 
Abe ndpoit. tie 


"Zu verfauien: 
Chicago Grunde 


n: der 
.c 65 
Ju verkaufen: Gimige 5 —— — 
Stein-Fundament an Samlin Ape., nabe 
Ave.; Preis $1950; Anzahlung $100, 
Näheres in Offi ce Ede Nortb ump 
Große Preisermäkigung für Lotten 
un Yamı * Roͤdaeway und Hamlin Ave., 
an Kun t Station, Nortb Ave. umd Arz 
mi s t Gars und Lawndale Ave Statdon 
der. — tan Hochbahn. Weſtiront 525, Oſt⸗ 
James R. Lane, Branh-Office: Ecke 
daeway Une. imo 
EM 
gu — Mia. 450 Acker gutes Farm⸗ 
land mit Haus Stallung, mit Pferden und 
— und Ge eäthicaften, 64 Meilen ‚don —*28 
an der Baltimote un cc „bio NR. R., 2 Meilen von 
der. Station Union er, file $10,000. John 
Gunzenhauſer, finomi 


5 —d 
ch 815. 
Ri — Ave. 


Zu vorkaufen: 


Rortb um 


d Rid 





wurın, 140 Uder, für $5 pe 
12 Mäijen weitih von Chicago. Nachzufras 
ın Gigenthiümer, John Kavanaugab, 7 Diller 


Zu verfawien: 
Ader: 
ern be 


0, und zimtitödiges 
t) an Glarf Str., nabe Bei: 
‚ 718 Belmont or. 


ö — 
und 43mmer- und Baſement⸗ 

neoln Aven Preis nur 81000, 
Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Lot 
Frame-Cottage, nah 
8350 Anzahlung. 718 
ſtöckiges Frame⸗ 


Zu verkaufen: Lot 
*84000. MRoſe, 


Haus an Melroſe Str., 
7128 Belmont Ave. 

Zu verkaufen oder 
Gebäude und Ernte Meile 
Block von Gitd 3 
Nehme aber ® 3 mit 
Peterjon, Gropertown, Ind. 


Zu — 2 80 Acker Farme 
tanrichen für verbeiferte® Gru ındeigenthum im 
cago. Benny, 198 Saftings Str. 
—— zu vermeiden, Ders 
höchſten ieter mein neues, modernes 
und Badezimmer Haus, alle Verbeſje⸗ 
rungen, 32 Anzahlung mülen ?a3 Angebot begleis 
ten. Spreht dor Sonntag. 107 Wolfram Eir., 
balber Block weſtli ch von Lincoln Ave. 


18 Adır, nabe der Stadt, 
Mapdien, 1242 Mitwauf:e Une. 


R en: Ei ne 160- Ader: Farm, 9 2 Ader un: 
Nahzui ragen 901 Mi waufee Ave. 


Qu werfaufen: Gutes Beihät t3:MProperty; oder zu 
beta rihen gegen Brivat:Property. Nadyujragen 5 
Incolı n Une. — 


und er zwe⸗ 
Late; 


zu vertauſchen: 4. Acker mit 
von Station, ein 
Meilen von Chicago. 
Buiving Loan. F. 


Cdi⸗ 


Gekündigt: Um Zw 
fanie an 


ſechs Zimmer 


den 


Bu "perfaufe n: für eis 


nen Bargai n. 


—F verkfawfen 
Kultur. $400. 


Zu % — Schöno Cottage (4 Zimmer) müt 
Lot, 3 bei 185, nur 81500; $100 baar, Reit $1A per 
Monat, oinichliehlih Amtereflen: aub 6:3:mmer: 
Cottage $1750: feine Geihäfts-Ede an Lincoln Apr, 
für einen Bargain, Feine Abzablımgen. Gonklin & 
Seim, 1065 R incoln pe. 





Zu de tfaufen : 5 Ader mit Haus und Edwune, al3 
Fruchtjat m inaet ichtet; Pherd, Wagen, Geſſchire 
und alle Farıngerät biwiten. 10 Ader mit Haus und 
"Scheune, al Frucht; amm einger richtet. 20 Ader mie 
Sau: und Scheune, Brunnen und Winpmüble; gute 
Fruchtbäume: alle— Farmgerätbicaften Schul & 
Pirlen, St. Yojeph, Mich. 

Seltene Gele 
von aus F 
däude 
meonville, 7 
all, 171 ga Sall 


Bu taufen geh u 
Ihaffen. Nordieite. 
35, Abendpoft. 


genheit, um für eine Reihe von Jah⸗ 
umd Sartenland zu mietben. 
vn 10-10 Adern, nahe Bo 


Ib der Stadtgrenze. Zimm 


Ein Hödige 8 Haus zum Fort 
Dfferten mit Preisangabe: D ; 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Gent das das Wort.y 
r. Hutters Anti jeptijche Bomape. Das befte Heils 
r ür Qautausjchläge, wie 3. Grind⸗Kopi. 
Flechten. Eiter-Bläsſschen an Stitn und Kinn, alie 
Geſchwüre, u. ſ.w. Mütter, deren Kender dieSchule 
beſuchen, habten deren Köpfe rein und frei, durch Den 
zeitweiligen Gebrauch diefet Pomade. Zu haben in 
allen Apotheten. Preis Be die Bor. Enarss3-Perlauf 
bei Fuller & Fulker Co. lie vdd jabw 


Frau C. Haeuier, Frauenarzt. und Geburtshels 
ferin, ertheilt Rath und Hülfe in allen fFrauens 
trankheiten. 291 Wells Str. Dffice-Stunden: 2-5 
Uhr Nachmitta 92. 27fliddf 


Chicago Gollege of Mi divi iferp ift ein inforporirs 
tes Inſirtut. Praftijcher Unterriht für Studenten 
in Eeyu ı9 auf Gebur:shilfe. Geburten frei. rl. 
Schmoeket, PBrei., 93 12. Str. Boulevard. 18ag1mja» 


"8 newerbaute Gebonrmen - Schule de German 
Marcel College, 165 ®. 13. Str., nahe Aihlard 
Avs., :ft Die größte rm Laırde. Alle von dieier Schule 
Graduirten find am Mocenbett praftiih ausgebildet 
und genießen das volle —— des Publitums. 
Studirende werden ietzt ange nommen. —tt 


früher 3 Eugeni e Str., wohnt W 
ein Biod nördlid vom Bonitacius 
Sin, miiad 


"D- Bengel 
Araule 
Gottes ader. 


Str 


Mrd. Ida Zabel, 
Beburtäbelferin, Rr. AN Scdowid Er. Bebandelt 
all dr rauenfranfhe:iten. _Grfolg gavantirt. Baglın 


Yra — erfolgreich | bebameit 
jährige Eriahrung Dr. dich, Zimmer 0, 113 
Arams Str, Ede von ser — — von 1 
bis 4. Sonntags von ] bis 2 indie 


Geißlehts-, Haut, Blutz, ‚n= und Unten 
Krankheiten fiher, jhmell und dauernd geheilt 


CHlerd, 18 Wells Eir., nabe Odio. o. n. 


— —— Blut⸗ Meren⸗ und ũmeri⸗ 58: 
ihuell und dauernd gebeilt._ De. 


Krankheiten fiher, 
Ehlers, 108 Wells Str, mabe Obis. Teardıs, 


Gefhäftstheilhaber. 


(Anzeigen umter diejer Nubrif, ‚2 Gent da das Wort.) 


Gim in Autder, der 


Bartuer gejuht: Ein junger ehrlicher 
wi jung *8 
ije 


Lut dat, ein Butchet Shop auf zumachen. 
baar _nörhig. Worefle: ® 68, Abe ndpoft. 


_ Berfangt: Barturr nun Häbite Ant tbe H an eine: 
Kabrifutions = Gsihäft zu kaufm; Truggits Sun 
Hrie3 m. j. w.: einziger Ambrikumt "erieiben; fin 
Ronkurren;; Offerten werden annehmbdar demach 


Adreſſe: RöOo, ._Abewopoit. n 
Berlanat: “ Partner für Yurderei, mit 100 
braucht Leim QYuicer zw jein. 173 © 


Vereine, ein 


Affcfiements bejabi: 


-Strabtus © 


a 


en norme:ftlih vom 
Ays 


Agnem, Ottawa Go., { 
8,15ie 


’ 
= 


% 
RN 


= 


S 


mit 


nahe % 


Sr 2 * 


Rieren⸗ und Unterle —* 





WA 
IST 


SA 


Es iſt ein maffives handliches Stück Schewerfeife, daß für alle Rei« 
nigungszwede, abgefehen vom Wäjherafchen, feines Gleichen nicht hat. 3 


' 


zu brauchen heißt e3 zu jhäßen. Was Ieiftet Sapslio? CS reinigt den 
Oclanftrich, verleiht dem Deltud) Glanz, mat Böden, Tifche und Gefimfe 


wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


2 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanue und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man küte ſich vor Uachahmungen. 


WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST,, 
a  CHICACO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arzt. 


duirte mit hohen Ehren, 
Bortrager, Autor und © 


lung geheimer : z._ 
em wurden von einem frühzeitigen Grabe 


\ deren Mannbarkeit twieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rat 


u —— 
Tauſende von 


gen. Jungen 


MEDICAL 
INSTITUTE: 


Der medicinifche 

Borjteher gras 
hat 20-jährige Erfahrung, it Profejjor, 
ezialift in der Behandlung und Hei» 
fer und chroniſcher Kraukhei⸗ 
een 

geber 


nerd 


für Männer“, frei per Erprei zugejandt. 


! 
‘ 'Berlorene Mannbarkeit, 


nervöfe Schwäche, Mikbraud bes Syſtems, er. 
ihöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanten, Ab- 


' neigung gegen Gejellihait, Energieloligkeit, jrühzeitiger Verfall, Baricocele 
‘ und Unvermögen. Alle jind Nadfolgen von Zugendfünden und Uebergriffen. 


\ Ihr möget im eriten Stadium fein, bedentet jedod,, daß 
‚entgegen geht. Laht Euch nicht Dur) faljche Scham oder 


hr rasch dem le&ten 
Stolz abhalten, Eure 


—— Leiden zu befeitigen. Mancher ſchinucke Jüngling vernachläſſigte 

! feinen leidenden Auftand, bis e3 zu fpät war und der Tod fein Opfer verlangte, 

t 3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 

— Anfterkende & vankheiten, lihen Stadien — erften, en 

und dritten; gejgwürartige Wfjelte der Stehle, Nafe, Knochen und Yus- .g 

\ gehen der Haare juowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehun. & 

‚gen, Strifturen, Eiftilid und Orditis, Jolgen von Blohftellung und un. ee 
' reinem Umgange werden fhnell und vollftandig geheilt. Wir haben unjere ak 

» Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, dag jie nicht allein fofortige ; 


Kindernng, jondern au) permanente 


Heilung fichert. 


Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
— die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 
7 


Jrfverden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, daß 
vd erweden und, wenn genaue Beichreibung desTyalles gegeben, per Erpre 


fe feine Neugierde 
zugejchidt; jedod) 


# ppird eine perjönliche Zufammentunft in allen Zällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


— — 


BB 


Ar, 


Er Bi 


FFF 


für Säuglinge und Kinder. 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. 4. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford St., Brooklyn, N. Y. 


( 


— 





Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehead veröſientlichen wir die Liſte 
dem hieſigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. 
diejelden nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutige: 
| Datum an gerechnet, abgeholt werden, 
; nach der „Dead Letter Office“ in Paſhington geſaudt. 
den 15. 
‚21 Aberg Sam, 722 Yjatazfı 9 
en EhHriitine, 724 Auderjen Elija td, Anulie⸗ 
iez Joſeph, 726 Arveui F, 72 Araminovicz Win— 


Chicago, Septeniber 1804. 


725 


72 Banaß Jan, 7% 
=; rata be 


30 Bardyn SH, 
32 B y + T * 


3 Barſo 
7 

Bauer M 

Beck 9 Be 

741 Berg Ehriftian, 7 ) 
Blazej, 74 Biſſa Johann 

Bloß Mrs F, 747 Blum Heinr, 
Sophie, 749 Bodamer Mrs Heury, 
751 Bonſch Karl, 752 yan 
Wolf, 754 Brogmus 
Bruſh Kohn, 757 8ı 


748 
750 Bohac Joſei, 
an Xojei, 753 Bra 
155 Brunner Otto, 756 
757 8 es Julie, 758 Brzezinsti 
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men, ſchon um das Experiment 


ET a re 


„ By 3 ° ) oft“, Chicago, 


Der Hutdes Prete 
Roman ron Emilio de Mardi. 
(Fortſetzung.) 


In einem dieſer Träume war es, 
daß ihm der Einfall kam, der Hut 
könne in die Hände jenes gewiſſen Gi- 
orgio, des Neffen Salvatores, gefal—⸗ 
len ſein, der obon in der Falda ein 
Wirthsgeſchäft betrieb. Der Mann 
war, wie er wußte, nach Santafusca 
gekommen und hatte Salbatores Sie— 
benſachen in einem Sacke mit ſich 
fortgenommen. Warum ſollte er da 
den Hut zurückgelaſſen haben, vor— 
ausgeſetzt, daß er ſich überhaupt unter 
den Sachen vorgefunden habe? 

Dieſer Traum kam ihm bei ſeinem 
Erwachen weniger unſinnig vor, als es 
ſonſt Träume zu ſein pflegen, und es 
ſchien ihm der Mühe werth zu ſein, ei— 
nen Ausflug ind Gebirge zu unterneh- 
zu 
machen, inwieweit an einem ITiraume 
etwas Wahres fein könne. 

Um feinen Verdacht zu erregen, Flei= 
ete er fich in das raue Koftüm eines 


profefljionellen Jägers und fuhr, einen | 
in die 


unförmlichen meichen Filz 


fche quer übergehängt, auf der Eifen- 
bahn nad der der Yyalda nächltgelege- 
ren Station, wo er den Zug verlieh, 
genfühle die Hügel 
Herz einer halben Hoffnung erfchloffen. 

Was hätte er nicht gegeben, um je 
nen Feen von Hut und mit ihm jeine 
Geelenruhe micderzuerlangen! Beiler, 


| mahrhaftig, wie Prete Cirillo, todt im 


Schatten der Grube liegen, al3 lebend 
imScatten jenes entjeglichen Hute2.... 
Das Wirthshaus 


gen Wahrzeichen, einſam und abgele— 
gen am Rande der Bergſtraße, ange— 
lehnt an ein Platanenwäldchen, in dem 
Fuhrleute und Eſeltreiber ihr Raſt— 
ſtündchen abzuhalten pflegten. 

Es war kein Hotel für vornehme 


dort ein Glas Wein, einen guten al— 
ten Streichkäſe, Tabak und vorkom— 
mendenfalls auch einen Teller friſchen 
Salat haben, gepflückt und angemacht 
von Giorgios groben Fingern. 


Dieſer Giorgio war ein unterſetzier 


kräftiger Burſche, kugelig von Schädel 
wie von Hirn, ein guter Kerl 
Grunde, und immer bereit, einem 
Nachbarn einen Gefallen zu erweiſen, 


„Zum Veſuv“ 
ſtand mit ſeinem alten, tomatenfarbi— 


im | 





befonbers wenn e3 eine halbe Lira da= | 
bei zu verdienen gab. Er war eben ba= | 
mit beichäftigt, einen am Yenflergitter | 


zu 
ohne 
auf 


hängennen Hammel in Gtüde 
zerlegen, al3 er einen äger 
Hund die Straße herauf» und 
fein Wirthshaus zufchreiten Jah. 

„Kann ich ein Glas Wein und ei- 
nen Käfe haben, mein Junge?“ 

„So viel hr wollt!” beeilte ſich 
Giorgio zu erividern, indem er fich die 
Klutigen Hände abmilchte. 


des Erdgejchoffes und blickte fich 
Kreife um, als fuchte er etwas. Dann 
ließ er fich an einem Tijche niederfal- 
Yen, mit der Haltung und Miene eines 
ermübdeien Mannes. 

E3 dauerte feine Minute, jo war 
Giorgio fchon zurüd, mit Wein, Käje 


und einem Stüd harten Brotes auf 


einem Teller. 

„Sshr fommt mir jo befannt 
junger Menfch; aber ich fann mich 
nicht entfinnen, wo ic) Euch gejehen 
Habe.“ 


ſen, es hätte ihm unmöglich entgehen | 





bor, | 


Giorgio jah dem Jäger ind Geficht. | 


„gm! Menfchen treffen fich... Uber ic) 
kann "mich wirklich nicht erinnern...” 


„Seid hr nicht vielleicht ein Ver= | 
mwandter jene Salvatore, der da uns | 
ı ftehen blieb, offenbar, um im 'Sade 
„Das bin ich in der That... Wber er | 


ten in Santafusca wohnt?“ 


ift tobt.“ 


na) 


‘ch weiß das. ArmerTeufel! — Er 


war wirklich ein braver Mann, ein qus | 
ter Mann. Set liegt er im Grab, der 


Arme.“ 

Giorgio legte fich die offenen Hände 
auf die Bruft. 
einmal fehen fünnen, wa3 im Ser- 


„Da hat man twieber | 


zendienft herausichaut! Solange einer | 
einen Tropfen Blut hat, faugen fie ei= | 


nen aus; den Leichnam dann, den be= | 


fommt der Hund.” 

„Aha! hr wollt vom Baron [pre= 
chen?“ meinte der Yäger lachend. 
„Bon ihm und feinesgleichen; aber 


bat mein Obheim binterlaflen, 
bierzig- oder fünfztajähriger treuer 
Dienitleiftung, mährend der Baron 
dort drinnen Säde voll Geld mit den 
Dirnen verpraßt. Uber wart nur! Sie 
jagen, daß e3 nicht mehr lange mit ihm 
dauert!“ 


ge, der vor einiger Zeit nach der Villa 
gefommen ift, um eimige® von bort 
abzuholen?“ 

„Ich war vor vierzehn Tagen un— 
en. 

„sh bin ein Verwandter des Pfar- 
ter3 von Santafusca.... ein Sohn fei- 
ner Schweiter,“ fagte der Jäger in ber- 
traulichem Tone. 

„Don Antonio ift Euer Dheim? O, 
da8 ift ein frommer Mann!“ 

„Und da fommt e3 mir por, ala 
hätte ih Euch in Begleitung des Ge- 
meindejchreiberg —“ 

„Da habt Jhr ganz recht. Er Hatte 
nämlih den Zimmerfchlüffel.” 

„Und Euren armen Obherm habe ich 
gut gefannt» Sein Tod hat mir mirk- 
lihen Kummer verurfacdht.“ Der Yä- 
ger hatte diefe Worte in aufrichtigem 
Tone geſprochen. 

„So ſeid Ihr alſo aus dieſer Ge— 
gend?“ 

„Rein. Ich Tebe in der Gegend von 
Neapel; aber ich fomme oft zur Jagd 
beraus. — Heuer gibt e8 gar nichts 
zu Tchießen.” + 
„Das ift richtig. 
ahr.“ e 
‚ma, richtig!” fuhr der Jäger nad 
einem tiefen Athemzuge fort. „Da wir 
gerade bei dem Gelpräh find: Habt 
Shr micht vielleicht mit den andern 


— Ein elendes 


er iſt freilich womöglich noch ſchlechter 
als die übrigen. Nicht einen Thaler 
Ra, 1. Sven. : ya 
5 wir im weiten Meere der, Ereignifle | 





„So feid Xhr alfo wirklich derjenis | 


| 
| 
| 
| 
| 


* 


TEN 


tragen?“ 

Jawohl, jawohl,“ Tagte Giorgio. 
„Is babe ihn hier.” 

Der Jäger jtredte die Arme und 
Beine von ich und überließ fich einem 
großen Heiterkeitsausbruch. 

„sh habe den Hut. — Uber warum 
lacht Ihr jo?" 

Der andre lachte noch immer; er 
mand fi auf feiner Bank und fonnie 
fi) gar nicht mäßigen, 5i8 er endlich 
den Kopf zmijchen beide Hänbe faßte. 

Die ungeheure Erleichterung, 
Wonnegefühl, das jene Eröffnung ihn 


verurſacht hatte, entziehen ſich jeder 


Beſchreibung. Nach ſo vielen Tagen 
der entſetzlichſten Angſt und Seelen— 
pein ſollte er jetzt endlich das Phantom 
mit Händen greifen können, und das 
infolge einer Eingebung im Traume! 
Was wäre er nicht vor einer Viertel— 
ſtunde noch bereit geweſen, für den 
Beſitz des Hutes zu geben, und ſiehe 
da, das Schickſal machte ihm ſozuſa— 


gen ein Geſchenk damit! Und einem 
Traume, einem Traume dankte er es! 


„Jetzt werde ich Euch 


„Don Antonio hatte ſeinen Hut 


denn er hat nur den einen, und reich 


iſt er nicht, wie Ihr wohl wiſſen wer-⸗ 
det. Er gibt eben den Armen womög— 


lich auch das Hemd vom Leibe! Nun 
war ich gerade anweſend, als der Se— 


denn nur?“ 
„Jermolino.“ 
„Richtig! Alſo der Sekretär ſagte, 


daß möglicherweiſe Ihr ihn mit den 
haben 

Mitunter ſperrt er auch den Teufel in 
ganze | 


e 
andern Saden fortgetragen 
fönntet.“ 

„Das it wahrhaftig eine 
Komörie! — Nun, mir it eg nicht ein= 
gefallen, was e3 mit dem Hut für eine 


Bewandtniß haben fünnte. E3 war fo | 


Engländer; aber immerhin fonnte man | PERIg zum Wegtragen da, daß ich da 


Ganze nur fo durcheinander in eimen 
Sad gejhoben habe —“ 


daran denten follen; aber ich habe «es 
ohne böſe Abſicht gethan.“ 
„Ihr verſteht wohl, daß ich Spaß 


mache. Ein Dieb, ohne es zu wiſſen, 


wie Pulcinella im Puppentheater!“ 
Der Jäger goß ſich aus dem Kruge 

Wein ein und ſtürzte ein gutes Glas 

voll hinunter; eine ſanfte Wärme ver— 


breitete ſich durch ſeine Glieder. Wäre 


Giorgio nicht ſolch ein Stock gewe— 
können, wie des Jägers Augen in 
ſonderbarem Lichte funkelten.. 

„Ihr verdient wegen Kirchenraubes 


in die Hölle zu kommen,“ wiederholte 
der Jäger immerfort unter lautemga- 


ee nn — ſchen, wobei er den Tiſch mit den Fäu- 
Der Jäger trat in ein kleines * — bearbeitete‘ 


„Gott bewahre mich davor, die See— 


le um ſolch eines Pappenſtieles willen 


zu verlieren! Gleich werdet Ihr es ſe— 


hen, das Prachtſtück von einem Hut! 
Er iſt ſchäbig wie der Eſel 
Müllers. Ich habe ihn auf — Hüulfsmittel zur Verdauung. 
edacht... 
was habe ich nur —88 — Ich 
weiß es wahrhaftig ſelbſt nicht. Aber Nahrung, das Stärkemehl, löslich. 
durch wird die Aufgabe der Verdauungs— 
Vogelſcheuche gut genug.. Ich will ihn 


daliegen ſehen und habe 


ſo viel iſt ſicher: er iſt nicht einmal zur 


jetzt einmal holen.“ 

Der Jäger blieb allein. Er 
Giorgios Holzſchuhe hinter der Mauer 
eine Holzleiter hinaufklappern, dann 
über ſeinem Kopfe den 


zu wühlen. Und er ſaß da, die Augen 
auf den Fußboden geheftet, irommelie 


mit den Fingern und lachte lautlos, 
die weißen Zähne zeigend. War er doch 


tzen! — Er lachte mit einem eiſigen 
Lachen; aber dabei fühlte er das kran— 
ke Herz heftig gegen ſeine Rippen häm— 
mern... Am Hut ftaf ja ein Enbihen 
bon der Seele de3 Prete, und das be 
vorſtehende Wiederſehen mit 
Alp ſeiner Nächte erfüllte ihn 
Furcht. 
. 3 % 


Nie würte er fih für einen folhen 
Teigling gehalten haben. Uber viel- 
leicht fin) wir’3 alle, jung wie alt, die 


fegeln.... 


Oben ertönten wieder die Holz» 


ı Tue auf dem Fußboden — Klapper- 


ten jet fchmwer die Leiter herunter. Der 
Jäger ftemmte die Ellbogen auf den 
Iifh und erwartete unbeweglich und 
mit aleichgiliigem Ausdrud das Ein- 
treten des MWirthes. Aber diefer hatte 
ih einen fleinen Scherz ausgedacht. 
Plöglih erjchten im Rahmen eines 
Tenjierchens, das dem Raum unter 
der Stiege Luft zuführte, ein Kopf 
mit einem Briefterhute bededt, und 
begann mit grober Stimme und meit 
aufgeriffenen Yugen Alleluja! Alle- 
luja! zu fingen. 

Beim Anblid der grotesfen Erfcei- 
nung zudte der Jäger zufammen, der- 
art, daß er mit der Hand den Wein— 
frug umwarf. &3 fehlte nicht viel, fo 
hätte er vor Schred geweint. Aber 
jhon war der Wirth, lachend, höch— 
licht zufrieden mit dem aufgeführten 
Stückchen, wieder eingelveien. Er ahn- 
te nicht, wa3 er mit feinem albernen 
Spaß einem jehiwer Herzleidenden an- 
geihan.... 

Auch der Yäger zwang fi, faum 
daß er den erjten Schred überwunden, 
zu lauter Heiterfeit. Die Gelegenheit, 
feine Unbefangendheit zu zeigen, war zu 
verführerifh, als daß er lange an 
den Zuftand feines Herzens hätte den- 
ten können. Er lachte, lachte, während 
feim angftverzerrier Blid wie behert 
an bem iin, zerfnitterten 
Scheufal von Hut hing, das Giorgio 
bor ihn auf den Tifch Hingelegt Hatte. 


(Fortfegung folgt.) 


Samitag, den 15. September 1894. 


Sachen aud) einen Priefterfut forige- 


das ! 





paar | 
| Tage fpäter an den Umjtand. Er tft | 
eben ein fyrommer und mit feinen Ge= | 
danfen immer im Himmel. Und als | 

RE u ; „| er fich endlich erinnerte, war der Hut 
——— — gg en ı fort. Er war darüber in Verzweiflung, | 


ten Mund zum Pfeifen gefpigt, das 








Horte | 


Dachboden | 
entlang jchlürfen; er hörte, wie jener | 


ı Ben die Schlangen. 


| zu fein. 
„Don Antonio wird Euch ala Kir- | 
| henräuber antlagen.“ 
„sh ein Dieb? — Freilich hätte ich | 


Samenſchwäche, Impotenz, Weißem 
ſchweifungen, 


koſtenfrei 


fenem | 
rit | 
| im Bertrauen: 


NEE KENN BR is 2 


Liebhaber von Schlangen. 


Ueber einige merfwürdige foreanifche 
Gitten wird der Londoner „Zime3“ be> 
richtet: „Jedes Haus hat einen Keller, 
nit um Wein darin aufzubewahren, 
fondern um Hite aufzufpeihern. Die 
Mündung des Kellers liegt etwas vom 
Haufe entfernt. In einer falten Nacht 
wird das Luftloch mit Zweigen, Holz- 
Tcheiten und andern brennbaren Stof— 
fen angefült. ft das Feuer einmal 
gut im Gange, jo fann e3 Stunden 
lang brennen und das Haus die ganze 
Nacht erwärmen, befonders da dieHäus 
jer faft alle einftödig find. Nach den 
E3fimos eflen die Koreaner am meilten 
bon allen Völkern der Welt. Deshalb 
T&hlafen fie auch fo viel. Sie eilen ei- 
genilich immer. hr Lieblingsgericht 
it junges Hunbdefleifh und ihr Lieb- 
lingsgetränt japanifches Bier. Selbſt 


ı Wien und München liefern fein vor- 


trefflicheres Vier, alS die faiferl. Brau- 
eret in Zofiv. Mie alle Orientalen, 
berzehren die Koreaner unglaubliche 


| Mengen File. Häringe ziehen fie al- 
erzählen!” | len anderen vor. Diefe werben im De- 
fagte er nach einer Weile zum Wirth. | 
im ı 
Zimmer Eures alten Onfel3 vergej- | 


Stirne gedrüdt, Gamehr und Jagdta- jen und erinnerte fich erjt ein 


zember gefangen, aber erjt im März 
berjpeift. Von Früchten gibt es auf 
Korea am meiften®Waffermelonen. Kar= 
toffeln find gejeglich in den Bann ge- 
tban und ihr Anbau tft verboten. Gait: 
häujer gibt es auf Korea nicht, wohl 
aber jog. Rafthäufer, mo der Reifende 
jeine Mahlzeit fich jeldft kochen fann. 
Aud japanifches Bier ift dort zu haben. 
Die Koreaner find auch große Thier- 
freunde. Befondere Verehrung genie- 
Kein Koreaner 
wird eine Schlange tödten, aber jelbit 
der Uermite fein Mahl mit einer fol- 


fretär zu ihm fam — mie heißt er en theilen. Wie in China, blüht aud 
ı auf Korea die Wahrfagerei, die bejon- 
| derö bon den Blinden betrieben wird, 


ı Shr Hauptgefchäft ift die Teufelsaus- 


treibung, wobei der Teufelbeſchwörer 
allerdings einen teuflifchenLärm macht. 


einer lafche ein und trägt ihn dann 
an einen Ort, wo er feinen Schaden 
anftiften fann. ' 

— Beruhigung. — Gaft: Kellner! 
Das fcheint ja eine nette Wirthichaft 
Soeben finde ich in meiner 
Suppe eine Nadel! Wenn ich nun die 


ı Nadel mit verfchludt hätte — — Kell: 


ner: D, das wäre nicht jo Schlimm ae- 
werben; Sie jehen ja, es tjt eine Si- 
cherheitsnadel! 


A — Te 


Wenn Diät und Befchäftigung ftet8 der 
Natur angemeffen wären, jo wiirde e# 
wenig oder gar keine Verdauungsbeſchwer⸗ 
den geben. Ein Diätwechjel ift oft jchwer, 


| ein Wechfel in der Befchäftigung grenzt oft 


am’8 Ummögfiche. Gerade in jolden Fül- 


| Ten erweiit ih Johanun Hoff’s Malz- 


ertvaft höchft werthroll. Er fürdert die 


| Berdammmg, ift angenehm zur nehmen und 


ı amfchädlih. Der Speichel, der Magenfaft 


unfred | md andere Säfte, find die natürlichen 


Yohann 
Hoff’s Malzertraft Hilft ihnen dabei. 
Er macht den Hanptbeftandtheil unferer 
Das 


organe erleichtert, d. H. die Verdauung 
jelbjt gefördert. Beftehe darauf, nur den 
ächten zu erhalten, 

Der Namenszug „Johann Hoff“ muß 
auf der Etikette am Halje jeder Flajche ftehen. 
Kein anderer Ertralt ijt ädht. 

Eisner & Mendelfon Co., Agenten, 152 und 
154 Frauflin St., New ort. 


Ein Günftiges 





| A r 
im Begriffe, Don Cirillo den lebten | — Auerbieten! 


und entſcheidenden Streich zu verſe-⸗ 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich von 
activer Praxis zurückgezogen, erbietet ſich allen 


denjenigen, welche an Nervenſchwäche, Ver⸗ 


luß 
und allen Folgen von Jugendſünden, Aus— 
eberarbeitung u. ſ. w. leiden, 
ale rn einer nie fehl» 
fagenden E 

u fenden. Genaue Be elbft ur 
hreibung derSymptome erwünjcht. Adrefjirt 
R.G.H.BOBERTZ, 

No. 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH, 


Mütter, 


Wenn Eure Kinder die 
eriten Zähne befonme:t 
und aufgeregt, rubelos 
uud fräuflich fin), ges 
braucht 1 Päckchen von 
BRUNO H. GOLL’S 
TEETHING PULVER, 
das fofortige Erleihte 
rung bringt. Perfettes 
£ u Heilmittel fiir Magen» 
fäure, Diarrhoe, Würmer, Krämpfe, fyieberanfälle und 
Sclaflofigkeit. Bei allen Apothekern ziı haben. 


Bunderbar! 


BRUNO H. GOLL’S ASIATISCHE CHOLERA SPECIFIC 
furirt Cholero, Cholera Morbus, Ruhr. Diarrboe, 


luft von Kraft und Energie, Biken Wink 


TRADE MARK, 
auaasroau 


Magenſchmerzen und alle S amerkrankheiten mit 


Preiß 25 613. Dei allen Apothekern zu 
Baatın 


Sicherheit. 
baben. 


MACEN 
ift dad 


nicht ganz in Ordnung? Heilmittel: 
DR. CALDWELL’S y 


Syrup Pepsin 


—ein jhmadbaites, jiheres Mittelgegen Beritopfung, 
Unverdaulichkeit, hroniihe Migräne Sommer-Gont» 
vlaint oder irgend ein Yeiden vde3 Magens und der 
Singeweide. 10 Doien 10 Gents, reguläre 
Grögen 50c und 81.00. 
Verkauft in 10 Fylaichen in über 500 Ehicagoer 
Apotheken. 21j117,ddi 


Manneskraft wiedergegeben. 


Kleine Shwadhe Organe wieberher 
geitelt. Austlüffe Unvermögen, 
Krampfaderbrud, Niedergeichlagen- 
beit und alle Folgen ber Seibitbe» 
flecung dauerud Dur Eleftri- 
zität geheilt. Eyphiis, Gonor- 
rhoen, Glest, Etricturen und alle 
Kroniihen Blutkfrantbeiten. Hei» 
lung garautirt_ Dr. Ban Dyke, 
Spezialiit, 96 State Etr., Zimmer 
350. ;Spreditunden don 10 Ubr 
Morgens bıö 8 Uhr Abends. Soun- 
I6jaljdid tags 10 bis 12. 


Seine Saptung | DT. KEAN 
Specialist. 


Etablirt 1864. 
159 S. Glart Sir Chitago. 


Die beſten und billigſten Bruch⸗ 
bänder fauft man beim Fabri⸗ 
tanten OTTO KALTEICH, Zımmer 
ı 133 Clark Str... Ede Madıjom. 


‚Bier 


MEERE 


* 


A 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoſfen | 


sufammengejekt, 
find das harmlofefte, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


| 

| 
Derfiopfung, 
| m:iche folgende Leiden verurjadht: 


| Gallenfranfheit. 
Vebelfeit. 
Appetitloſigteit. 
Blähungen. 
Gelbiudt. 


Alpdrüäden. 
Site. 
RKuͤrzathmigkeit. 
Reizbarteit. 
Rolif. Augemeine 
Seitenſtechen. ..„.Schwäde. 
Berdrofienneit. Seiner, wirbeluder Wopf. 
Unverdaulihkeit. Dumpfer Kopjihmer;. 
Erbreden. Sdywiudel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
2eberitarrc. Herzdrucken. 
Nervoſitat. 
Shwäde. 
Bläfie. 


Zeibihmerzen. 
Säamorrhoiden. 
Windigfeit. 


I 

| 

| Berdor benerMagen. GaftriiherKopfidhmer;. 
| Sodbrennen. 
| 
. 
| 
I 
} 


Kalte Händen. Fühe. 
Shlehter@eihmad HeberjüllterMagen. 
im Munde. 
Krämpfe. 
— —— 

eit. 


Herztlopfen. 

Blutarmuth. 
Schlafloſig Ermattung. 
Jede familie follte 


vorräthra haben 


| Eie find in Avotheten zu haben; Preis 25 Cents 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsanweiſung; funf Schach— 
tein für 31. 00;3 ſie werden auch gegen Empfang des 


Preiſes. in Baar oder Briefmarfen, ırgend wohin ım | 


frei ge» | Heläjtigt werden, wird fihere®ülie. — 


den 2er. Etaaten, Canada oder Europa 


fandt von dodf 
P. Neustaedter & Co.., Box 2416. New York City, 


mitGold gefüllt. 


Zähne fhmerzlos oßne Sahans ausgejogen. | 
Wir haben die einzine wirfiame Methode Zähne | 


ſchmerzlos ohue Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 


find erfolgtoje Nadahmer. 
Bitalijirte Luft angewandt, wenn gewänidt, 


Herr eE. H Shufeldt. 1% Emerfon Ape., jaat: 
„Nachdem ich meine jäammtlichen oberen Zähne in den 


Bofton Dental Parlor3, 


Nervöier Kopjihmerz. | 


St. Bernard Kräuter : Pillen 


| Blutmiihung eutitehen, 


’ 2 t. | Heichwerden beider 
Niedergedrüdtheit. | ——— Veibe 


| Echmäde der Cr 


ı ness.uftundalledam 
| giegungen. 


i gezogenber 


| geiandt. 


Zähne ſchmerzlos | 


Wenn alle Anderen fehlfhlagen, konfultigt 


| den großenGelehrten n.bewandertenSpezialiiten, 


KRatarrh Kehle. Lunge, Leber. Dpsvepfia, Unverdaue 


| Licfeit und alle Krankheiten, welche die Eıngeweide, dei 


Magen u. j. m. beeinflui 
Bist: und Sant = 
Pımples, Scropbetu, BI 
ten, Ausiclag und alle X 


ı: Diarrboe, Dytentery ıc. — 
theiten. de 
rgiftung, Schwären, TFiecde 
en, die durch eine unreme 
rdem- aus den Spitem volle 
= und Urig:-Organe, 
uhweh und Blaien» 


r 
ſtändig ausgeſchieden. — MR 
Schwacher Rücken. Seite 
beſchwerden, Satz i ze iQ 
Waſſerlaſſen. Brig Krankheit und alle Blaien» 
ihlechter. — Geheime Kranfheis 

pyper, Samenfluß, Syphilis, 
e Gereiztheit. Seſchwulſt. 

orrhoiden. Fiſteln und 


Strikturen, 
B 


ten, 
Hodrocele. 
BrooAAhduell geheilt ohne 
idenen Leiden füur junge 
jomohl, wie für I nimborgeidrit- 
tenen Alter, eine Spezialität. Die ſchrecklichſten 
Folgen don frühzeitigen Ausichreitungen verurfachere 
Schwäde, nervdies Undermögen, nädtlide Er» 
erich Abfuhr. asſchlag. Zurück⸗ 
Energie, Schwäche des Körpers 

und des G jeden Menſchen unfähig für Stus 
dium, Geihät und Seirath machen, werden in jeder 
Weiſe mit nieverfehlendem Erfolg behandelt ⸗Damen, 
die von ihren, dem Geſchlecht anhängenden vielen Leiden 
Schreibt über 
Eure Leiden, wenn Ahr nıcht in der Stadt wohnt. Taute 
fende find in ihrer Wohnung dur Brieimechiel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterjuchungen big 
Heilung wird garantırt. — 

Ein werthvoller — —— wir 
rei an Perſonen geſandt, die uns ihre Beichwerden mi 
heilen. 

Geſchäftsſtunden von ꝰ bis 12 Uhr Vormittags, 2 bis 5 


| Uhr Nadmittags und 7 bis 8 Uhr Abends. 


145 State Str., babe au3s | 


tehen lailen, dürfte ich jekt gewi befähtat jein, ihre | 


Nethode zu empfehlen, was ıh auch hiermit thue; fie 
ift völlig ichmerzlos.“ 
Ein Gebiß......„-erenennnennennen 
Veited Gebih .....-.----unnunee 
Schmerzlojes Nuszichen.... - 
es sn. ae Bu 
Alle Arbeiten in diefer Office von Zahnärzten mıt 
Wijähriger Erfahrung beiorgt. 


Jollon Dental Parlers 


146 STATE STR. 


Zwei ganze Stockwerke. „Damen-Bedienung. 


........83.00 


50c 


serrr0r 88.00 | 
2.2... 81.00 auf. | 


| 
| 


| 


Wir haben die größte zahnärztliche Praris in Ehis | 


cago. Der Grund uniered3 grozen Eriolges find die 


von feingebildeten Zahnärzten verrichteten durchweg | 


muftergiltigen Arbeiten. 


Offen Abends bi3 10.—Sounntag39bißd, | 


TELEPHON: MAIN 659. Tinij 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; 
Gas und keine Gefahr. Volles Gebiß 835 teine beſſe—⸗ 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldkronen und Bridge— 
arbeit eine Spezialität. 20sfarät. Goldplatten 330. 
Wir garantiren fie paflend oder feine Bezahluug 

10 Brogent Discount werden aller Mitgliedern der 
Arbeiter-Inions und ihren Familien erlaubt. Zahn— 
ausziehen frei, wenn andere eit gethan wırd. Wir 


eben $I0C0. wein jemand rn unferen Preiien und 


fein | 


tbeit fonfurriren fanıı. Gold: Fitlung 50c aufwärts. | 


Ofien Abends und Sonntags. 
Shr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


Epredt vor und | 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Tel. Main 2898. 
Kommt und laft Euch früh Morgens Euere Zähne 
außziehen und gebt Abends mit neuen nad vauie. — 
16ipddjbw 


a SBrivate, 


Br f Nerdöie 
N. Leiden, 


iowie ale Haste, Blut: uud Geihlehtsfranf: | 
heiten und die Ichlimmen Syolgen jugendlicher Ause | WORLD’S 


neöfrast und alle grauenfranfheiten werden or | 


ihweifungen. Bervenihwäde, verlorene Mans 


folareıh von den lang etablirten deutichen Aerzten des 


en | 


Shroniide, 


tlinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas | 


rantie für immer furirt. 21j1,10d, bw 


Elektrizität muß 
erzielen. Wir haben die größte eleftriiche Batterie dies 
tes Landes. 
Oonsultationen frei. t 
„andett.—Spreditunden: Yon 9 Uhr Morgens bis 7 
hr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 


BIN z 
oes necntsutyr 


Zähne ohne Platten 


in den meiften yüllen angewandt | 
werden, umeine völlige Kur au | 


Unjer Behandiungspreis ijt fehr billia.—- | 
Auswärtige werden brieflich bes | 


Unmertung: Dan adreijire alle Briefe am 


DR. F. L. SWEANY, 
3233 State Str., (Ede Eongreß Str.), Chicago, SW 


— — 


RL \ 
19 


LEERE EEE ON 


— 
7 


It 
117 
fer 

« 


= 


MEDICAL 
INSTITUTE, 
458 
FE MILWAUKEE AV. 


CHICAGO, 
nädite Thür ;w 


27 


—— 


Due? 
—— 
cd 


geichlehtlichen Krankheiten, jowie deren TFolgen, 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichkert be⸗ 
handelt. Schriftliche Sarantie in jedem von uns 
übernommenen Falle. Conſultation perſönlich 
oder briefid. Behandlung. einjchliegtih aller 
Medizin, zu dem miedrigiteg Raten. Separate 
Empfangsyimmer fir beide Bialenter Deuticher 
Arzt und Wundarzt ſtets anweſend. 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 


Abends. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. Wilow 
RE za 
NEDICH 
all AL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turnhalle. 

Deutihe Spezialisten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, dhros 
nischen, nervöjen, Haut: und Blutkranfs 
heiten der Männer und Arauen. 9ulj 
Mur 5.00 pro Klonat. 

Medizin und Elektrizität eingerechnet. 

Spredftunden: Von 9 bis 9 Uhr, 
Sountags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


Vollkommene — 


Manneskraft 


J und wie man dieſelbe 
erhalten und 


wieder erlangen 


fann. 


Ein anferordentlieg 
Bud 
nur für Herren, 
Gin 
Probe-Gremplar ! 
wird auf Verlangen 
gratis verjandt, 


NEW YORK, 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Spes 
talıften und betradgten es als ıhre Ehre, ihre leıdenderg 
itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 


822 BROADWAY. 





| alle geheimen Arantheiten dev Männer, Frauens 


Sie waren die Eriten, | 


welche die hoben Preije abichafften und fie bedienen | 
fi} feiner ziwerielhafiten Methoden, um das Pıblitum | 


utäuihen. Beite Zähne 83 da3 Ser. Keine Schmerzen. | —“ — 
Den. — Aa mi | irgendwelche Verfrünpelung dei menichlt 


Terufte Goldfüllungen zum balden Preis. Deutiche 
Te)ienung. 


Zähne ohne Platten. 


t dre volle Mannestraft undGeiltesfri 
wieder zu erlangen wünjchen, follten ee 
ben „ Iugendfresmd“‘ zu lefen, Das mit vielen 
Krantengexhichten erläuterte, veichlich ausgeftattete 
Werk, gibt Aufichluß über ein neues Seilvers 
ahren, worurh Taufende in fürzefter Seit ohne 
erujsjtörung von Geidjlehtäfrantheiten ung 
ben Folgen der Fugendfünden vollſtandi 
rgeſtellt wurdeũ. 


Schwache —— 
auch Pränfliche,nermd — — 


auen, erfahren aus dieſem e, wi 
—e wieder erlangt und ——— 
ihres Ss erfüllt werben kann. Heilverfahren 
ebenfo eintach al3 billig. SYeber eigener 

idt 25 Gent$ in Stamp$ und Ihr befommt 
8 verſiegelt und frei zugeſchic von der 


ed 


* —— an 
SS 5 


OPTIEIAN 


Soidene Brillen, Yugengläjer und __ 
Ketten, Lorguetten, bwidd2 


LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. | 


Größte Arawahti — Riedrigite Preiie. 
N.'WATRY, deutscher Ontiker. 99 E. Randolph Str. 


Dr. Theo. W. Heuchling, 


Wohnung: 663 La Sale Uve., von 7—9 Borm. | 
Office: Zimmer 1210-12 Tarema Building, | 


de Madiion und Ya Salle Str. 


Telephon: North 431, Sagljidd 


Deutii Iproden. — Abends offen. — | > 
Deutied. geipraden Suddilj | beim alleinıgen Deutihen Fabritanten. 


leiden und Menitruationsitörungen ohne 

Operation, alte offene Geihwüre und Wunden, 

KRuocdeniraf ?c., Nudgrat:Berfrummungen, 

Höder, Brüche und verwadiene Glieder. 
Behandlung, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dDicjes aus. — Stumm 
den: 9 Uhr Morgens bi3 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi3 12 Uhr. be 


—— 


Bruchbänder. 


J Mein neu erfundenes Bruch⸗ 

J band von ſämmtlichen deut⸗ 

ſchen Profeſſoren empfohlen. 

eingeführt in der deutſchen 

Aruee, heilt jeden Bruch po⸗ 

fitw. Gbenio alle andere 

uchbänder, Geradehalter unp Aprarate jüg 

ten Körperd, 
in reihhaittziter Auswahl. au FFabrikprerien porräthi 
2n 
60 Fifth Ave. 

Dr. Robert Wolfertz, EI, Firh Arsıs 

EI Anh Sountag3 offen Li3 12 Uhr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Da3 verbefierte elaftiihe Bruhband iit das eınzigg, 
weiche? Tag und Na:t mit Bequemiichfert getragen 
mırd, indem e3 den Bruch auch bei der ftärfiten Körvem 
bewegung zurüdhätt und jeden Bruch) heilt. Catalo 
auf Verlangen frei zugejandt. ol 


Improved Electric Truss Co., 


| 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York 





— — 


. Dr.H. EHRLICH, 


Deuticher 


Angen· und Ohren⸗Arzt, 

heilt fiher alle Augen: und Che 

— _ „renleiden nad neuer, jcmerzlas 

fer Methode. — Künftliche Augen und Gläier verpagk, 
Sprepftunden: 1108 Masonic Tempie, 
bon 10 b13 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Ave, 
8 bıö 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Abena3. — Ronfultes 
tion frei. 80314 


drsch Dr 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Angen und Anpaftung d 
Stäjern für alle Mängel der Seykrait. Gonfultiei u 
bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str,, 
gegenüber Poit-Office. : 
Dr. SCHROEDER, 
Anerfanut der befte zuperläiligig 
Suhnarjt, 824 Milwaukee A 
nahe Dirrfion Str. — Fjeure Zähne 
und aufwärts. Zähne I hmerzios gezogen. Zähne ohug 
laten. Goid- und Sılberfüllung zum halben 
Ale Arbeiten garantırt. — Sountags offen, ek 





en 


(Driginal-Rorrejpondenz der „Abendpof®.) 
New Horfer Plaudercien. 


Bon Den Bildern in Den BZinaretten- Schachteln. — 
Wie fie entjtehen. Spezialitäten-Künſtlerinnen 
und Fabrik-Mädchen als Modelle. — Noch eine 
Stimme gegen die Sommerfriſchlerei. — Der 
moraliſche Katzenjammer nad der Balanz. 
Wie man Operetten ftiehlt. 


Nem Nork, 13. September 1894. 
Wenn fie irgendwo erfinderifch im 
der Kunft des Anzeigens find, jo ilt es 
bier bei uns im Dollar-Lande. Der 
Geihäftsmann ift dazu gezwungen ım= 
mer neue Köder für das Publitum 
berbeizujchaffen, denn das leßtere ift in 
diefer Beziehung außerordentlich ber= 
mwöhnt und beißt nur auf etmas Auser- 
lejenes an. N 

Gewöhnlich gehört zu einer originel- 
fen Reflame Nichts als ein guter Ein- 
fall. Einen folchen hatte unzmeifel- 
haft jener Zigaretten-Fabrifant, mel- 
cher feit geraumer Zeit feine Zigaretten 
mit den befannten Photographien rei- 
zender junger Damen, meift vom Thea⸗ 
ter, in die Welt fendet. E32 ift eine 
Thatſache, daß der Schlaukopf auf die— 
ſe Weiſe ein Vermögen mit ſeinen 
„Glimmſtengeln“ erworben hat, ob— 
wohl dieſelben von der üblichen Troit- 
loſigkeit ſind. Die Spekulation auf 
die Empfänglichkeit beſonders der jun— 
gen Leute, welche ja in erſter Linie Zi- 
garetten-Raucher ſind, erwies ſich als 
völlige richtig. Ja dieſe Empfänglich— 
teit geht jogar jo meit, daß die Schul— 
{naben diefe Miniaturbilder fammeln 
und unter einander damit einen 
ihwunghaften Handel treiben, gerade 
jo wie mit Briefmarken und amberen 
Merthiachen. Man kann hier in Nem 
Niert feine Schachtel Zigaretten auf ber 
Straße öffnen, ohne daß nicht jofort 
ein halb Dutend Vengels herbeigeftürzt 
fommen mit dem ftabtbefannten Erfus 
&jen: “Hev, boss, gimme de picter, 
will ver?” 

Diefe Zigaretten-Bildchen haben ihre 
eigene Gejchichte, die zeich ift an inte: 
reffanten und jelbit fenfationellen Ka: 
piteln. Zum Erempel: ein Mann in 
New Jerſey kaufte ſich — es iſt unge— 
fähr ein Jahr her — eine Schadhtel Zi- 
garretten. Als er fie öffnete, fiel er 
faft auf den Rüden, denn von dem bei- 
gefügten Bildchen Yächelte ihm das Ge- 
ficht feiner befjeren Hälfte entgegen. 
Aber damit nicht genug, präfentirte ſich 
die Holde noch im Choriſtinnen-Koſtüm 
und auf einem Bichcle. In heller Wuth 
ſtürmte er nach Hauſe und forderte von 
ſeiner Frau eine Erklärung. Dieſelbe 
ſchwor ihm, daß ſie von der ganzenGe— 
ſchichte Nichts wüßte. Daraufhin ſtieg 
er dem Zigaretten-Fabrikanten auf's 
Dach und nun löſte ſich das Räthſel in 
höchft einfacher Weiſe. Für das be— 
treffende Bild hatte eine befannte Afro- 
betin und Bichclesfyahrerin gefeflen, 
aber der Zigaretten-Fabrifant fand ihr 
Geficht nicht hHübfch genug und fo hatte 
ji der Photograph mehr genial als 
anftändig in der Weife aus der Affaire 
gezogen, daß er den Kopf irgend einer 
Photographie furzer Hand auf den 
Rumpf der Afrobatin jegte. Daß er 
da gerade das Bild der Gattin des bie- 
deren Nem Serfey-Mannes ermijchte, 
war freilich Pech. 

Natürlich blieb der erwähnte Ziga= 
retten-Fabrifant nicht lange der Ein- 
zige, welcher mit feiner Reklame bie 
Sahne abjchöpfte, wie man zu jagen 
pflegt. 8 dauerte nicht Tange, Jo 
machte ihm die Konfurrenz das Kunit- 
ftüd nad) und heute qibt e8 eine Menge 
Febrifanten, welche ihrer Waare Die 
Miniatur-Photographien beifügen. 

Sie beſchäftigen ſogar bejondere 
Agenten, deren Aufgabe es iſt, geeignete 
Perſönlichkeiten als Modelle für die 
Bilder aufzutreiben. Dieſe Agenten 
wiederum ſetzen ſich mit verſchiedenen 
Photographen in Verbindung, welche 
die Bilder zu liefern haben. Bei der 
großen Nachfrage genügen die Damen 
vom Theater ſchon lange nicht mehr 
und ſo annonciren die Photographen 
nach jungen Mädchen, die ſich in Tri— 
cots photographiren laſſen wollen und 
verpflichten ſich zugleich das Koſtüm zu 
liefern — ſoviel davon vorhanden iſt. 
Auf dieſe Anzeige melden ſich Schaa— 
ren junger Mädchen. In der Regel 
ſind es Mädchen, die in Fabriken ar— 
beiten und deren Eitelkeit es ſchmei— 
chelt, wohlverpackt in einer Zigaretten- 
Schachtel über die Vereinigten Staaten 
zu reiſen und hier und da einem leicht 
entzündlichen Ladenſchwengel den Kopf 
zu verdrehen — im Bilde. Sehr nahe— 
liegend iſt es, daß die Mädchen in den 
Zigaretten-Fabriken ſelber, die ſoge— 
nannten “cigarette-girls”, fich in er= 
fter Reihe dazu drängen, al3 Begleit- 
bild für ihr eigenes Fabrikat photogra= 
pbirt zu werden. Für diefes Modell- 
ftehen erhalten die Mädchen eine ent» 
Irtechende Vergütung, die jedoch ziem- 
lich bejcheiben ift. 

Noch beicheidener ift die Vergütung 
für die Damen der Bühne, welche fich 
für die Zigaretien-Reflame hergeben. 
Durhihnittli find, fie mit der Ver: 
breitung ihres Bildes allein völlig zu= 
frieden, weil fie das befannt macht. Die 
befannteren Theater-Damen geben fich 
dazu höchit felten her und wenn ihre 
Bilder trogdem in Zigaretten-Schach- 
teln erjcheinen, jo geichieht das meift 
ohne daß fie darum wilfen. Yhrer eine 
bat vor Kurzem vor Gericht energifch 
dagegen proteftirt, von einem Zigaret⸗ 
ten⸗Fabrikanten alsReklame benutzt zu 
werden und iſt auch in der That er⸗ 
folgreich geweſen. Aber im Allgemei⸗ 
nen hat Keine Etwas dagegen einzu— 
wenden, eingedenk des Wortes: Rvery 
little helps.” . 

“x # 

Die Sommer:Saifon, in der groß- 
ftäbtifchen Bedeutung des Mortes, nä- 
hert fich jegt vafch ihrem Ende. Man 
ann das aus verfchiedenen Anzeichen 
eriennen. Das hervorragendfte davon 
ift der topifche Sommerfrifchler, der in 
Schaaren zur Metropole zurüdkehrt. 
Mit Rüdficht hierauf hat e8 ein hieſiges 
Blatt für an der Zeit gefunden, einen 
Artikel zu bringen, in welhem es ge- 
waltig gegen die Sommerfrifchlerei zu 
Velde zieht und derfelben al’ und jeven 
Nugen abfpricht. Zum Theil ift das 
richtig, wie ich in meinem legtenSchrei- 
ben in kurzen Strichen nachzuweiſen 


* 


verſuchte. Diejenige Art Sommer— 
friſchlerei, welche ohne Bedürfniß und 
nur des Zeittodtſchlagens wegen als 
Modepflicht betrachtet wird ift entfchie- 
den bon Uebel. Aber wenn in dem ge- 
nannten Artifel auch gegen den wirklich 
Erholungsbedürftigen gemettert wird, 
jo ift das zu weit gegangen. &3 heißt 
da nämlich, daß auch für ihn der Auf- 
enthalt im Lande nur demoralifirend 
mwirfe. Der junge Mann im Gejchäfte 
oder das junge Mädchen jeien nad 
Rückkehr vom Lande für Gefchäft und 
Haus völlig verborben. Die abfolute 
Freiheit, deren fie fich eine Zeit lang er= 
freut, das Füße Nichtsthun im Grünen 
und unter dem lachenden blauen Him- 
mel lähme alle Thatfraft und fie wollen 
nicht mehr in das alltägliche och zu= 
rück. Alles flöße ihnen Widermillen 
ein und fie jeien zu Nicht3 mehr zu ge- 
brauche. 

Das it Alles Unfinn! Aus einem 
Tloh ift hier wieder ’mal ein Elephant 
gemacht, nichtS meiter. E3 ift nur zu 
natürlich, daß die fchonen Tage von 
Arranjuez, die nun borüber find, den 
befannten moralifhen Katenjammer 
erzeugen. Aber diefer dauert nicht lan- 
ge. Ein paar Tage vergehen bis die et= 
mas eingerojteten Räder mieder ges 


42 Züge täglid. 
3Beit: 35 Minuten. 
Aud wird Hafld die 

elektrifhe Bahn 

laufen. 


Keine Zahlungen verlangt in Sranl: 
heitsfällen. 


furfionent. 


Unjere Sonntagszüge 


J 


Werden bald doppelt ſo viel 
werth ſein. 


ALBERTON, 


Eine hübfche anziehende Subdivifion an der Kreuzung der Chicago u. 
Northweitern: und Wiöconfin entral-Eifenbahnen, anfloßend an das 
ſchöne 


DESPLAINES. 


Lotten nur $200. 


Erſte Anzahlung nach Belieben des Käufers. 
Reſt 81.00 per Woche. 


Kein beſſerer Platz in der Nähe Chicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimſtätteſucher. 


Kommt nächſten Sonntag mit uns und wir wollen Euch etwas 
zeigen das Ihr ſicher bewundern werdet. 


— 


ſchmiert ſind und dann arbeitet die 


Der Goldene Adler-Store, 


Mafchine wieder glatt und ohne Stö— 
rung wie zubor. und die Vakanz iſt 
Nichts als eine fchöne Erinnerung. Mit 
dem Eintritt der erften rauhen Witte- 
rung und der Wieber-Eröffnung der 
Iheater rücdt das reizende Bild aus 
der Sommerfrifche in nebelhafte Ferne. 


* * 5 

Und gerade dieſe Saiſon verſpricht, 
was das Theater anbelangt, mehr als 
je zuvor. Bereits jagt eine ſogenannte 
Operette die andere, die eifolgreichſte 
dabon “The little Trooper” im Ca— 
ſino mit der niedlichen Della For al 
„Star“. Die Operette ift auß dem 
Tranzöfiichen und der unverfchämtejte 
Diebſtahl ſowie die frechſte Vergewalti— 
gung der Rechte Anderer, die wir hier 
noch erlebt haben. Der hieſige Libret— 
tiſt und Komponiſt oder wer lacht da, 
haben das Original einfach auf ihre 
Weiſe verhunzt, der letztere hat ſich ſo— 
gar dazu herbeigelaſſen, einige Num— 
mern aus ſeinem „eigenen Kopfe“ hin— 
zuzufügen und nun ſegelt das Werk 
vergnügt unter amerikaniſcher Flagge 
und amerikaniſchem Namen. Von den 
wirklichen Autoren keine Spur. Das 
iſt unſere nationale Kunſt! 

H. Urban. 


Wir haben 


Lotten nur 5200, Kirchen, Schulhäu⸗ 


fer und feine 


Woßnhänfer. 


wNPIsra0z 19q JaalaııaB 
0935 sauna eun uoipraznob uabunzuvßꝰ az 


Wir veranjtalten tägliche Er: 


verlafien den Chicago & North Weitern Bahnhof, 
Ede Well und Kinzie Str. (Hält au) an Elybourn 


unction) 1.30 Nam. — Sonutag, ob Regen oder Sonnenſchein. Frei⸗ 


ickets in unſerer Office o 


er am Bahnhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges. Kommt Alle. 


UTITZ & HEIMANN, 


531 bis 535 UNITY BLDC. 


große ſteie Erkurſion mil uf nad 


HANSON PARK 


am nächiten Sonntag, um 2 Ihr Nachmittags, 


mit der Chicago, Milwautee & St. Baul:Bahn, Union Depot, @de Canal 
und Madijon Str., und halten an Ginbourn Placc, GC. & G.⸗Junec⸗ 
tion, Milwaufee Ave. und Leavitt Str. und California Ave. 


Anfere Voransiagung hal fi bewahrheitel. 


Mayor Hopkins hat in diefer MWoce der Northern Electric A. R. Eo. dur 


feine 


Unterfchrift, jeden Stein aus dem Wege geräumt, mit dem Bau der efektrifhen Bahn fos 


Er nah Sanfon Park zu beainnen. 
m 


Darum, ihr Käufer, wenn fich je eine Gelegenheit 
Keben bietet, fich günftig und vortheilhaft anzufaufen 


Jet ift die Zeit. 


Darum fommt alle nähften Sonntag, eine Erhöhung der Preife wird in Furzer 


Zeit eine Chatfache fein. 


2otten von BBZOD.OO aufwärts. 


Sleine Anzahlung; Weft nah Belieben des Käufers. — Abftrakt und Titel mit jeder 
&ot perfekt. 


Hanson Park liegt in der 27. Ward, nur 6 Meilen vom Gourthaus, ift hoch und troden gelegen und 
da3 beite Land innerhalb der Stadtgrenze, daB zu den gegenwärtigen Preiien zu haben ıjt. Eine Möbelfabrit 
und @ifengieherei befinden ... in voller Thätigkert, wa3 Jedem, der fi dort niederläßt, genigende Ga» 


rantie für Beihäftigung bietet. 
Schule, Srocery, Butcherei u. j. w. 


ndere Fabriken find projeftirt. 


Tgerner befinden fi) da bereit3 eine Kirche, 


Käufern von Lotten in HSanion Park wird Geld zum Bauen unter günftigen Bedin: 


gungen geliehen. 


Freie Erkurfiond:Tilets in unjerer Office, oder jeden Sonntag am Union-Depot von unferen Agents 
ten mit bellblauen „Badges“ vor Abgang ded Zuges zu haben. 


Bür weitere Einzelheiten wendet Euch an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 
160 und 162 Washington Str. 
N. B. — Bewohner der Norbfeite können ZTiclet3 und Pläne von unjeren General-Agentenr S. BLUM, 


406 Cleveland Ave., iowe HAUSNER, 6819 Milwaukee Ave., erhalten. 


Deralte Shügenpart gehört jegt zu 


West Pullman. 


Der Grund ift ichön, hoc gelegen und prachtvoll be⸗ 
talbet, in unmittelbarer Nähe von 8 großen SFabrifen. 

Stadtwaflfer, Sewerd, gepflafterte ren Ge: 
ment»-Zrottoird, Stadtihule, Polizei und Fıuerwehr. 
Elettriihe Bahn und zwei Erfenbahnen. 

Zaufende von Leuten find in den sFabriken beichäftigt. 

8200,000 werben diejes Jahr allein für Gtraßenver- 
befferungen ausgegeben. 
Lotten billig und zu leichten Zahlungsbedingungen. 

— Exturſionen. Sonntäg Nachmittags 
um 10 Uhr vom Illinois Central⸗Baͤhnhof an der 
Nandolph Str. aus 

Wegen Karten, Freibillets und näherer Auskunft 
wende man ſich an die 


WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


Zimmer 404, 100 Washington Str. 
‚Eugen Hildebrand, General-Agent. 
Tühtige deutihe Agenten werden von mir 
18ag6ın 
gemadt und fiierer wie auf der Bank 
für Jeden, welcher eine oder mehrere der großen, Billie 


E zentral gelegenen Lotten fauft, gelegen in der 
Lühenden, gefunden Borjtadt 


DESPLAINES 


30 der beften Baupläge in der Stadt, einige dadom 
&d-Botd, merden, um ein Gejanmt-Intereffe abzu- 
Ichließen, für den niebrigen Preis pon 

175 bis 8200 
jede, verfauft; Abzahlung monatlich oder jährlich. 

Wegen fgreibillete jeden Tag jowie Sonntag frage 

man an por ] Uhr bei 23agdidbm 


geſucht. 


EDMUND ©. STILES, 
180 DEARBORN STR. ROOM 12. 
8. Spithmann, Verkäufer. 
und aufiwärt® für Cotten in 
der Subdipifion, mit Front 
an AiblandAlve. — 
—— = en 
vo e mi en: 
—9*— und Man n⸗Ver⸗ 
dindung durch die · Subdiviſionen, und eine ueme 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bepins 
— — —* ng nete, Geſchäftseden und ſchöne 
eſidenz ⸗ Lotten, n ulen, Kirchen und Stores. — 
Uni dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deichräntte Unzabl diejer Lotten zu den jegigen niebris 
gen Preilen ver al werben, und werden bie Preije 
achher bt. nn man bie Sage der Lotten im 
nd feine befleren und billigeren 
uf Berkauf beim Gigenthümer. 
MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


12ap6mtdof 


WASHBURN- 


CROSBY’S 


fuperlatives 


Mehl. 
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Adhtet darauf, dag Ahr die obige Marke mit 
elbem Zentrum erhaltet. 

Hergeftellt in ben berühmten Wajhburn: 
Mühlen, Minneapolis, 


Capazität 11,500 Saß per Eng. 


Befte in der Welt! 
Beite in der Welt! 
X Beſte in der Welt! 


Fragen Sie Ihren Grocer darnach. 


GEO. KUEHL, 


Uhren» und Juwelen⸗Geſchäft. 
Ale Waaren werben unter voller Garantie verkauft, 
Reparaturen auf das forgfältigfte ausgeführt. 
184 0. RANDOLPR ST. 


bojmo, 9ag-PMfe 


9, den 15. Geptem 


JULIUS KOOP, 


495—497 W. CHICAGO AVE,, Rumfey Str. gegenüber, 


W ſind gerüſtet für's Herbſtgeſchäft, unſere Sommerwaaren find jo zu jagen auäver- 
fauft. KHleiderzeuge, Flanelle, wollenes Unterzeug, Strümpfe, 
wollene Garne, Blanfets, Kurz, Alles was für den Herbit und Winter in 

Dry G00d8 gebraucht wırd, it neu eingelegt. — Die Saifon war günjtig diejes Jahr, gute 

Waaren billig zu faufen, wir haben einen Löwenantheil davon abgefriegt und werden 

unjerem alten Grundjag getreu bleiben, nämlich: 


Gute Wanren billig zu verkaufen, 


Kommen Sie Montag zu uns. — Bargains überall im Store, 


1 Partie (Honeycomb Towels) Handtücher mit 
Borten und Franzen, 21 aı breit und 40 
Bol lang, nähfte Woche, Stüd... --.uru... 


1 Partie 10-4 weiße Sommer-Blantet3, 
nädjte Woche 

1 Partie 10-4 Kameelhaarfarbige Blantets, 
nädfte Woche ’ 

1 Partie 10-4 gemufterte Algerian Blantet3, 
nächſte Blantkets 

1 Partie Herren⸗Socken aus Shaker⸗ 
macht, das Paar, nächſte Woche 


1 Fartie fleece lined Herren⸗Unterzeug, alle 


Nummern in Hemden und Hoſen vorräthig, 
va de 50€ 


1 Partie ſeid . irme mit 
277 Asp Kenn ter ange $1.00 
50€ 


1 Partie reinwollene Flanell-Röde, in allen 
dc 


dc 


- 


62:c 


Farben, volljtändige Größen, mit verjchie- 
denjarbigen Borten, das Stüd 


ge in Windjor:Percales, 
ard, nächſte Woche ............. 


Neue 
die 


Schwerer ungebleichter Muslin, 
die Yard, nächſte Woche 


Cotton⸗Eiderdowu. alle gangbaren Farben 2 
vorräthig, die Yard, nädhite Bode — dic 


Shafer-Flanelle, 
die Yard, nächte Woche 

Dunfelfarbige Hemdenflanelle, 
die Yard, nähjte Woche... ...-unune. 

Ertra breiie ——— (Sheviot3), 
die Yard, nähjte Woche 

Ehte Farben in Schürzen-Ginghams, 
die Yard, nädhfte Woche 

Hübfjche gemufterte Eiderdomuß, in Rebfarbig 
und in grau, paijend für Baby Eloak3, die 
Yard naͤchſte Woche 


Reinwollener ſchwexer grauer Rock⸗ 
die Yard, nächſte Woche 


Guter reinwollener Indigo blauer Hemden⸗ 
Tlanell, die Yard, nädjite Woche 


Ehtfarbige rother, reinwollener 
Dard, nädite Woche 


18c 


18c 
trlanell, die 18ec 


und endlofe andere Bargains bejonders in Kleiderzeugen. 


Montag ift wieder 'mal einer unferer berühmten Gtrocery- Tage ! 


Es ift der bekannte JHc-Veerkauf. *°““" 


Beite Stücden Stärke, 6 Pfund für .....2........ 1de 
(German Family) Seife, 6 Stücde für 

Deutiche füge Chokolade, 3 Stüde für 

Beten Zannen-Theer-Seife, 4 Stücde für 

Pintflafchen beiten franz. Senf, 3 Flaichen für... 15c 
Beiter wilder Kirichen Phosphate, 2 Flaichen f..15e 
Große californiiche Pilaumen, 3 Pfund für 

Große californiiche Roiinen, 3 Pfund für 

Steinlofe californiiche Rofinen, 3 Piund für 
Gemabiener Pieffer, 175 Pfund für 

Silber Glanz Stärfe, 2 Padete für 

Zip Top kondenfirte Milh, 2 Kannen für 

Buttermild- Seife, 2 Stüde für 

Dliven Del, 2 1:-Pint:Flajchen, für 

Waſchblau, 3 1-Quart:Flafchen für 

Plow Boy Tabaf, 4 Padete für 


— — 


Norddeulscher Lloy 


Regelmäßige wöchentlihe Dampfihifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


— direft — 

Durh Die A 1 Poft:Dampier: 
„Weimar?““, „Stuttgart““, 
„Gera, „dresden“, 
„Darmfladi‘‘, „Karlsruher, 
„Oldenburg. „ Münden‘, 

“5. 5. Meier‘, 


Ba Aw * ü 
Erſte Kajüte $50, $65, $80, 
nadı Lage der Pläße. 

Die obigen Dampfer find fämmtlid neu von vor» 
züglidhiter Bauart und Sinrichtung. 
alons und Kajütenzintner auf Ded. 
Elettriiche Beleuchtung in allen Räumen. 
Zwiſchendeck zu mäßigen reifen. 
Weitere Auskunft ertheilen 
A. Schumacher KCo., 
Genreral:Agenten, 5 ©. Gay ©Str., Baltimore, Md. 
I. Wn. Gihenburg, 
8 Fift) Ave., Chicago, N. 
oder deren Vertreter im jnlande. 





Gifendayn-Fahrpläne. 


Zlinois Gentral:Eifenbahn. 

Ale durhiahrenden Zige verlaffen den Gentral-Bahn- 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Hüge nad dem 
Süden fünnen ebeufalld3 an der 22. Str.» 39. Str. 
und Hyde Parl»Statıon beitiegen Werden. Stadt» 
Zidet-Office:_194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

New Orleans Yınited & Memphis | 1.355N | 5.00° 

Eh. & St. Louis Diamond Special. 9. 00 N , 

Springfield & Decatur 

New Orleans Roftzug. .--- mn uune.s 

St. Louis Tagaug....... * 

Bloomington Paſſagierzu 

Chicago & New Orleans Expreß. 

Kantafee & Gilntan 

Nocdford, Dubugue, Stour City & 
be | alls Schuellzug 

Rodford, Dubuque & Eiour Eıty. 

Rockford Paſſagierzug 

NRodiord & Freepott ........ 

Dubugue & Rodiord Ernrek .d 
aSamftag Nacht nıır bis Dubuque ITäglıd. * 

fi, ausgenommen Sonntags. 
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Burlington-Linie. 

Ehicago», Burlingtons und QuincyEijenbahn. Tidets 
Diftces: 211 Elarf Str. und Union Pafjagıer-Bahıe 
bof, Canal und Adams Str. 

Büge Aufunft 

Salesburg und Streator.........- t6. 25N 

Rockford ünd Forreſton 

Local⸗Punkte, Ilimois u. Jowa.... 

Denver und Saän Francisco 

Rochelle und Rockford . ... . ........ 

Kock Falls und Sterling 

Omaha, Council Bluffs 

Deadwood und die Black Hills * 

ſtanſas City St. Joſeph u Atchinſon* 

Hannibal, Galveſton & Texas. . . .* 

St. Paul und Minneapolis .......* 

Streator und Mendota . .. ..... ..* 

St. Paul und Minneapolis * 9.30 N 

Ranjas City, St.Yoiephu. Athınjon*10.30 N 

Omaha, Lıncoln und Denver.......*11.00N b 
*Tägliy. +Iäglıh, audgenommen Eonntag3. 
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Chicago & Grie:@ifenbahn. 
Tidet-Offices: 


242 ©. Clark Etr. und Dearborn« 
Station, Polt Str., Edle Fourth Ave. 


Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local..... +.08 IN 


>. weis 16.55 
New York & Bofton *2OON T55N 
meötown & Buffalo...... --...... "SOON +7,55 
orth Kudion Accommodation...... 5.15N *940B 
New York & Bolton............... TON 71.598 
&olumbus & Norfolt, Ba TAN 7.5B 
* Tägliy +Tüglich, ausgenommen Sonntags. 


oseHiEABO & 1 ALTON- UNION PASSENGER STATION, * 
Canal Street, between Maaison and Adams Sts. 
Ticket Office, 195 South Clark Stree:. 


* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express ti 2 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited* 
Kansas City, Colorado &Utah Express.. 

St. Louis Limited .. r 

St. Louis “Palace Express ’’ 

Springfield & St. Louis Day Express 
Springfield & St. Louis Night Express... 
Joliet & Dwight Accommodation. ....... 


e. ! Arrive. 


— 
— 
* 
zo 
Z 


me OD 


Denot: Dearborn-Station- 
Ticdet-Officed: 232 Elart St. 
und Auditorium Hotel. 


Abfahrt Ankunft 
8 und Eineinmati.... *8E.28B *6ON 
Indianapolis und Eincinnati.... 
Rafayette und Löuispille .....-+- 
Rafayette und Louisville .... »»+- 
Rafayette Accomodatios.--.» +++ 


Baltimore & Obio. 
Bahnhöfe: Grand Eentral Pafiagıer-Station; 

Difice: 193 Clarf Str. 

Reime ertra Mabrpreiie verlangt auf 

den B. & O. Zımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
BE nn nennen TREE FEDER 
New York und Waihıngton Beltte 
buled Limited . * 
Pittsburg Limited 3.00 ® 
® 


Stadt» 


9. 
7. 
9. 
7 


MWalferton Accomodatton . 
Columbus und Wheeling Erpreß..- 
New Dart Wafbington. Pıttburg 
und Cleveland Beitibuled Lumited.* 6.5N 


Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


"ll. 


Chicago & Gajftern ZNinois-Eifenbahn. 

Zidet» Dfficed: 230 Clarf Str., Auditorium Hotel 
und am Pafjagier-Depot. Dearborn und Polk Str. 

"Täglich. + Ausgen. Sonntag. Abjahrt Antun 
Zerre Haute und Evansville .. +23.WB +60MNR 
Danpille und Terre Haute Paff. +I2.55N 126 N 
Chicago KNaihville Kimited.... ° LION *10.208 
Terre Haute und Evanspille..... "ILZZN * 7.058 


Rechtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


1 Rechtsanmälte, 


Kedzie Bnilding, "immer 901-907. 


MAX EBERHARDT, Mama 
142 Weit Madiion Str., gegenüber Union Str. 
he Aiblanı onlevar. Aßjalj 


+I.35N | 


Sie daran 
theilncehmen ? 

Beite XXXX Ginger Snmapz, 3 Pfund für 

Beite XXXX Soda Eraders, 4 Pfund für 

Beites Datmeal Erader3, 2 Pfund für 

Dr. Prices Ereanı Baling Powder, 2 Kannen f..15c 


1.Pfd.:HKanne Magic Erpital Baking Powder, 
1 Kanne für 


Waihpulver, 6 Padete für. 

Del Sardinen, 4 Kannen für.....nerseeeneen one 
Importirte Oel-Sardinen, 2 Kannen für 
Geipaltene Erbſen, 6 Pfund für ................ 
Feiner oder grober Sago, 4 Pfd............... 
Quaker Oat Meal, 2 Packete für 

Beſter Gries, 4 Pfund für 

Beſtes Schmalz, 2 Pfund für 

Beiter weißer Wein»Eifig, 1 Gallone für...... 


u 
1 Kanne friihen Norman Hummer, 1 Pfd. für... 
Friedmans bejte Butterine, Pfund für 


155 WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


Billiglte 


Gelegenheit 


— Nur — 

mit Schnelldampfern. — Paſſa— 
a giere nah England, Ham- 
3 Durg, Bremen, Antwerpen, 
9 Zolterdam 2c. werden mit um 

jerer Beförderung jtet3 zufrieden 

fein. 

Sparbant: 5 Prozent Zinfen. 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR. 


Dajelbit 


Ulotariats-Amt 


— zur Anfertigung don — 
Bollmadıten, 
Unterjuhung don Mbitraften, Audftellung von 
Reifepäfien, Grbihajtsregulirungen, Bor: 
mundihaitsiahen, jowie Kolleftionen und 
Recdtsjachen jeder Art. — Fimlänpemittelte gratis. 

155 WASHINCTON’STR. 


EI Sonntag Vormittags geöffnet. Imilj 


_ANTON BOENERT, 


Bank-, Wechſel⸗ u. Incaſſo⸗Geſchäft 
Oeffentliches Notariat, 
Keal Eſtate und Loans. 


Vollmachten mit konſulariſchen Beglaubi. 
gungen, Einziehung von Erbſchaften und 
Vorderungen Spezialität. Gelder zu ver- 
leihen auf Chicago Grundeigenihum; erite 
Klaſſe SHnpothefen von $500 und aufwärts 
zum Verkauf jtet3 an Haubd. 


General-Agentur der Danja-Linie | 


zwifcher HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra gut und billig für Zwiidhendedö- 
PVaflagiere. Keıne Umiteigerei, fein Saftle Barden 
oder KKopfitener. — Dan beadjte 


Billiger al3 je! 


‚Kach und von Europa. 


Kommt jofort zu 


H. CLAUSSEMUS & (0., 


Generalngenten des Norddentfhen Sloyd 
80-82 Fifth Ave. 


Konsul H. CLAUSSENIUS, 


über 17,000 Dollmadıten billig und fchnell 
eingezogen. 16alım 


513.00 


mit Schnelldampfern nad 
Samburg, Bremen, Antwer—⸗ 
pen und Rotterdam. 
Kauft Eure Schiffstarten jest, da die Preiie bald 
erhöht werden. 


Wechſel und Poſt-Auszahlungen. 
Kollektionen von Erbidaiten. 
ODeffentliches Notariat. 


6. B. RICHARD & CO., 


General-Pafage-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr. 


Schiffs: Karten 


— nad — 


Deutichland 


per Hamburger Postidampfer 


sı6s 


bw 


Kopperl & Co., | Wasmansdorff & Heinemann, 


General: Baffage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. | ginfen bejahlt auf Spar-Einlagen. 


(TIMES BLDG.) 


Sonntags offen von 10 Uhr Borm. bi 1 Uhr Nachm. ® eld 


3515.00 


— nah — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & 60. 


General-Agenten Beaver-Linie. 
53S.CLARKST. 


“ 


| 





Zeitamenten und Urkunden, | 
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| näheren Aufihluß geben. 





| Größtes Deutiches 


 Rinaldo Küntzel, 


| table“ ı 


84 La Salle Strasse. 


T 


— — — 


Lulaß (. 


1000-1002 &1004 Milwaukee‘ Avz. 


Umbau Berfauf. —— 


Entzückte Mafjen von Käufern füllten während der legten Woche unjeren Saden 
und machten jich die große Gelegenheit, gute Waaren zu den niedrigiten je befannten 


Preifen Faufen zu fönnen zu Nusen. 


Der Verkauf wird Diele Wodje nody 


fortgefekt, da die Waaren weg mülfen, 


Montag, den 17. September. 


Kleideritoffe. 


185 Stücde reinwollene Hleiderftoffe, in 
Home Spun und arideren Geweben, re» 29€ 
auläre 50c Wertbe. Umbau-Preif ..... 

500 Stüce importirte neue Nönelty: 
Kleideritoite, bübiche Farben, regus 42c 
läre 85c Wertbe. Umbau-Preis....... .- # 

7000 Yard3 weie KHleiderfione ın 
Streifen und Eyed3, requläre 18c 10! c 
Merthe, Umbaus Preis ..... ......-- 2 

Riefige Auswahl v. Bordong Spiten Die 
und Einjat, Umbaus’preis Sälite 


Strumpiwaaren. 


Nahtloſe baumwollene 4 
Männer:Soden 

Nahtloie Merino 
Männer:Spden............-- 

Echt ſchwarze baumwollene 
Damen⸗Strümpfen Saale 

Echtſchwarze Cafhmere 
Damen-Strumpfe 


Unterzeug. 
Serien gerippte Winter:Beits für Da- 21 c 
men, jyliehrüden, 45c WWertbe......... 
Serien gerippte Winter:Beits für Da- 
— Katurfarbe. mit Jliegrndeu, 50c © 
Merthe— Umban-Berkaut. ; “on RE 29e 


— 
Schuhe. 
500 Baar Baby: Schuhe, 
B. Merthe.... rn % Be 9% 
; Paar Kaugaroos, Kid» und Donaola 
— —* Wertde..... nr 98e 
8 Baar handgedrebte franzöfiide & 
Kid:Schuhe, 82.50 Wertae...... S1.48 
ns Kinder⸗ Knaben⸗ und Mädchen» 
uhe, mit Heel und Spring veel. m 
81.85 Bertbe... ee... 
216 Paar Arbeitsichuhe für Männer, 
—  YBe 
227 Paor Pre: Zchuhe, > 22 
alle Moden, $3 Werthe s1 65 
Bubwaaren, 
Stanley: Kappen für Kinder, 19 
granmne neuneacee c 
Scide: und Sammet:Bonncts für 59 
junge Damen, $1.25-Werthe .. II 
KAnor Sailor garnirte SDüte, ale Far: 69€ 


ben, $1.25:Wertbe..... ... 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


{ 


| 3 fD. beite —— — ee a ee 
für 


i Grocerie3. 
Riing Sun 


N 
Feiner gemiſchter 
Bogelfamen, 1»Pfd.»Padet 
e 


3c 
4c 
4c 
4c 
Te 
BE. 

10c 


7 Stangen Garland Seife, jehr aut. 25 


f 
1560 


Korn⸗Starte, 1 Pfund⸗Packet 
Feine Del⸗Sardinen, 

ER 
Highland Evaporated 
— E g 

eiter califocniicher i 

nenn Schinten, 


..u.. 


ur, 
Beite Weintrauben, 
per Korb......... —— 


Cigarren 
bei der Kiſte zu ungefahr der Halfte des 


aufpreiſes. 
Long Filler Seed und Havana 65€ 
.69e 


Zigarren, Kiite von ®........... 
Gute Seed Leaf Zigarren, 

1.25 
Ss1.75 


Kilte von 5%. .... .-.- 
Lona Filler Seed und Havana 
Zigarren, Kıfte von 50.......... 
Long Filler ganz Havanga 
Zigarren, Kiſte von 80......... 


Tabak. 


Yum Yum, DHunting. Plow Boy, Red 
Bell. Sweet Zip Top. Go!d Star, Navy, g 


Yaihion, ıc., ıc., das Pfd 


Bein. 


Großer Verkauf von Weihwein, 
wein uudfühem Wein, Cuarts 


Taſchentücher. 


100 Dugend feine beitidte Tafhentüder 
für Dameıt, reguläre MOc-Werthe 
Feine hohlgeſäaumte FZafhentüdher 
Damen, reguläre 15c-Werthe....... 

Fancy Strumpf Gummi, 
0 RAR 
Zoilet:Bapier, 
ee FRE —— 


— 
3c 
2c 


Dieter Art 


in Den Vereinigten Staaten. 


SBSPOLELD 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 


Holen auf Beflellung gemant für 84.00. 


Nicht mehr, Niht weniger. 


Mir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 


das Paar nadı Ma 
in unſerem Laden. 


ß gemachter Hoſen von irgend welchen Stoffen 


Apollo Beinkleider Fabrikanten, 


181 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON, 


Schreibt wegen Samples. 


Equitabl 
Zebens-Berficgerungs- 
Gelelllchaft. 


= Gegründet 1859. 


Hefammtvermögen . . . 5169,059,396.90 


Anvertheilter Neberfchuß 532,366, 750.33 


Darum 

behaupten die bedeutenditen Geichäftsleute. daß bie 
Equitable“ die ficherfte und vortheilhafteite Kebens- Vers 
fiherung der Welt vit? 

„Weil die Gejellichaft den größten Weberihuß hat und 
nad 20 Jahren das einbezahlte Geid mıt den höchſten 
Sınien ren Eine Berliderung in der „Equis 
t die fiherite Sparfafie für’3 Alter.“ 


Man wende fi) an dem deutichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 
207 Ehamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 


Derielbe wird auf Berlangen zu Euch kommen und 
27jjalj 


Nöbelgelchäl 
Fred. ). Magerstadl, 


280—282 W. Madison Str. 
Telephon 4371. 

Möbel und Teppiche aller Art auf wöchent— 

liche oder monatlihe Abzahlung. 2T7amorojim 


Wenn Sie Geld ibaren wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Rx ” C . 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
uud Haus · Aus ſtattungs waaren von 
Strauss & Smith, w’ Madison str. 
Deutihe Firma. ĩ 
s baar und 85 monatlich auf $50 wertb 


16a 
Möbeln. 


FLORENCE (ITALY), 

43 Bis-VIA ORIVOLO.—43 Bis. 
Dentides Commifftous-, Speditions- und 
Export-Heftäft. Gegründet 1872. 
Erport italieniiher Aunft- und Landed-Produfte. — 


Spezialität: Marmior » Sculpturen und Anfertigung 
von Marmor: Portrait-Büften nad Photographien. 


 Finanzielles. 


BankGeſchäft. 


— von — 


Hind6ia 


145—147 Oft Randolph Sir. 


zu verleihen 
auf Grundeigenthum. 


MORTGAGES en fiets zu verkaufen. 


Depofiten angenommen. Zinfen, bezahlt auf 
Spareinlagen. ——— ee as 
ten eingezogen, affageihrine vo 
Europe x ja BR. 38 offen von j0—12 Vormittags. 


Grundeigenthum 


S chuhderein der Hausheſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str. 
E. 6. Schuienburg, 3108 Wentworth Ava 

— — — 
en Stoite. 3554 S. Halsted Str. 
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Finaganzielles. 
EST'D/ 
TheOidest 5210867 
sa Vings Bank 
in Chi 
1cag0. 
Clark, 
N.»D:Ede 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten v. arık 
$1 aufwärts 
Zinfen darauf bezahlt. 
Deps ſitoren künnen e3 fo arrangiren, daß Yhre Sys 
milten während ihrer Abweienbeit Geld ziehen können. 
Berheirathete Frauen fünnen auf ihren eigenen 
Aue landiſche Wechſel. —Wechſel auf die Bank von 
Ixland und ihren Filialen von El und aufwärts 
Geihäftsftunden: 10 Uhr Yorm. bi s Uhr Nadın. 
Samitags: 10 Uhr Borin. bis 2 Uhr Nadın. und vom 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 
Ausihließlid z 
Grundeigenthums - Anleihen 
Feinfte Hypotheken für Anlage Sudende, 
— — — — 

E. G. Pauling, 
149 La Salſe Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
LOEB & GATZERT, 
125 La Salle Str. 

Erfte Sypotheten in Fleingn und großen 
zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erite Hyvotbelen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig 
ADOLPH LOEB, 
152 LA SALLE STR., 
verleiht 
Geld auf Grundeigenthum. 
Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 

2 . auf Ebicago Gru 
Vecſeiſen geſd en 
Verkaufen erle Mortyages. 


ON 
Randolph 
werden ange: 
Namen Geld hinterlegen, daS nur auf Ihre eigene Ans 
6 bis 3 Uhr Abeuds. 
und Hapitald: Anlagen. 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
Beträgen ſtets an Hand. jalj 
E. $S. DREYER & CO., ımu 
Sigerheiten zu verkaufen. ini} 
Doppelte Ste 


Sp, ASSOCIATI 

Betreiben — 

"nommen und 

mwerfung ausbezahlt wird. 

Peabody, 

Sünitige Bedingungen für Borgenbde. 9adodi,one 
zu verkaufen. dapit 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 

Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 

WILLIAM LOEB & 60. 

beit garantirk, (22 
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